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Eine wichtige artilleriſtiſche Frage.
Dieſer Tage haben im italieniſchen Parlamente ſehr

intereſſante maritime Erörterungen anläßlich der Erledi-
gung des Marineetats ſtattgefunden Unter anderem be
rührte man die Frage, ob es ſich für die großen Neubauten
empfehlen würde, ihnen 30,5-Zentimeter-Geſchütze von 45
oder gar 50 Kaliber Länge zu geben. Der Marineminiſter
erklärte, eine derartige Verlängerung habe ihre großen
Bedenken und könne ſogar zu einem ſehr gefährlichen Nach-
teile werden. Ein ſo langes Rohr pflege in vibrierende
Bewegungen zu geraten, aus dieſem Grunde erhalte das
Geſchoß beim Schuſſe ſofort eine Ablenkung, und infolge-
deſſen ſei ſelbſtverſtändlich an Treffgenauigkeit nicht zu
denken.

Dieſe Bemerkungen des italieniſchen Marineminiſters
verdienen deshalb um ſo größere Beachtung, weil heute in
der öffentlichen Meinung, auch der Deutſchlands, denkbar
große Rohrlänge der ſchweren Geſchütze als ein unter allen
Umſtänden zu erſtrebendes Ziel für die Armierung von
Neubauten angeſehen wird. Nun kann es zwar keinem
Zweifel unterliegen, daß die Erhöhung der Rohrlänge die
Leiſtungsfähigkeit des Geſchützes bedeutend erhöht: ſie ge
ſtattet ein ſchwereres Geſchoß, eine größere Pulverladung
und erzielt außerdem für die ſogenannte innere Balliſtik
günſtigere Verhältniſſe. Die Verlängerung eines ſchweren
Rohres oder, richtiger ausgedrückt, die Herſtellung eines
Rohrmodells des gleichen Kalibers von größerer Rohr-
länge kann bisweilen einer Marine den Uebergang zu
einem ſchweren Kaliber erſparen, und das iſt ein Ausweg,
den jedenfalls, ſoweit die ganz ſchweren Kaliber in Frage
kommen, jede Marine unbedingt vorziehen wird. Aus
dieſen ja außerordentlich einleuchtenden Gründen hat ſich
hier und da ein gewiſſer Fanatismus für Erhöhung der
Rohrlängen gebildet, welcher eben jene Nachteile und
Grenzen außer acht läßt, die der italieniſche Marine
miniſter ohne Rückhalt kennzeichnete. Nun iſt freilich ein
gewiſſer Unterſchied in manchen Marinen vorhanden, ein
Unterſchied, der ſich auf das Konſtruktionsſyſtem der Ge
ſchütze bezw. ihrer Rohre begründet. Jn der italieniſchen
Marine werden die ſchweren Geſchützrohre nach dem eng-
liſchen Syſtem Armſtrong konſtruiert. Dieſes iſt das ſo
viel beſprochene Drahtſyſtem, welches auch in der engliſchen
Marine bis jetzt durchgängig angewandt wird. So gebaute
Rohre beſitzen nun im Vergleich zu anderen Konſtruk-
tionsſyſtemen, beſonders dem in Deutſchland üblichen
Mantelringſyſtem, eine ſehr viel geringere Längsfeſtigkeit:
das Rohr iſt nicht nur in höherem Maße Vibrationen
ausgeſetzt, ſondern biegt ſich auch häufig mit dem vorderen
Teil nach unten, lediglich infolge übergroßer Länge im
Verein mit dem eigenen Gewichte. Wenn eine ſolche Bic-
gung auch nur nach Millimetern zählt, ſo können daraus
ſchwere Beſchäbigunger des Rohres beim Schuß, vorzeitiges
Explodieren des Geſchoſſes und auf jeden Fall Verminde-
rung der Treffſicherheit hervorgehen. Mit anderen Worten:
übergroße Verlängerung des Rohres über die von der Tech-
nik gezogene Grenze hinaus führt zu Nachteilen und
ſchließlich zur vollkommenen Entwertung der Artillerie
des Schiffes. Wie ſchon angedeutet, beſitzen die Kruppſchen
Rohre eine erheblich größere Längsfeſtigkeit, und die er-
wähnten Erſcheinungen werden ſich bei ihnen weniger be-
merkbar machen. Daraus könnte man nun ſchließen, dann
habe doch gerade die deutſche Marine allen Grund, ihren
re a tſor Geſchützrohre von denkbar großer Rohrlänge
zu geben.

Dem ſteht aber die Erwägung gegenüber, daß es bei
der Auswahl eines Geſchützmodelles in allererſter Linie
darauf ankommt, ob dieſes ſeiner Leiſtung nach den An
forderungen gewachſen iſt. Dieſe Proben werden auf dem
Schießplatze gemacht und zwar auf der Grundlage von
Verhältniſſen, wie ſie ſich im Hinblick auf neue Kriegs
ſchiffbauten anderer Marinen ergeben. Genügt die
Leiſtung, ſo iſt es überflüſſig, ein längeres Kaliber zu
wählen, denn das hätte ja, abgeſehen von dem Mangel einer
Notwendigkeit, den Nachteil der Gewichtsvermehrung;
auch ſonſt hat ſehr große Rohrlänge manche Unbequemlich
keiten in der Handhabung der Geſchütze zur Folge. Jſt die
Erhöhung der Rohrlänge notwendig, ſo wird ſie ſelbſtver
ſtändlich in den Kauf genommen, ſofern nicht die Technik
jene Grenze zieht. Jſt dies aber der Fall, erſcheinen die
militäriſchen Nachteile ſehr viel größer, und es iſt auf Ver
längerung zu verzichten, vielleicht aber zu einer Erhöhung
des Kalibers zu ſchreiten. Wie im Einzelfall dieſe Fragen
zu entſcheiden ſind, das entzieht ſich dem Urteil des Ferner-
ſtehenden vollkommen, und deshalb iſt auch Vorſicht im
Urteil geboten.

Rüſtungen und Sozialpolitik.
Jrn der demokratiſchen Preſſe wird die Rede des eng

liſchen Schatzkanzlers Lloyd George, mit der er die Budget-
vorlage dem Unterhauſe übergab, dahin ausgelegt, daß
dieſes Mitglied des Kabinetts Asqutih einen Zuſammen
hang zwiſchen Flottenrüſtung und Sozialpolitik habe her
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ſtellen wollen. Ja, es wird ſogar behauptet, Mr. Lloyd
George habe nicht nur in bezug auf das eigene Land,
ſondern auch mit Anſpielung auf Deutſchland die Alter-
native Wettrüſten oder Sozialpolitik als die entſcheidende
Frage der nächſten Zukunft hinſtellen wollen. Das ſind
Argumentationen, deren Zweck und Abſicht nicht zweifelhaft
ſein kann. Selbſtverſtändlich kann es einem Mitgliede der
engliſchen Regierung nicht einfallen, die Entſchließungen
einer fremden Regierung in irgend einer Richtung beein-
fluſſen zu wollen. Unter den Regierungen beſteht das ſtill
ſchweigende Uebereinkommen, daß die Verhältniſſe und Zu
ſtände jedes einzelnen Landes ein in ſich und nach außen
him völlig abgeſchloſſenes Ganze bilden und daß eine Ein
miſchung in fremdſtaatliche Verhältniſſe, da ſie die Gefahr
ſchwerer Komplikationen im ſich bergen würde, unter allen
Umſtänden zu vermeiden iſt. Jm übrigen aber muß darauf
hingewieſen werden, daß ein Zuſammenhang zwiſchen
Kriegsrüſtung und Sozialpolitik allerdings beſteht, aber in
einem ganz anderen Sinne, als unſere demokratiſche Preſſe
vorgibt und wahr haben möchte. Nach deutſcher Auffaſſung
könnte es nichts Unzweckmäßigeres geben, als die Ausgaben
für die Landesverteidigung herabzuſetzen, um Sozialpolitik
treibew zu können. Das zu tun, iſt auch der engliſchen Re
gierung niemals eingefallen und wird ihr auch niemals bei
kommen. England hat erſt dann die Anfänge ſeiner
Arbeiterfürſorge in den Kreis ſeiner ſtaatlichen Aufgaben
gezogen, als die Verteidigung zur See auf eine Stufe der
Vollkommenheit gebracht war, die jede Gefährdung des
Landes ausſchloß. England iſt dabei in der angenehmen
Lage, nur mit der Möglichkeit eines Angriffes von See her
rechnen zu brauchen. Das Deutſche Reich befindet ſich be
kanntlich in einer ſehr viel ſchwierigeren Lage. Um ſo mehr
liegt der deutſchen Regierung die Verpflichtung ob, zunächſt
erſt durch eine den Erforderniſſen entſprechende Stärke der
Landesverteidigung den Frieden und Sicherheit zu gewähr-
leiſten. Auch hier heißt es: primpum vyivere, deinde
philosophari. Die ſoziale Geſetzgebung in Deutſchland mit
ihren auf dem Gebiete der Arbeiterverſicherung nirgends
auch nur annähernd erreichten Leiſtungen hat ihre finanzielle
Grundlage in der wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit der
Arbeitgeber, der Arbeitnehmer und des Reiches. Jn dem
Moment, wo eine einigermaßen zuverläſſige Bürgſchaft nicht
mehr vorhanden wäre, daß die deutſche erwerbstätige Be-
völkerung in Stadt und Land in Ruhe und Sicherheit ihrer
Arbeit nachgehen kann, würden dieſe Grundlagen der
ſozialen Fürſorge aufs ernſtlichſte gefährdet werden. Des-
halb verrät es nicht nur Schwäche, es iſt auch zwecklos und
müßig, die Bemerkungen auswärtiger Staatsmänner zur
Unterſtützung demokratiſcher Grundſätze und Forderungen
verwerten zu wollen. Die Frage, wie ſich die deutſche Flotte
weiter zu entwickeln haben wird, ſteht heute nicht zur Ent-
ſcheidung. Aber ſo viel iſt ſicher, daß keine deutſche Re-
gierung die pflichtmäßige Sorge für die Sicherheit des
Landes aus den Augen laſſen wird. Denn das iſt die erſte
und unerläßliche Bedingung für unſere nationale Exiſtenz
und damit für die Aufrechterhaltung, für die Durchführung
und nicht zuletzt auch für die geplante Erweiterung der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung in Deutſchland!

Deutſches Reich.
Eine Begegnung zwiſchen von Kiderlen-Wächter und

Aehrenthal. Von unterrichteter Seite wird den „Leipz.
N. N.“ mitgeteilt, daß der neue deutſche Staatsſekretär des
Aeußeren v. Kiderlen-Wächter beim Grafen Aehrenthal
angefragt hat, ob ihm eine perſönliche Begegnung angenehm
ſei. Graf Aehrenthal hat ſofort bejahend geantwortet.
Die Begegnung zwiſchen den beiden Staatsmännern wird
auf der Rückreiſe des Herrn v. Kiderlen-Wächter ſtattfinden,
aber nicht in Wien, ſondern auf den böhmiſchen Be-
ſitzungen des Grafen Aehrenthal, wohin ſich dieſer in den
nächſten Tagen begibt. Ebendort wird Ende Auguſt auch
eine Begegnung zwiſchen dem Grafen Aehrenthal und dem
italieniſchen Miniſter des Aeußeren ſtattfinden, welcher
darauf auch dem Kaiſer Franz Joſef in Jſchl ſeine Auf-
wartung machen wird.

Die Antiborromäus-Spende. Zu gleicher Zeit
hatten aus Anlaß der päpſtlichen BorromäusEnzyklika das
Präſidium des Evangeliſchen Bundes die Aufforderung zu
einer Antiborromäus-Spende erlaſſen und im Bremen ein
Ausſchuß, der ſich unter Führung des Bremer Bundes
vereins bildete, die Sammlung eines „Proteſtfonds 1910“
angeregt. Um nun eine Schädigung der gemeinſamen
Sache durch eine Parallelaktion zu meiden, hat der Aus-
ſchuß in Bremen beſchloſſen, ſeine Sammlungen auf Bremen
zu beſchränken und ſich ſo der Geſamtſammlung des Zen-
tralvorſtandes des Evangeliſchen Bundes einzugliedern.
Jm übrigen kann erfreulicherweiſe mitgeteilt werden, daß
täglich Spenden einlaufen und durch die Aktion der Zweig
vereine eine anſehnliche Summe zu erwarten iſt.

Ob der neue Vcaſſerrechtsgeſetzentwurf dem
preußiſchen Landtage in der nächſten Tagung wird zuge-
ſtellt werden können, iſt noch zweifelhaft. Die Beratungen
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in der entſcheidenden Jnſtanz, an die der Entwurf noch nicht
gelangt iſt, werden ſich gemäß ſeinem Umfange längere
Zeit hinziehen. Jſt es nicht möglich, den Waſſerrechts-
geſetzentwurf dem Landtage in der nächſten Tagung zuzu
ſtellen, ſo dürfte auch die Einbringung des neuen
Fiſchereigeſetzes verſchoben werden, da es in
der Abſicht liegt, beide, an den verſchiedenſten Punkten im
Zuſammenhange ſtehende Materien vom Landtage gleich
zeitig erledigem zu laſſen.

Die 23. Generalverſammlung des Evangeliſchen
Bundes in Chemnitz vom 25. bis 28. September ſteht in
ihren Grundzügen feſt.

Außer Vorſtandsſitzungen und Feſtgottesdienſten findet
eine Hauptverſammkung ſtatt, in der der General-
ſuperintendent von Schleswig-Holſtein, Wirkl. Oberkonſiſtorial-
rat D. Kaftan aus Kiel, über das Thema ſprechen wird:
„Die gemeinſame chriſtliche Weltanſchauung, Ultramontanis-
mus und Proteſtantismus“. Eine Abgeordnetenverſammlung
erörtert Organiſationsfragen und bringt eine Beſprechung der
apologetiſchen Aufgaben des Evangeliſchen Bundes im Anſchluß
an einen Vortrag des Univerſitätsprofeſſors D. Schulz aus
Königsberg. Zwei Mitgliederverſammlungen ſchließen ſich an.
Jn der erſten ſpricht u. a. der Geheimrat D. Meyer-Zwickau:
„Zur Förderung der evangeliſchen Kirche in Oeſterreich“; in der
zweiten u. a. Univerſitätsprofeſſor D. Haußleiter aus Halle über
„Die evangeliſche Miſſion in den deutſchen Schutzgebieten“.

Das Erzbistum Poſen-Gneſen. Aus Poſen laſſen
die Berliner Blätter ſich ſchreiben:

„Wie in hieſigen, dem Poſener Dom ſehr naheſtehenden
Kreiſen verlautet, ſoll eine Neubeſetzung des erz-
biſchöflichen Stuhles in naher Ausſicht ſtehen, und zwar
ſoll die Neubeſetzung zeitlich mit der Einweihung des Poſener

Kaiſerſchloſſes zuſammenfallen. Bekanntlich iſt der Biſchofſtuhl ſeit
324 Jahren unbeſetzt, angeblich hatte in dieſer Zeit der Vatikan
ſich mit der preußiſchen Regierung über die Perſonenfrage nicht
einigen können, weil Preußen darauf beſtand, nur einen
deutſchen Biſchof zu beſtätigen. Neuerdings ſollen neue ge-
heime Verhandlungen mit Rom ſtattgefunden haben, die zu
einer Verſtändigung geführt hätten. Rom ſoll auf eine Neu
beſetzung gedrungen haben, weil das Jnterregnum unhaltbare
Zuſtände in kirchenpolitiſcher und innerkirchlicher Hinſicht im
Bezirke des Erzbistums geſchaffen habe. Der Vatikan ſoll im
Anſchluß daran zu erkennen gegeben haben, daß er bereit ſei,
die preußiſchen Wünſche in der Perſonalfrage tunlichſt zu be-
rückſichtigen. Jn Poſener Domkreiſen heißt es, daß die preu-
ßiſche Regierung erkannt habe, daß die Stellung eines deutſchen
Erzbiſchofs in PoſenGneſen unhaltbar ſei, ſie ſei überein ge-
kommen, ihre Wahl auf einen Polen fallen zu laſſen, der ſeine
deutſchfreundliche und vermittlungsfreundliche Geſinnung ver-
ſchiedentlich dokumentiert hätte. Ueber die Perſönlichkeit ſelbſt
werde noch Stillſchweigen bewahrt. Der angebliche Geſinnungs-
wechſel der Regierung ſoll begründet ſein in dem Beſtreben, mit
dem Polen Frieden zu ſchließen und unſere Polenpolitik nicht als
Ausnahmepolitik zu betreiben.“

Daß eine Aenderung der bisherigen Polenpolitik be-
vorſtehe, iſt von offiziöſer Seite bereits mehrfach ſehr
energiſch dementiert worden. Die oben erwähnte Meldung
iſt in dieſer Hinſicht alſo fo l ſch. Man wird daher auch
den Mitteilungen über die Neubeſetzung des Poſen-Gneſener
Erzbiſchofsſtuhles mit Mißtrauen gegenüberzuſtehen haben.

Reichsverſicherungsordnung und ſozialdemokratiſche
Krankenkaſſen. Zu den Anſtellungsverträgen der Kaſſen-
beamten in den unter ſozialdemokratiſcher Leitung ſtehen-
den Krankenkaſſen ſchreibt man uns: Der in der Reichs-
tagskommiſſion für die Reichsverſicherungsordnung zur
Sprache gebrachte Fall eines offenkundigen Mißbrauchs der
Anſtellung zur Lebensverſorgung für ſozialdemokratiſche
Agitatoren hat ſich in Spandau zugetragen. Gr iſt lediglich
durch einen Zufall zur Kenntnis des Magiſtrats als Auf-
ſichtsbehörde gelangt, der dann auch die Anfechtung des
Vertrages durch das Verwaltungsſtreitverfahren durch-
geſetzt hat. Wenn aber aus Anlaß dieſes Falles in der
Preſſe dem Erſtaunen Ausdruck gegeben wird, daß derartige
wider die guten Sitten verſtoßenden Verträge von den
Aufſichtsbehörden überhaupt zugelaſſen werden, ſo liegt
hierin eine Verkennung des wahren Sachverhalts. Die
Vorſtände der Krankenkaſſen ſind nach dem geltenden Ge-
ſetz für den Abſchluß von Anſtellungsverträgen völlig
autonom. Und da auf Grund des Prinzips der Drittelung
der Beiträge die Arbeitnehmer in den Vorſtänden der
Kaſſen unbedingt über die Majorität verfügen, ſo ſind die
Arbeitgeber ohne jeden Einfluß auf die Geſtaltung der
Verträge. Ein Recht zur Prüfung der Ver-trägeſteht aber der Aufſichtsbehörde heute
überhaupt nicht zu. Die Reichsverſicherungsordnung
will nun dieſem Mißbrauch dadurch ſteuern, daß ſie die
Genehmigung aller Anſtellungsverträge von der Zu-
ſtimmung der Arbeitnehmer und Arbeitgeber abhängig
macht. Diefe Beſtimmung iſt in der Kom-
miſſion abgelehnt. Die Kommiſſion hat alſo die
einzige vorgeſchlagene Sicherung gegen den Mißbrauch der
Krankenkaſſen als Verſorgungs anſtalten für die Agitatoren
der Sozialdemokratie wieder beſeitigt. Man wird hoffen
dürfen, daß dieſer Beſchluß ein endgültiger nicht iſt.

Neue Statiſtik über den Bedarf an landwirtſchaft
lichen Arbeitern. Wie mitgeteilt wird, haben die Land-
wirtſchaftskammern von Brandenburg
und Oſtpreußen neuerdings Statiſtiken über den un-
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gedeckten Bedarf an landwirkſchaftlichen Arbeitern ver-
öffentlicht. Aus den Ergebniſſen geht hervor, daß augen
blicklich noch ein großer Mangel an landwirt-
ſchaft lichen Arbeitern beſteht, unter dem vor allem
die mittleren Betriebe ſtark zu leiden haben. Aber
auch die Großbetriebe ſind natürlich in Mitleidenſchaft
gezogen, während dagegen die Kleinbetriebe darunter
weniger leiden, da ſie meiſtens auf fremde Arbeiter nicht
angewieſen ſind. Jn Brandenburg war der Bedarf
an ſtändigen Arbeitern 218 775 Perſonen. Dieſer Zahl
ſtanden nur 178 895 vorhandene Kräfte gegenüber, ſo daß
ein Fehlbetrag von 18 Prozent vorhanden war. Der Be
darf an Wanderarbeitern für die Erntezeit betrug 43 826
Perſonen, während das Angebot an vorhandenen Kräften
ſich nur auf 39 554 Perſonen belief. Es waren mithin
rund 6000 Arbeiter zu wenig vorhanden. Der Fehlbetrag
ſtellt ſich auf 10 Prozent. Für vorübergehende Arbeit
wurden im ganzen 61 452 Arbeiter geſucht, es waren aber
nur 40751 Arbeiter vorhanden, ſo daß hier ſogar ein
Fehlbetrag von 20 Prozent entſtand. Der Bedarf de
trug insgeſamt 324 053 Arbeiter. Das Angebot
betrug dagegen nur 259 200 Arbeiter. Der durchſchnitt-
liche Fehlbetrag ſtellte ſich alſo auf 34 Prozent. Wenn man
die Fehlbeträge an Arbeitern in den Landgemeinden und
Gutsbezirken betrachtet, dann ſtellt ſich der Prozentſatz für
die Landgemeinden auf 25 Prozent, für die Gutsbezirke auf
16 Prozent. Da die Landgemeinden vorwiegend aus Klein
und Mittelbetrieb beſtehen, während in den Gutsbezirken
vorwiegend Großbetrieb herrſcht, ſo ergibt ſich auch ziffern
mäßig, daß der Mangel an Arbeitern ganz beſonders im
mittleren Betriebe vorherrſcht.

Jagdſcheine. Für die in der Zeit vom 1. April 1909 bis
31. März 1910 im preußiſchen Staate ausgegebenen Jagdſcheine

eine Abgabe von rund 234 Millionen Mark erhoben werden
onnen.

Ein Reichsverband deutſcher Städte, der nicht bloß Städte,
ſondern auch Landgemeinden und Kommunalverbände umfaſſen ſoll,
ſoweit ſie weniger als 25 000 Einwohner haben, iſt gegründet worden.
Es beſteht die Abſicht, in Berlin eine Geſchäftsſtelle zu errichten.

Ausland.
z Die Verhaftung des öſterreichiſchen Barons UngernSternberg

in Petersburg ſcheint die Folge einer unglückſeligen Verkettung von
Jrrtümern zu ſein. Mit dem jetzt Verhafteten iſt weder der unter
dem Namen UngernSternberg in Brüſſel zu einer Zuchthausſtrafe
Verurteilte noch der in München als ruſſiſcher Finanzrat aufgetauchte
UngernSternberg identiſch, der von ſeinen Landsleuten der Spionage
verdächtigt wurde. Das Gerücht, Baron UngernSternberg habe eine
Regimentskaſſe beſtohlen, iſt unrichtig. UngernSternberg diente nur
kurze Zeit als Fähnrich in einem Dragoner Regiment. Als ſolcher
hat er nie eine Kaſſe verwaltet. Ueberhaupt ſoll das Beweismaterial
gegen ihn ſehr zuſammenſchmelzen. Wie verlautet, dürfte die Anklage
auf Spionage oder Hochverrat fallen gelaſſen werden. Es ſoll jetzt
nur noch die Anklage wegen Jndiskretion gegenüber Staats
geheimniſſen in Betracht kommen.

Frankreich. Nach einer Mitteilung des Kriegsminiſteriums
werden anläßlich des Nationalfeſtes am 14. Juli etwa
38 000 aktive Militärs, die verſchiedene Expedßtionen in
Marokko mitgemacht haben, die jüngſt geſtiftete Denkmünze
erhalten. Der Gemeinderat von Paris lehnte nach längererlebhafter Debatte einen von den Sozialiſten eingebrachten Se
antrag, in dem dem Polizeipräfekten Lépine wegen des Vor
gehens der Schutzleute am 26. Juni ein Tadel ausge

ſprochen werden ſollke, mit 45 gegen 11 Stimmen ab.
Spanien. In der Kammer verlangte der Republikaner

Azcarate Erklärungen über die Urſachen der letzten Miniſter
kriſis und beſchuldigte die Monarchie, ſie ſetze ſich über die Ver
faſſung hinweg. Zum Rifkriege bemerkte Redner, man hätte ihn
nach den erſten Kämpfen beendigen müſſen, da man die Geld
mittel beſſer für das Land zum Bau von Straßen und Kanälen,
die Spanien ſo dringend brauche, benutze. zcarate lobte die
antiklerikale Politik des Miniſterpräſidenten. Dieſe ſei aber
unvollſtändig, denn man müſſe die Verfaſſung reformieren, um
die volle Kultusfreiheit einzuführen. Canalejas erklärte, der
Sturz Morets ſei verfaſſungsgemäß geweſen. Er ſei durch die
Gegenſätze innerhalb der liberalen Partei verurſacht. Der König
habe, indem er das gegentvärtige Kabinett berief, die Frage im
aterländiſchen Sinne gelöſt. Der Miniſterpräſident betonte, es
ſei gefährlich, die Verfaſſung zu reformieren; das werde aber
nicht hindern, die in der Thronrede angegebenen Punkte zu ver
wirklichen. Ueber Marokko ſagte er, Spanien habe gegenwärtig
Verpflichtungen, werde ſich ihrer aber zu entledigen wiſſen.
Azearate antwortete, Canalejas ſei ein Anhänger der Ver
faſſungsreform, wage aber nicht, ſie vorzunehmen. Es ſei gut,
a zu behalten und es eines Tages gegen Gibraltar umzu

auſchen.
Rußland. Der verſtärkte Schutzz uſtand in verſchiedenen

Gebieten des Gouvernements Kaukaſien iſt bis zum 17. Sep
tember verlängert worden.

Dänemark. Der König genehmigte folgende von
Klaus Bernſten vorgelegte Miniſterliſte: Folke-
things Abgeordneter Klaus Bernſten Miniſterpräſident, Ver
teidigungsminiſter und interimiſtiſcher Kultusminiſter, Graf
Ahlefeld-Laurvig Miniſter des Aeußeren, Folkethings- Abge
ordneter Anders Nielſen Landwirtſchaftsminiſter, Folkethings
Abgeordneter Thomas Larſen Miniſter für öffentliche Arbeiten,
Direktor der Hhypothekenbank des Königreichs Dänemark
Jrſen Sönderup Miniſter des Jnnern, Advokat beim höchſten
Gericht Bülow Juſtizminiſter, Großkaufmann O. B. Mus
Miniſter für Handel und Schiffahrt. Das Kultusminiſterium

wird in den nächſten Tagen endgültig beſetzt werden.

Die Cuftſchiffahrt.
Die Fahrt des „M. 3“ nach Gotha.

Das Militärluftſchiff „M. 3“ iſt, wie ſchon kurz tele-
graphiſch gemeldet wurde, am Montag abend 1134 Uhr
zu einer Fahrt nach Gotha aufgeſtiegen. Es ſoll auf der
Fahrt verſucht werden, funkentelegraphiſche
Verbindungen mit ſämtlichen Stationen
im Deutſchen Reiche herzuſtellen und auszuprobieren,
wieweit der Funkenapparat des Luftſchiffes reicht. Das
Luftſchiff iſt kriegsmäßig ausgerüſtet und wird in Gotha
eine Woche Uebungsfahrten ausführen und
dann nach Berlin zurückkehren. Es handelt ſich nicht
darum, möglichſt ſchnell nach Gotha zu kommen. Der
Grund der Fahrt iſt lediglich der, funkentelegraphiſche
Verſuche anzuſtellen. An Bord des Luftſchiffes befinden
ſich als Führer Major Groß und Major Sperling,
Oberingenieur Baſenacheo Oberleutnant Schmid als
Funkenoffizier, ein Steuermann und zwei Maſchiniſten.
Die Fahrt wird längs der Bahnlinie ausgeführt. Das
Luftſchiff wird von den Kraftwagen des Luftſchiffer
bataillons begleitet. Auf der Fahrt ſollen möglichſt Schein
P annle ausgewechſelt und Depeſchen herabgeworfen
werden.

Später geht uns folgendes Telegramm zu:
4 5. Juli. Von Major iſt aus Zeithainfolgende Depeſche eingegangen: Das Luftſchiff „M. III“ traf
bei Torgau auf überlegenen Wind und iſt auf dem
Truppenübungsplatz bei Rieſa um 5 Uhr morgens
glatt gelandet. Morgen früh wird die Weiterfahrt nach
Gotha erfolgen.

Wanderverſammlung der Geſellſchaft zur

Beförderung deutſcher Pflanzenzucht.

4 Halle, A. Juli.
Am Montag morgen beſichtigten die Teilnehmer an der Wander

verſammlung unter Führung der Herren Geheimrat Wohltmann und
Dr. Stephani die Jnſtitute der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen, der Agrikultur-chemiſchen Kontrollſtation und der Verſuchs
ſtation für Pflanzenkrankheiten. Dann fuhr man nach der Pflanzen
zuchtſtation des Land wirtſchaftlichen Jnſtituis, die eingehend beſichtigt
wurde, und nahm in dem in der Nähe gelegenen Schießhaus Birkhahn
das Mahl ein. Hier fanden auch die weiteren Vorträge ſtatt.

Herr Saatzuchtleite Baumann ſprach zunächſt über
„Gräſer- und Kleezüchtung“. Das Gebiet der Gräſer- undKleezucht iſt Mailand. Auch die wiſſenſchaftliche Forſchuug hat unter

Führung von Prof. Dr. Stäbler ſpät eingeſetzt. Dänemark iſt uns
hierin voraus, für uns iſt die Züchtung noch meiſt eine mit viel
Geduld und Mühe verbundene harte Probe. Die einzelnen Er
fahrungen, die der Vortragende dann mitteilte, laſſen ſich in dieſem

An der ſehr angeregten Ausſprache be
oldefleiß, Domänenrat Meier,
r. Lang, Dr. Georgs, Feilauer,

Rahmen ſchwer wiedergeben.
teiligten ſich die Herren Prof. Dr.
Kühle, Geheimrat Wohltmann, Pflug,
Dr. Dünnfurth und Jäger.

Sodann ſprach Herr Dr. Störmer über „Bodene und
Witterungseinflüſſe bei der Pflanzenzüchtung“.
Es iſt eine beſondere Aufgabe der pflanzenphyſiologiſchen Jnſtiute, den
Zwiſcheneinflüſſen, welchen die Pflanzen ausgeſetzt ſind, nach uſpüren.Denn eine Pflanze, die ihrem urſprünglichen Boden entriſſen i jahre
lang in anderem Boden gebaut iſt und dann wieder in die Heimat
erde kommt, iſt infolge der Einflüſſe des Bodens und des Klimas
vollſtändig umgewandelt.

Herr Dr. Störmer ſprach dann über „Ergebniſſe der
Flugbrandbekämpfung“. Man befolgt bei Bekämpfung des
Flugbrandes verſchiedene Methoden, von denen beſonders die däniſche
viel geübt wird. Sehr zu empfehlen ſind die Warmwaſſer und die
Heißluftbehandlung des Saatgutes. Bei beiden Methoden iſt eine
vorherige Verquellung nötig, dann folgt entweder die Behandlung mit
warmem Waſſer oder, wenn ein Trockenapparat zur Verfügung ſteht,
die Heißluftbehandlung. Nähere Angaben finden ſich in dem Flugblatt
Nr. 1 der Verſuchsſtation für Pflanzenkrankheiten.

Einen für die oben angegebene Methode der Heißluftbehandlung
geeigneten Trockenapparat, der aber auch allen anderen Anſprüchen
genügt, führte dann Herr Kühle vor. Die Ausführung des Verſuches
von Herrn Dr. Störmer im großen und ihre Erprobung in der Praxis
iſt Sache der der Geſellſchaft.

Nach dieſem Vortrage brach ein Teil der Anweſenden auf, um die
Verſuchsfelder und den Provinzialobſtgarten zu Diemitz unter Führung
von Herrn Direktor Müller zu x r während ein anderer Teil
blieb, um den Vortrag des Herrn Dr. Stephani über das Thema
„Der Jnvertzucker und ſeine Bedeutung bei der Samenrüben
Polariſation“ zu hören. Der Jnhalt des Vortrages, der ſich haupt
ſächlich mit Unterſuchungen der Jnvertzuckermengen in wachſenden
Rüben beſchäftigte und an den ſich eine a Beſprechung anknüpfte,
iſt zu ſpeziell, als daß er hier wiedergegeben werden könnte. Am
Dienstag findet die Beſichtigung der Brandbekämpfungsverſuche in

Paſſendorf ſtatt. M. Jabuſch.
Vermiſchtes.

Prinz Wilhelms Geburtstag. Der älteſte Sohn des Kron
prinzenpaares, Prinz Wilhelm, vollendete am 4. Juli ſein viertes
Lebensjahr. Das Geburtstagskind befindet ſich mit ſeinen Geſchwiſtern
auf dem Gute Schorßow in Mecklenburg, das der Oberhofmeiſterin der
Kronprinzeſſin, Freiſrau v. ThieleWinckler, gehört, Das Kronprinzen
paar ſandte aus Oels dem Geburtetagskinde reiche Geſchenke

W. Zeppelins arktiſche Vorexpedition. Der Dampfer „Mainz“
mit den Teilnehmern der Zeppelinſchen arktiſchen Vorexpedition iſt in
Bergen eingetroffen. Für Montag abend waren Prinz Heinrich
von Preußen und Graf Zeppelin zur Tafel bei dem früheren
Miniſterpräſidenten Michelſen geladen. An der Tafel nahm auch König
Haakon teil.

Erinnerungsfeſt an den Frieden von Oliva. Man meldet von
dort unter dem 3. Juli: Heute fand hier die Feier zur Erinnerung
an den vor 250 Jahren abgeſchloſſenen Frieden von Oliva ſtatt unter
Teilnahme aller Behörden aus Stadt und Provinz ſowie ungezählter
Tauſender. Vei dem Feſtmahl wurde folgendes Telegramm an
den Kaiſer abgeſandt: „Euer Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät
bringen die zur 250 jährigen Gedenkfeier des Friedens zu Oliva im
Königlichen Schloſſe zu Oliva Verſammelten ihre alleruntertänigſte
Huldigung dar und geloben an der Stätte, wo einſt ein Grundſtein
für Preußens Größe gelegt wurde, allzeit treu zu ſtehen zu Kaiſer
und Reich.“

Ein r Dorf eingeäſchert. Jn der oberungariſchen Ort
ſchaft JaszoUjfalu im Abanfer Komitat ereignete ſich am Sonnabend
ein furchtbares Brandunglück. Eines der Bauernhäuſer
war aus unbekannter Urſache in Brand geraten. Ein ſturmartiger
Wind ließ das Feuer mit großer Schnelligkeit um ſich greifen, ſo daß
kaum eine Stunde nach dem Ausbruch des Brandes faſt das ganze
Dorf, an 100 Häuſer, in Flammen ſtand. Das geſamte Hab und
Gut der Ortſchaft wurde durch das Feuer zerſtört. Die raſend ſchnelle
Ausbreitung des Feuers machte die Menſchen ganz kopfſcheu. Viele
ſtürzten in die ſchon brennenden Häuſer zurück, um ihre Habſeligkeiten
zu retten und fanden nicht mehr den Weg zurück ins Freie. Sie
verbrannten oder erſtickten, manche wurden von den herab
ſtürzenden brennenden Balken erſchlagen, Der Pfarrer des Ortes ließ
die Kranken und Kinder in das Pfarrhaus, das gewölbte Räume be
ſitzt, bringen er glaubte, ſie ſeien hier ſicher. Allein auch das Pfarr
haus wurde von den Flammen ergriffen und der Turm der neben
anliegenden Kirche ſtürzte zuſammen. Es gelang jedoch, die Kranken
und die Kinder ins Freie zu bringen. Sonntag früh wurden aus den
rauchenden Trümmern neun Leichen hervorgezogen. Eine große
Anzahl Ortsbewohner, darunter zahlreiche Kinder, werden vermißt,
An 50 Menſchen ſind ſchwer verwundet.

Der Bau der Furkabahn, einer grandioſen Verbindungslinie
zwiſchen Graubünden und dem Berner Oberland, iſt jetzt geſichert.
Die Zeichnung auf 30 Millionen Franken Obligationen der neugebildeten
Geſellſchaft iſt in der Schweiz und Frankreich erfolgreich beendet.

Die „Schwarze Hand“ in Europa. Mitglieder der „Schwarzen
and“, die, wie gemeldet, erſt vor einigen Tagen in NewYork mehrere
orde verübt hatten, richteten kürzlich an einen Bankier in Palermo

einen Drohbrief, in dem ſie 100 600 Lire forderten, anderenfalls ſie
das Haus in die Luft ſprengen würden. Da dieſer nicht antwortete,
flog geſtern eine Bombe gegen ſeine Villa, welche die Fenſter und das
Dach des Hauſes zerſtörte. Von den Tätern fehlt jede Spur.

Der Straßenbahnerſtreik in Hamburg iſt beigelegt worden.
Zu dem Unfall in Schlangenbad, wo, wie wir ſeinerzeit be

richteten, am 22. Juni zwei dort zur Kur weilende Damen von einem
Dobermannpintſcher angefallen und ſchwer verletzt wurden, wird weiter
gemeldet: Die eine der Damen, die verwitwete Frau Oberſt von Knebel
aus Wiesbaden, iſt jetzt ihren Verletzungen erlegen, nachdem ihr das
verletzte Bein abgenommen worden war. Die Schweſter der Ver
e Frau General von Kroſigk, liegt noch immer ſchwerkrank

anieder,
Etreik. Sämtliche 250 Arbeiter und Arbeiterinnen der Zünd-

holzfäbriken in Bègles, Dep. Gironde, ſind in den Ausſtand getreten,
weil ein Arbeiter beſtraft worden war.

J Der Allenſteiner Prozeß. Einer der am Weber-Prozeß be
teiligten und aus Allenſtein zurückgekehrten Juriſten gab über
die Abwicklung des Pro folgende Auſſchlüſſe: Man muß rechnen
mit einer Wiedergufnahme. Veſſer geſagt: mit einer Wieder
ringen des Verfahrens, das ja nur vorläufig eingeſtellt
wurde. Um die Wiedereröffnung S betreiben, bedarf der Staatsanwalt
nicht etwa neuer und beſonderer Tatſachen, ſondern einfach des bis
herigen Anklageſtoffes. Juriſtiſch geſprochen Wird Frau Weber
wieder geiſtig geſund und das kann jeden Tag geſchehen ſo
wird das Verfahren nicht etwa nach 8 399 der Strafprozeßordnung
wieder aufgenommen, ſondern es wird nur fortgeſetzt. Denn es
iſt nicht durch Urteil eingeſtellt worden 259), ſondern durch
Beſchluß 203). Mit anderen Worten das Verfahren iſt nicht
Sieg ondern nur unterbrochen worden. Kaution. DieKerheit eiſtung, gegen welche Frau Weber mit der Unterſuchungs

haſt verſchont wurde 117), wird erſt frei, wenn oer Haftbefehl
aufgehoben iſt (5 121). Ueber den Haftbefehl aber hat der Allenſteiner
Gerichtshof abſichtlich keine Entſcheidung getroffen. Frau
Weber iſt nicht außer Verfolgung geſetzt (Z 123), und man
muß bedenken, daß der Fluchtverdacht (nach S 112) keiner weiteren
Begründung bedarf, wenn ein Verbrechen den Gegenſtand der Unter
ſuchung bildet. Es hat alſo vorausſichtlich noch ſeine guten Wege mit
der Aufhebung des Haſtbefehls und dadurch mit der Freigabe der
Kaution. Verſchiedentlich war davon die Rede, daß die Verteidiger
der Frau Weber eine Schrift herausgeben würden „Die drei un
gehaltenen Plaidoyers im Allenſteiner Prozeß eine Rehabilitation
der Frau v. Schönebeck-Weber“, Eine ſolche Schrift wird jedoch
nicht erſcheinen. Der Gedanke kann ſchon deshalb nicht zur
Ausführung gelangen weil die Verteidiger in dieſer Schrift
durch Urteil und Darlegung ihrer Auffaſſung zur Sache ſicherlich auf
ein ſchwebendes einwirken würden. Recht kompliziert iſt
die Frage, wer die Koſten des tragen hat.Aus juriſtiſchen Kreiſen wird dem „Lokalanzeiger“ dazu geſchrieben
Das Verfahren iſt auf Grund des Z 203 der Strafprozeßordnung vor
läufig eingeſtellt worden. Danach iſt die Angeklagte geiſteskrank. Die
Entſcheidung aber darüber, welcher Seite dem Staate oder der
Angeklagten die Koſten a eäe ſind, kann nur durch Urteil
erfolgen, und dieſes kann wiederum nur in Gegenwart der Angeklagten
auf Grund einer vorhergehenden Hauptverhandlung ausgeſprochen

werden. bleibt die ſo lange in derSchwebe, bis die Angeklagte wieder geſund iſt und die Verhandlung
wieder aufgenommen werden kann. Wird dieſe aus irgend einem
Lopen überhaupt nicht mehr aufgenommen, ſo muß der Staat die

oſten tragen.
Eine Apothekerfamilie, wie es wohl in Deutſchland keine zweite

geben wird, iſt die altſchwäbiſche in Schorndorf im Remstale anſäſſige
Familie Palm, der auch der auf Befehl Napoleons erſchoſſene
Buchhändler Johann Philipp Palm in Nürnberg angehörte. Das ſchön
renovierte, in deutſcher Renaiſſance erbaute „Palmenhaus“ in Schorn
dorf gehört der Familie ſeit der Mitte des 16. Jahrhunderts. Der
erſte Beſitzer war Wilhelm Palm, geboren in Neresheim 1b40, ge
ſtorben in Schorndorf 1580 deſſen Enkel, Johann Philipp Palm,
geboren 1607, deſſen Namen auch der Nürnberger Patriot trug, war
der Begründer der Palmſchen Apotheke in Schorndorf, die von Ge
ſchlecht zu Geſchlecht im ſelben Beſitze durch drei Jahrhunderte blieb
und u. g. auch die bewegten Tage ſah, da die tapfern und mehrfach
dramatiſierten „Weiber von Schorndorſ“ die Bürger zum Widerſtand

egen den Mordbrenner Mélac zwangen. Sämtliche Glieder der in
ürttemberg weitverzweigten Familie Palm, deren eine Linie auch

den Freiherrntitel erhielt, ſtammen nachweisbar aus dieſem alten
Hauſe ab. Der ßer wartige Beſitzer, der am 1. Juli das 26jährige
Jubiläum der Uebernahme des väterlichen Hauſes und Geſchäftes be
ging, iſt der neunte Apotheker „Palm“ in ununterbrochener Linie auf
neue und auch ſein Sohn hat ſich dem Apothekerberufe
gewidmet.

Der Palazzo Farneſe in Rom. Eine ſichtlich vom Quai d'Orſay
ſtammende r erklärt die Meldungen italieniſcher Blätter, wo
nach die franzöſiſche Regierung die Erwerbung desPalazzo Farneſe für die franzöſiſche Botſchaft in Rom auf-
gegeben habe, als durchaus unbegründet. Die Verhandlungen
über den Ankauf des Palaſtes dauern fort.

Die Hinrichtung des Raubmörders Beckert in Santiago in Chile
iſt auf heute ſeſtgeſetzt.

Ein Stücklein vom neuen Finanzminiſter. Dey weiteren
Oeffentlichkeit iſt der neue Finanzminiſter Preußens, Dr. Lentze,
bisher unbekannt geweſen. Die nachſtehende Reminiszenz aus dem
früheren Wirkungskreiſe des Mannes als Oberbürgermeiſter
von Mühlhauſen i. Thür. mag ihn und ſeine Entſchluß-
bereitſchaft vergnüglich illuſtrieren:

Als Dr. Lentze, ſo leſen wir in den „M. N. N.“, im Jahre
1895 das Amt des erſten Bürgermeiſters in Mühlhauſen über
nahm, fand er als eine Art Seeſchlange ein Aktenſtück vor über
die Unterbringung einer Zweimillionen Anleihe für allerlei
dringende ſtädtiſche Zwecke. Die ſtädtiſchen Behörden hatten eine

geplant und verhandelten nun ſchon end
Ios lange mit der Aufſichtsbehörde in Erfurt über die dazu er
forderliche Genehmigung, die aus irgendwelchen Gründen immer
wieder verzögert wurde, während die Finanznot der Stadt immer
dringender wurde. Da kam der jetzige Finanzminiſter ins Amt

u bald darauf erging an die Aufſichtsbehörde vom Magiſtrat eine
Mitteilung des lapidaren Jnhalts, daß die Stadt auf die Ob-
ligationen Anleihe verzichte und ihren Antrag auf Genehmigung
einer ſolchen zurückziehe. Darauf längeres Schweigen in Erfurt
und endlich die Anfrage beim e was denn nun werden
ſolle? Antwort: Die Stadtgemeinde habe ſich auf andere Weiſe
geholfen. Des Rätſels Löſung war, daß der neue Bürgermeiſter
die damals auf dem Geldmarkt herrſchende Geldflüſſigkeit dazu be
nutzt hatte, bei einer großen Lebensverſicherungsbank ein Zwei-
millionen- Darlehen für die Stadt auf einfachen Schuldſchein mit
vereinbarten Rückzahlungsterminen unter außergewöhnlich
günſtigen Bedingungen abzuſchließen. Zu dieſem Geſchäft be-
durfte die Stadtgemeinde nicht der beſonderen Genehmigung einer
Aufſichtsbehörde und ſie erhielt auf ſchnellſte Weiſe und zu ſehr
billigem Satze die erforderlichen Summen. Das Stücklein des
neuen Oberbürgermeiſters wurde damals in eingeweihten Kreiſen
viel belacht und hat ſicherlich dazu beigetragen, den Mann „höheren
Orts“ bekannt zu machen. Wenn er heute daran erinnert wird,
mag er ſelbſt vergnüglich ſchmunzeln.

Die Rettung der „Trieſte“. Bei der Generaldirektion des
Oeſterreichiſchen Lloyd ſind ſoeben die erſten Nachrichten über
die Rettung des zehn Tage verſchollen gegweſenen Lloyd-
dampfers „Trieſte“ eingelaufen. 23 Meilen vom Hafen ent-
fernt erlitt die „Trieſte“ einen Wellenbruch, konnte ſich
jedoch noch ſieben Tage mit eigenen Mitteln weiter helfen, wobei
ſie unabläſſig nach Süden abgetrieben wurde. Um dieſe Zeit
wurden die Lebensmittel knapp, und man mußte ſich meiſtens
mit kondenſierter Milch behelfen. 21 Meilen vor Vombay
wurde die auf den Wellen treibende „Trieſte“ von dem Cardiffer
Kohlenſchiff „Lowther Range“ geſichtet. Der Kohlendampfer
verſuchte die „Trieſte“ ins Schlepptau zu nehmen, ſchleppte ſie
auch einige Zeit lang, aber die Taue riſſen. Ebenſo riſſen bei
einem zweiten Kohlendampfer die Taue. Dann nahm das Schiff
„China“ die „Trieſte“ in Schleppdampf. Auch hier und ſpäter
noch bei zwei Schleppdampfern riſſen die Taue, ſo daß die
Paſſagiere ſechsmal den Schrecken durchmachen mußten,
die Rettung mißglückt zu ſehen. Endlich gelang es dem Schiff
„Devon“, die „Trieſte bis in den Hafen von Bombah zu
bringen. An Bord iſt alles wohl. Die Paſſagiere, die
ſich von ihrem Schrecken erholt haben, ſind voll Lobes über die
tapfere Haltung und Aufmunterung, die ihnen von den Offi
zieren Und Mannſchaften zuteil geworden ſind.

Ballonunfall am Genfer See. Am Sonntag abend 7 Uhr
ſtieg in Genf der „Aeronaut“ Machi mit einem kleinen Frei
ballon auf, der anſtelle der Gondel ein Trapez trug, an dem
der Luftſchiffer turneriſche Uebungen vorführte. Die
Vorbereitungen zum Aufſtieg waren jedoch mangelhaft ge-
troffen denn als ſich der Ballon in etwa 500 Meter Höhe zwei



Kilometer vom Ufer enkfernt befand, bilbeten ſich in dem un
end llten Ballon Falten. Das Trapez kam insd arten e Machi ſtürzte in die Fluten des

Genfer Sees herab. Dampfboote fuhren unverzüglich zur
Unfallſtelle und es gelang ihnen, den Abgeſtürzten aus den
luten zu fiſchen; er hat bei ſeinem unfreiwilligen Badee Schaden genommen.

Große Unterſchleife bei einer Münchener Großhandelsfirma.
Bei der Münchener Firma Deigmaher, einem der größten Ge
ſchäfte am Platze, haben zwei Kutſcher im Verein mit mehreren
anderen Perſonen und einem Fellhändler als Hehler ſeit Jahr
und Tag bedeutende Unterſchleife verübt. Sie werden auf min-
deſtens 60 000 Mark geſchätzt; andere Angaben ſprechen ſogar
von 200 000 Mark. Zunächſt ſind die beiden Kutſcher und der
Hehler verhaftet worden.

Frauenmord in Paris. Am Montag morgen 2 Uhr wurde
an der Ecke der Faubourg du Temple und der Paſſage de la Reuß
ein Mädchen das Dre eines Eiferſuchtsdramas. Als ſie am
Arm eines Mannes langſam die Faubourg du Temple dahin-
ſchritt, ſprang plötzlich aus der im Schatten liegenden Paſſage
eine weibliche Perſon hervor, die ihr ein Dolchmeſſer in die
Bruſt ſtieß. Lautlos brach die Getroffene zuſammen. Herbei-
eilende ſchafften ſie in eine nahe Apotheke, wo ſie jedoch nach
wenigen Minuten ihren Geiſt aushauchte, ohne einen Laut von
ſich geben zu können. Die Mörderin entkam im Dunkel der
Nacht. Als man nach dem Begleiter der Ermordeten forſchte,

war auch dieſer verſchwunden. Da die Getötete keinerlei Legi-
timation oder Erkennungszeichen bei ſich führt, konnte ihre
Perſönlichtzit noch nicht feſtgeſtellt werden. Doch nimmt man
an, daß ſie das Opfer eines Eiferſuchtsdramas geworden iſt.

Hk. Ueber 1800 Stationen für drahtloſe Telegraphie ſind bis
jetzt vorhanden. Nach der „Umſchau“ entfallen hiervon 800
Stationen auf das deutſche Syſtem Telefunken. Die internationale
Verbreitung iſt folgende: England hat 311 Stationen, Deutſch
land 279, Frankreich 167 Stationen. Jtalien beſitzt 38 Stationen,
Holland 86, Schweden 27, Oeſterreich 23, Braſilien 23, Däne-
mark 21, Japan 17, Norwegen 17, Rußland 13, Belgien 11,
Chile 10, Spanien 7, Rumänien 6, Portugal 5. Dazu kommen
noch 3 Stationen in Weſtindien, 4 in Mexiko, 2 in Urugay und
je I in Gibraltar und Malta. Außer dem deutſchen Telefunken-
ſyſtem gibt es das italieniſche Syſtem Marconi, das r
Syſtem De Foreſt, das engliſche Syſtem von Lodge, das franzöſi
ſche von Rochefort, das japaniſche Syſtem Teiſchinſcho und ver
ſchiedene andere Shyſteme.

Wie Jeffries Meiſterboxer wurde. Die „größte Senſation
hat, wie mitgeteilt, mit dem Siege Johnſons in Der
16. Runde ihr Ende gefunden. Es handelt ſich, wie aus New
York geſchrieben wird, natürlich um den Boxmatch zwiſchen
Johnſon, dem berühmten Negerboxer, und Jeffries, dem weißen
Vertreter. Die amerikaniſchen Blätter ſind voll von dieſem
„großen Ereignis“, das allerdings nur in Amerika eine derartig
traurige Bedeutung erlangen konnte. Man ſpricht in lächerlich
hochtrabenden Tönen von den beiden Boxern, die geeignet ſind,
jeden Kulturmenſchen bei ihren Kämpfen mit Abſcheu zu erfüllen.
Trotzdem gelten ſie in Amerika als Heroen, die gefeiert werden
müſſen. Unzählige Anekdoten werden über ſie verbreitet, von
denen die intereſſanteſte davon handelt, wie der weiße Boxer
Jeffries Meiſterboxer wurde. Jeffries ſoll alſo der Sage nach aus
Rußland eingewandert ſein, wo er ſchon ſich vielfach mit der
Kunſt des Boxens beſchäftigte. Er war ſchon als junger Mann
rieſenſtark und ein gefährlicher Gegner. Als er nach London kam,
forderte auf einem Sportplatz ein Ausrufer jeden heraus, mit dem
berühmten Boxer Kenna zu kämpfen. Als Preis wurde dem Be-
ſieger eine Prämie von 50 engliſchen Pfund Die
Freunde Jeffries drängten ihn, den Gang zu wagen. Jeffries war
ſich noch unſchlüſſig. Aber ſchon hatte die Menge den muskulöſen
Mann geſehen und johlte, daß er ſich mit dem Boxer meſſen ſolle.
Zögernd gab Jeffries nach und der große Kampf begann. Schon
nach wenigen Stößen hatte Jeffries ſeinen Gegner zu Boden ge
ſchlagen. Sein Sieg wurde von der Menge mit größtem Jubel
aufgenommen. Jeffries wurde auf den Schultern des Volkes
vom Kampfplatz getragen. Dieſer leichte Sieg gab ihm die
Richtung für ſeine weitere Tätigkeit. Er war bisher Geigen-
virtuoſe geweſen und war nach London gekommen, um ſich hier
weiter ausbilden zu laſſen und dann hier ſein Brot zu ſuchen.
Dieſe muſikaliſche Tätigkeit vertauſchte er nun mit der weniger
zarten des Boxens und brachte es ſchließlich auch zum Weltmeiter.

Jetzt iſt er nun dem Sieger unterlegen. Zu dem BoxWett-
kampf wird noch gemeldet, daß vor dem Kampf im ganzen Süden
der Union Bittgottesdienſte in den Negerkirchen
für Johnſon ſtattgefunden haben, und daß der Schauplatz des
Kampfes, die kleine Bergſtadt an der Grenze Nevadas und Kali
forniens, vollkommen überfüllt war. Außerhalb der Stadt hatte
man Zelte aufgeſchlagen und Betten darin aufgeſtellt, für die
man fünf Dollar pro Perſon berechnete. Vor den Reſtaurants
ſtanden lange Reihen Hungriger, die trotz Geld und guter Worte
ſtundenlang warten mußten. 2500 Extrazüge trafen in Reno
ein! Eine andere Meldung lautet, daß der ſchwarze Sieger
Johnſon ſich eine halbe Stunde vor der für den Kampf angeſetzten
Zeit im Zuſtande des nerböſen Zuſammenbruchs befand.
30 000 Menſchen aus aller Herren Länder waren verſammelt, um
den Kampf zu beobachten. n der Nacht ſchliefen die meiſten
in den Parks und auf freien Pkätzen. Für Nahrungsmittel wurden
Hungersnotpreiſe gezahlt. Die Aufregung war enorm. Jn Pitts-
burg drohen ernſte Ruheſtörungen, weil die Behörden den Pegern
unterſagten, einen großen Aufzug zu Ehren ihres Heros zu halten.

reiſprechende Urteile. Ein vom menſchlichen Standpunkte
aus ſehr verſtändliches Urteil fällte am Sonnabend abend das
Schwurgericht in Hannover. Dort hatte ſich der Arbeiter
Oskar Schreiber unter der ſchweren Anklage des verſuchten
Mordes an ſeiner Ehefrau zu verantworten. Der r
war auch in vollem Umfange geſtändig, motivierte ſeine Tat aber
damit, daß ſeine Frau trotz ſeiner dringenden Mahnungen einen
liederlichen Lebenswandel geführt habe. Er habe deshalb die
Ueberzeugung gewonnen, daß ſie ihm nur Schande machen könne,
und ſie deshalb nutzlos auf der Welt ſei. Als er
ſie in der Geſellſchaft von Dirnen und Zuhältern an-
getroffen, habe ihn der Zorn ſo übermannt, daß er
ſeinen Revolver auf ſie richtete. Leider habe er ſie, trotzdem er
fünf Schüſſe abgegeben, nur verletzt. Das Schwurgericht kam,
obgleich der Staatsanwalt für Beſtrafung plädierte, zu einem
Freiſpruch. Jn ſcharfer Weiſe ſprach ſich darauf der Staatsanwalt
gegen das freiſprechende Urteil aus und imeinte, dieſes be
deute eine Art Begnadigung, dieſe ſtehe aber nur dem Könige zu
und hätte von dieſem ſpäterhin ausgeſprochen werden können.
Einem gleichen Freiſpruch fällte das Schwurgericht in München
Gladbach, wo ſich der 18 jährige Landwirtsſohn Lenßen wegen
Mordes zu verantworten hatte. Ende Mai d. Js. kam es
zwiſchen ſeinem Vater und dem Landwirt Schild in Reindahlen
zu einem heftigen Streit, in deſſen Verlauf ild einen Revolver
zog und ſeinen Gegner erſchoß. Von Zorn über die frevelhafte Tat
erfüllt, ergriff der Sohm des Ermordeten eine Senſe und ſchlug
damit dem Mörder des Vaters den Kopf glatt ab. Die Ge
ſchworenen ſprachen ſich dahin aus, daß der junge Mann gewärtig
ſein konnte, ebenfalls erſchoſſen zu werden, und daß er deshalb
in Notwehr gehandelt. Wegen Ueberſchreitung derſelben in Be
ſtürzung und Schrecken könne jedoch eine Beſtrafung nicht ausge
ſprochen werden. Das Schwurgericht kam infolgedeſſen zu einem
freiſprechenden Urteil.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Wie der „Staats-

anzeiger“ amtlich beſtätigt, iſt der ordentliche Profeſſor Ge
heime Konſiſtorialrat D. Dr. CornilI zu Breslau in
gleicher Eigenſchaft in die theologiſche Fakultät der Uni
verſität Halle- Wittenberg verſetzt worden.

Die 50 jährige Doktorjubelfeier be Von den prachtvoll erfriſchenden Seebädern und ſtetigem Wellende. Hochſchulnachrichten
geht am 6. Juli Hofrat Dr. phil. Edmund Weiß, emerit. ord. Profeſſor

er Aſtronomie nnd Direktor der Univerſitätsſternwarte in Wien,
Er iſt wirkliches Mitglied der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften.
Der Direktor des pathologiſchen Jnſtituts an der Univerſität Freie
burg i. Br. Profeſſor Dr. Ludwig Aſchoff, der einen Ruf nach
Würzburg als Nachfolger von Prof. Borſt abgelehnt hat, wurde zum
Geheimen Hofrat ernannt. Zum Rektor der Bonner Univerſität
wurde für das Studienjahr 1910/11 der Rechtslehrer Geh. Juſtizrat
Prof. Dr. Philipp Zorn, Mitglied des Herrenhauſes und Kronſyndikus,
gewählt. Aus München wird uns Ken Der Bibliothekar
an der Hof- und Staatsbibliothek in ünchen Dr. r Guſtav
Herbig wurde als für indogermaniſche Sprachwiſſen
ſchaft und Etruſkologie in der Münchener philoſophiſchen Fakultät
zugelaſſen. Herbig iſt 1868 zu Kaiſerslautern geboren.

Jena, 5. Juli. Jn dieſem Sommerſemeſter ſind an hieſiger
Univerſität 106 Studierende der Landwirtſchaft immatrikuliert
außerdem nehmen mehrere Landwirte als Hörer an den Vorleſungen
teil. Jm Jahre 1909 haben acht Studierende die Abgangsprüfung,
fünf das h und zwei die Saatzuchtinſpektorprüfung beſtanden. Vier Studierende der Landwirtſchaft wurden von
der philoſophiſchen Faßiltät zum Doktor promoviert. Auskunft über
die Einrichtung des Studiums erteilt der Direktor des landw. Jnſtituts
der Univerſität Jeng, Geheimer Hofrat Profeſſor Dr. Edler.

Wien, 4. Juli. Dizektor Weingartner hat ſchon vor
Schluß der Saifon ſeine Entlaſſung erbeten. Er hat die Zuſage, daß
dieſe genehmigt wird, ſobald der Nachfolger deſigniert ſein wird.
e dürfte Karl Muck werden, mit dem momentan Verhandlungen

weben,
Hb. Zum Tode Schiaparellis, den wir geſtern meldeten, wird

uns geſchrieben: Der Name des genialen italieniſchen Aſtronomen
war gerade in jüngſter Zeit wieder anläßlich der Erdnähe des
Planeten Mars im Munde aller Aſtronomen, obwohl der 75jährige
ſchon ſeit zehn Jahren des wohlverdienten Ruheſtandes genoß.
Handelt es ſich doch gegenwärtig um die Entſcheidung darüber, ob
das, was Schiaparelli in ſeinen bahnbrechenden Unterſuchungen

über die Rotation und die Topographie des Mars vor mehreren
r unumſtößlich feſtgeſtellt zu haben ſchien, nämlich die

xiſtenz der berühmten Marskanäle, auf Wirklichkeit oder
Täuſchung beruhe, ob wir mithin ein Recht haben, an dem Da
ſein von Marsbewohnern als Erbauern ſolcher Rieſenkanalanlagen
feſtzuhalten oder nicht. Wenn auch, wie es wahrſcheinlich iſt, die
Entſcheidung zu ungunſten der Kanäle und ihrer problematiſchen
Schöpfer ausfallen wird, ſo kann das dem bleibenden Werte des
auf 20jährigen Beobachtungen beruhenden großen Marswerkes
Shiaparellis keinen Abbruch tun. Dex Anſtoß, den es der Mars
forſchung wird bis in ferne Zukunft fühlbar ſein. Schon
vor dem Beginn ſeiner Marsbeobachtungen hatte der junge
Aſtronom, der ſeine Bildung neben dem heimiſchen Turin den
Sternwarten zu Berlin und Pulkowa verdankte und ſchon mit
27 Jahren (1862) Direktor der Sternwarte zu Mailand wurde,
ſich durch einen Band Bemerkungen und Reflexionen über die
Theorie der Sternſchnuppen“ einen Namen gemacht. Er wies
darin nach, daß offenbar manche Kometen an dem Auftreten ge-
wiſſer periodiſcher Sternſchnuppenfälle beteiligt ſind, und daß vor
allem der Auguſt- oder Laurentiusſchwarm in engſter Beziehung
zu dem Kometen 1862 III ſtehen müſſe. Die Forſchung hat dieſe
Annahme beſtätigt, und heute iſt es uns ein ganz geläufiger Ge-
danke, daß die großen Sternſchnuppenſtröme ihr Daſein der Zer-
ſplitterung beſtimmter Kometen verdanken, deren Beſtandteile,
durch die Anziehungskraft der Erde aus ihrer Bahn gelenkt, die
oberen Schichten der Atmoſphäre durchqueren und hier ins
Glühen geratend das prächtige Bild der Sternſchnuppen gewähren.
Von weiteren wiſſenſchaftlichen Arbeiten und Erfolgen des uner-
müdlichen Forſchers iſt die Entdeckung eines der kleinen Planeten,
Heſperia, die Feſtſtellung der Rotationsdauer des Merkur und der
Venus letztere nicht unanfechtbar ſowie eine Reihe ſehr müh-
ſamer und genauer Meſſungen an Doppelſternen zu nennen. Die
letzteren Arbeiten ſowie ſeine Unterſuchungen über mannigfache
Themata aus der hiſtoriſchen Aſtronomie, die ihn bis in ſeinen
Ruheſtand begleiteten, werden nur vom. Fachmann recht nach
Verdienſt gewürdigt werden können.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Kiel, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 27. Juni 1910.
v. Moſch, Lt. im Drag.-Regt. Nr. 14, in das Ulan.Regt. Nr. 14
verſetzt.

Sport und Jagd.
Die Prinz-Aribert-Regatta des Sächſiſch- Anhaltiſchen Regatta

Vereins, die am Sonntag nachmittag auf der Elbe am Zollhaus bei
Roßlau vom Ruderklub Deſſau abgehalten wurde, hatte folgenden Ver
lauf: I. Junior-Achter, Ehrenpreis und 9 Ehrenzeichen. Sieger:
R.-V. „Sturmvogel“-Leipzig in 5 Min. 37 Sek. vor dem Leipziger
Ruderverein. II. Carl Lange-Vierer, Ehrenpreis. Sieger Magde-
burger R.-K. III. Junior-Einer. Ehrenpreis und ein Ehrenzeichen.
Sieger Magdeburger R.-K. in 6 Min, 40 Sek. IV. Elbzollhaus
Vierer. Ehrenpreis und 5 Ehrenzeichen. Sieger: Magdeburger R.K.
in 6 Min. 3710 Sek. V. Stadt Deſſauer-Vierer. Ehrenheraus
forderungspreis der Haupt und Reſidenzſtadt Deſſau. Sieger Magde
burger R.-V. in 6 Min. 45 Sek. VI. Prinz Aribert-Vierer. Ehren
herausfordernngspreis des Prinzen Aribert von Anhalt. 5 Staats
medaillen, Sieger R.-V. „Friſch zu“ Deſſau in 6 Min. 41 Sek.
VII. Einer. Ehrenpreis und 1 Sieger re erR.K. in 7 Min. 1210 Sek. VIII. Staats-Vierer. Ehrenpreis der
Herzogl. Anhalt. Staatsregierung. 5 Staatsmedaillen. Sieger Leip
ziger R.V. von 1876 in 6 Min. 20 Sek. IX. Großer Vierer.
Ehrenherausforderungspreis des Herzogs von Anhalt. 5 Staats
medaillen. Sieger Magdeburger R.K. in 6 Minnten 1920 Sek.
X. Zweiter JuniorVierer. Ehrenpreis und 5 Ehrenzeichen. Sieger
Magdeburger R.V. in 6 Min. 17 Sek. XI. Doppel-Zweier ohne
Steuermann. Ehrenpreis und zwei Ehrenzeichen. Sieger: Halleſche
R.-K. in 6 Min. 24 Sek. XII. Achter. Ehrenpreis und 9 Ehren
zeichen. Sieger Leipziger R.K. in 5 Min. 398 Sek. vor dem
R.K. „Sturmvogel“-Leipzig. Die Bahn maß 2000 Meter ſtromab,

Halleſches Kunſtleben.
Beethovens Missa solemnis. Mit dieſem hochbedeutenden,

hier wie anderwärts ſelten aufgeführten Werke wird die Halleſche
Singakademie ihre nächſte Konzertſaiſon einleiten und damit
zugleich die Feier des e eſtehens und der 10jährigen
Dirigententätigkeit ihres muſikaliſchen Leiters, des Herrn W. Wurf-
ſchmidt, begehen. Die nach allgemeiner Anerkennung quantitativ
wie qualitativ zur Ausführung eines ſolchen gigantiſchen Werkes be
ſonders geeignete Halleſche Singakademie hat es inſofern an nichts
fehlen laſſen, dieſe Aufführung zu einer Feſtaufführung zu geſtalten,
als ſie die Missa bereits im vorigen Jahre vorſtudiert und auch ſchon
in einer öffentlichen Orcheſterprobe ihr Können bewieſen hat. Somit
erfüllt ſie mit dieſer Aufführung die damals erfolgte Ankündigung für
die kommende Saiſon, wie auch Herr Wurſſchmidt die zu derſelben
Zeit bereits angezeigten Vorträge zur Einführung in das Werk in
Verbindung mit einigen Proben halten wird. Dem vortrefflich ge
ſchulten Chor wird ein Soloquartett, beſtehend aus Künſtlern nur
allererſten Ranges, beigefügt werden. Weitere Mitteilungen über das
Winterprogramm erfolgen ſpäter. Jm Jerige ſei noch darauf hinge-
wieſen, daß die Proben zurzeit ausfallen, Neuanmeldungen ſingender
wie zuhörender Mitglieder jedoch jederzeit in der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich 8 othaän entgegengenommen werden.

m

Kurorte und Reiſen.
S Sol und Moorbad Oſt Dievenow bei Kammin in Pommern.,

Die inſulare Lage dieſes Vades, die erfriſchende See und Luft
ſtrömung bedingen eine ſo wunderbar ausgleichende Temperatur,
daß man bei übergroßer Wärme und Trockenheit nichts verſpürt-

abgeſehen, iſt OſtDievenow ein klimatiſcher Kurort erſten
verdient es, überall bekannt und eindringlichſt

hlen zu werden. Hier findet man weder Unruhe noch über
Truübel, ſondern volle Ruhe und Erholung, erfriſchende,

en menſchlichen Organismus ſtärkende Luft, kräftige See-, Sol
und Moorbäder.

Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen) teilt
mit, daß bis zum 30. Juni 1485 Perſonen zur Kur dort einge-
troffen ſind.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4, Juli 1910,

Aufgeboten: Der Bahnarbeiter Wilhelm Ziege, Torſtr. 28 und
Alma Lippold, Krukenbergſtr. 8. Der Schneider Otto Volley, Meckel
ſtraße 8 und Elſe Hartung, Martinſtr. 7.

Eheſchließungen Der Hauptmann a. D. Georg v. Hippel und
Klara Nötzel, Brüderſtr. 7.

Geboren Dem Kaufmann Walther Bacher, Ranniſcheſir. 13, T.
Urſula. Dem Poſtaſſiſtenten Robert Fiſcher, Bertramſtr. 17, T. Edith.
Dem Handelsmann Karl Hennek, Schloſſerſtr. 11, T. Anna. Dem
Schmiedemeiſter Franz Hennig, Marienſtr. 7, T. Frieda. Dem Kauf
mann Heinrich Schatzmann, Bernhardyſtr. 14, S. Heinrich. Dem
Arbeiter Friedrich Brömme, Pfännerhöhe 32, T. Margarete. Dem
Schneidermeiſter Konrad Hönig, Zwingerſtr. 9, S. Walter. Dem Ge
ſchirrführer Franz Schulze, Hallorenſtr. 1, S. Rudolf. Dem Former
Guſtav Holmelin, Jacobſtr. 44, S. Wilhelm. Dem Buchdrucker Otto
Perl, Böllbergerweg 6, S. Heinz,

Geſtorben Fanny Dennſtedt, 21 J., Jakobſtr. 40. Martha
Pretzſch aus Wehlitz, 23 J., Klinik. Des Arbeiters Arthur Geiſer
T. Anni, 4 Mon., Bruckdorferſtr. 9. Des Arbeiters Willy Freigang
S. Hermann, 4 Mon., Spitze 20. Des Arbeiters Karl Horch S.,
totgeb., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Schulze S. Kurt, 3 J.,
Friedrichſtr. 60. Des Eiſenbahnſchaffners Karl Meyer S. Arthur,
5 Mon., Büſchdorferſtr, 3. Des Zuſchneiders Emil Gürtler Zw. Heinz
und Johannes, 3 Mon., Pfännerhöhe 42. Des Fleiſchers Hermann
Leidner S. Kurt, 4 Mon., Jakobſtr. 41. Des Betriebsleiters a. D.
Max Kohlweyer aus Eisleben Ehefr. Berta geb. Sturm, 62 J.. Berg-
mannstroſt. Des Knechts Max Ohme S. Hans, 2. Mon., Beeſener
ſtraße 10 a.

Auswärtige Aufgebote: Der Steinſetzer Otto Schroth und Hedwig
Aßmann, Borsdorf.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 4. Juli 1910.
Aufgeboten Der Bauarbeiter Ludwig Wiebach und Frieda Zander,

Jägerplatz 30.
Eheſchließungen Der Rechnungsführer Rudolf Bodenſiek, Falken-

rehde und Berta Lehmann, Köthenerſtr. 2. Der Hilfsſchaffner Heinrich
Koch und Emma Wagner, Goetheſtr. 23. Der Oberinſpektor Max
Lüttich, Kittnau und Agnes Merbitz, Kloſter Häſeler.

Geboren Dem Rechtskandidaten Kurt Senger, Scharrenſtr. 56,
T. Ruth. Dem Gärtner Ernſt Taube, Seebenerſtr. 1b, T. Urſula.
Dem Markthelfer Max Meiſel, Gr. Wallſtr. 3.

Geſtorben: Des Schriftſetzers Karl Hartmann S. Gerhard, 7 Mon.,
Burgſtr. 14. Die Arbeiterin Minna Jacob, 23 J., Eichendorffſtr. 6.
Des Straßenbahnſchaffners Guſtav Rietzſch S., totgeb., Seebenerſtr. 56.
Die Witwe Auguſte Hermann geb. Hirſch, 73 J., Trothaerſtr. 5. Des
Arbeiters Andreas Miethe Ehefr. Alwine geb. Schäfer, 55 J., Ludwig
Wucherer-Straße 33.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. Juli, früh 7 Uhr.

S

Luft Tempe Temperatur ofr druck ratur Wind Wetwr höchſter niedrigſt. z s
Stand Stand 2

Halle 60,0 12 W 4 wolkg 20 11 S
Torgau 760,1 16 W 4 17 10Nordhauſen 760,2 13 NW 3 18 10 S
Magdeburg!) 759,3 13 WNWV a bededr 20 10 0
Gardelegen?) 759,0 11 W 2 v 20 9 0
Brockens) S 4 W 5 12 3 1Abends Regentropfen. Nachm. Regenſchauer. Nachts
geringe Niederſchläge.

Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das umfangrtiche Tiefdruckgebiet hat ſich weiter oſtwärts entfernt,

es brachte dem Dienſtbezirk geſtern nur vereinzelt noch geringe Nieder-
ſchläge, auch heute früh fällt ſtellenweiſe etwas Regen. Da jedoch das
über Südweſteuropa erſchienene Barometermaximum ſchnell nach dem
Kontinent hin vordringen dürfte, ſo haben wir ziemlich heiteres, trockenes,
wärmeres Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 8. Juli: Ziemlich heiter, trocken, wärmer.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Voransſichtliches Wetter am 6. Juli Wechſelnd bewölkt, teil
weiſe heiter, vorwiegend trocken, nur ganz vereinzelt Regenſchauer,
früh ziemlich kühl, am Tage etwas wärmer.

Vorausſichtliches Wetter am 7. Juli Teilweiſe heiter, vor
wiegend trocken, etwas wärmer im Nordweſten ſpäter Gewitterneigung.

Waſſerſtände am 5*5. Juli:
Saale: Halle Untp. 1,90, Obp. Trotha Untp. 2,04-

Grochlitz 1,20, Bernburg Untp. 1,20, Kalbe Obp. 1,56, Kalbe
Untp. 0,80. El be: Leitmeritz 0,40, Außig 0,70, Dresden

0,80, Torgau 4 1,48, Wittenberg 2,24, Roßlau 1,43,
Barby 1,49, Magdeburg 1,28. Tangermünde 1,92 Witten
berge 1,46, Hohnſtorf 0 87. Mulde: Düben 0,46.

Vedantwortlich: Für Politik und Feuileton: Dr. Walther Gebensleben:
für Proving, Algemeines, Vbrſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Salußredaktion: A. Borwocke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Nedaknon betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au

die Redaktion der Halloſchon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unrerlangt eingehende Manufketpte und Yekhäge übernimmt die Redabion

Runyacdi Janos
(Saxlehner's Bitterquoello, [1888

Lassen Sie sich nichts MINDERWVERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE-

Gegen Seekrankheit gibts nur ein Mittel, nämlich man bereiſt
nur ruhige See. ine Garantie hierfür bieten die Reiſen im
September und Oktober auf dem Mittelmeere, die einzige zuverläſſig
ruhige See in dieſen Monaten. Für jeden bieten deshalb allein ſchon
die nächſten Reiſen der bekannten „Freien Deutſchen Reiſevereinigung“
vom 4. bis 22. September und 25. September bis 13. Oktober
die günſtigſte Reiſegelegenheit. Aber auch ihre erſtaunliche Billig
keit bei erſtklaſſiger Ausſührung machen ſie hierzu. Auf großen,
modernen Salonozeandampfern werden beſucht ab Marſeille oder
Venedig die Orte Ajaccio, Montecarlo, Rom, Neapel, Pompeji, Capri,
Palermo, Meſſina, Taormina, Tunis, Carthago, Athen und Corfu und
man erhält dieſe Reiſe mit voller Verpflegung und Wein, allen Koſten
der Landausflüge, einer Reiſeverſicherung uſw. ſür 040 Mark. Aus
führliche Proſpekte über dieſe vorteilhaften Reiſegelegenheiten verſendet

koſtenlos der Reiſeleiter, Redakteur Baumm in Duisburg.
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Nur noch bis Donnerstag: r

Der gewisse Augenblick. Segen
Der ledige Ehemann. er ar.
kerl. Grünecker als Verteidiger in Strafsachen.

lio dagewesener aoherlolg! äglieh ausverkauft

ad Wittekindl.
Morgen, Mittwoch, den 6. Juli, finden zur Feier des

64 Brunnenfestes
2 grosse Extra- Konzerte
der Kapelle des Füſilier-NRegts. Nr. 36 unter perſönlicher
Leitung des Herrn Kgl. Obermuſikmeiſters R. Flster ſtatt.

Beginn des Fest-Diners 1 Vhr.Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des ganzen Parkes.
Gegen Schluß des Konzertes

Grosses Brillant VFenerwerk,
ausgeführt von Herrn H. Pſeiſſer, Cröllwitz.

Anfang der Feſtkonzerte nachm. 4 Uhr und abends S Uhr.
Entree 55 Pfg. einſchl. Billettſteuer.

Rohdoe. R. Fister, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Jaalschlosshrauerei
[2135

Mittwoch, den 6. Juli, von 4 bis 11 Uhr
Jwel Militär Nonstre- Konzerte
ausgeführt von den Kapellen des Regts. d. Gardes
än Corps und des Mansfelder Art.-Regts. Nr. 75.
De Kriegsmärſche aller Nationen, beginnend T
W vom 13. Jahrhundert, bis zur Gegenwart. h
Gr, Sehlachten- Feuerwerk, er er

Pracht-Jllumination der Parkanlagen.
Eintritt 40 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

Hallische Singakademie.
Die Proben fallen während der Ferienzeit aus.

Nächste Aufführung [2144
Missa solemnis Boethoven,
biferarische Abteilung des H. Fr. St.

T Brettl-Abend
am Donnerstag, 7. Juli, s Uhr im „hHotel Kaiser Wlihelm“.

Mitwirkende: [3198
Luise Meiling, Hans Hering, Adam Kuckhoff, Maximilian Iabusech.

Conference: Emil Kunstmann. Am Plügel: Bernhard Zeller.
Karten im Vorverkauf zu Mk. 1.50 und 0.75 bei Hothan.

Heideschlöss chen.
Mittwoch von nachmittags 4 Uhr

Konzert
der Dölauer Bergkapelle.

Abends Reunion. Eintritt frei.
zum X. Kreisturnfest S. -12. Juli
F h P von reinwollenema nen II. aggen Schiffsflaggentuch

Wappensehilder. hbampions. Feuerwerk.
Vereinsahzeichen. Schärpen. Fahnenbänder.
Pünktliche Lieferung garantiert. Kataloge gratis.

Bonner Pabneutabrik re e.
Niederlage Priedr. Arnol Gr. Ulrichstr. 10

bei 9 Tel. 315.ſeburgerſtraße 95.um Landhaus, wer on 3220.
Bedeutend vergrößert durch Saalbau und Kolonnaden. Für

Vereine zur Abhaltung von Sommerfeſten, Kränzchen uſw.
beſtens geeignet. Neuerbaute Kegelbahn. [(292
Den ſbehrſich für jede famſſeſ e

erberg-nd m
v

9 ue rfedthafen alleinſges Geheimnise d Firmr:S S 3
v c

Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Miheim II.am Rathhausein Rikiibrne am Niederrhein:

Gegr. W. 846,
Agerkatitt berter vitteriikört

24 Preis-Medaillen]

Q eSeer 2 2

5 ab Marseille

—„JmWwdüèd

I Doelitzscherstrasse Nr. 2.

Speisen à Ia carte zu jeder Tagesrzeit.

u

Emil Kramers Konzerthaus,

S Heusenmiut ist dal
Grösstes Bier- und Speisehaus.

BRilligste Preise.
Gut gepflegte Biere Freyberg-Bräu. [3142

an Heute erster Strauss Abend. vanMittwoch und Donnerstag: Operetten- und Lioder Abend.

Geſellſcha iſen

Nr. 8.

land, von

oder Holland. Preis von Mk. 200.

Paris und London, nach Jtalien,

3200]

Rathausstr. Zu Halle a. S. Fernspr. 103.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Aphebung

und 3- oder 6monatliche Kündigung.
Eröffnung von Gheck-Konten.

An- u. Verkauf von Wertpapieren. Wechselverkehr. Beleihung V. Wert-
papieren, Hypotheken, Waren ete. Konto-Korrent- Verkehr. Gewährung von
Baugeldern. Ausstellung v. Wechseln, Checks u. Kredithriefen auf alle in- u.

ausländ. Hauptplätze. Vermittelung von Zahlungen.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren, Dokumenten eto. und
alle damit verbundenen Leistungen.

V Entgegennahme und Ver wahrung Verschlossener Depots,
besonders während der Reisezeit. D

Finlösung sämtl. Coupons, Dividendenscheine, verl. Effekten ete.

VerKaufſsstelle von Pfandbrieſen der [1839
Deutschen Hypothekenbank, Meiningen,

und anderer erster HypotheKenbanKen.
Spar- und Vorschusshbank zu Halle a. S.

tlervor- RBIS lielegen-
ragende neit!

In jeder Beziehung hervorragend dürfen sich J wiederum die
nächsten Reisen der bekannten „Freien Deutschen J Reise-Voereini-
gung“ nennen. Für einen erstaunlich billigen I Preis macht
wan auf erstklassigen,
dawpfern
Mittolmeer nach den herrlichsten und geschichtlieh hervor-
ragendsten Stätten desselben in Italien, Griechenland, Nordafrika
und Frankreich. Da schlechtes Reisewetter ausgeschlossen,

grossen und modernen Salonozean-
eine unübertrefflich schöne Reise rund durechs blaue

empfehlen sich die Reisen ganz be- sonders. Die Reisen fübren
und Montoecarlo nach Ajaccio, Rom, Neapol,

Powpeji, Capri, Palermo, Messina, Taormina, Tunis, Carthago,
Malta, Athen und Corfu, den sehönsten Stätten der Welt und
der Sehnsucht jedes Gebildeten. Sie währen vom 4. bis 22.
September und 25. Septemder bis 13. Oktober. Protz ihrer
oratklassi- gen Durchführung in allen Teilen beginnen die Preise
für die ganze Reise mit voller Verpflegung und Wein, allen
Koston der Landausflüge, Roeise-
540 Mark für Kabinenplatz. Keine
forderlich. Ausfübrliche Prospekte I versendet kostenlos der Roeise-
leiter, Redaktenur Baumm in Duisburg 162. [3199

Zum 9. Kreisturmiest
empfehle zur Dekoratlon für Ehrenpforten, Häuser, Gärten und Säle

Taurner-Wappen, Vater Jahn, Provinzial-Wappen,
Willkommenschilder:

„„Ein Gruss den Turnern „„Gut Heil
Guirlanden, Laternen, Fahnen, Schärpen, Feuerwerk etc.

I Turnfest-Postkarten
in diversen Ausführungen [3209

versicherung usw. schon mit
besondere Reiseausrüstung er-

Nach Skandinavien Nach England, Jrland

6. Juli Stockholm, Nord 515. Juli Stie äheiſiatla Mr.1340 und Schottland
29. Chriſtiania, er 660 Auguſt bezw. 9. Auguſt Jnſel Wight,
4. Auguſt Telemarken, Hardanger, London, ottiſche Seen,

6. Gtotkholm, be d rg Chriſtiania 900 Nach Rußland
15. Kaopenhagen, Chriſtiania,

Stockholm 500 3. September Warſchau, Odeſſa, Krim,
19. Cohriſtiania, Fjorde 660 Kaukaſus, Moskau, Petersburg Mk. 2300.

Nach der Wieltausſtellung in Brüſſel
Bis Ende Dlober wöchentſſch eine Reiſe ev. mit Anſchluß nach Paris London

an.
Ferner werden im Laufe des Jahres 1910 noch Geſellſchaftsreiſen veranſtaltet nach

Spanien,
nach dem Orient und nach Vorder Jndien.

In den Preiſen ſind Reiſe, Verpflegung, Führung, Trinkgelder eingeſchloſſen.

über die ſämtlichen Reiſen iſt alles Nähere aus dem
„Allgemeinen Programm für 1910“

erſichtlich, das auf Wunſch gratis und franko zugeſandt wird.

Reiſehureun der Hamburg Amerilg Linle,
Unter den Linden 8, Berlin W., Unter den Linden 8.

Vertreter in Halle a. S.: Georg Schulze, Bernburgerſtr. 32 I.

Spar- u. Vorschuss-Zank, A. -9.
Aufbewahrung von Wertpapieren, Gold-

und Silhersachen
in unserer Stahlkammer.

An und Verkauf von Wertpapieren.
Verzinsung von Bareinlagen.

Gewährung von Darlehen, Beleihung von
Wertpapieren, Hypotheken, Grundstücken ete.

Friedmann Co,, 8anknaus, Halle a. S.,

Poststrasse 2.

Flügel Görs u. Kallmann Pianos

Albert Hoffmann geren

ſFpoſo MNenſer

Direktion: Gustav Poller.
Gaſtſpiel des Metropol-

Schauſpiel-Enſembles.
Spielleitung: Max Samst.
Heute, Dienstag, den 5. Juli:

Hinterm Zaun,
Komödie i. 3 Akt. v. K. Rössler.
Anf. 8,15 Uhr. Ende 11 Uhr.
W Keine Preiserhöhung!
II. Rang 0,25, II. Parkett 0,65.

Ia. Strümpfe, Socken,
Waden-Jöckehen.

Gugt, Iüebermann, rer

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 6. Juli 1910.

Leipzig (Neues Theater): Othello.
Leipzig (Altes Theater): Ge

ſchloſſen.

Damen Hopfwüſche
mit neueſtem Trockenapparate.
Alfred Mey, Riebeckplatz.

Privat-Ianpunterrieht a

jed. Zeit I. fröbe, Brandenburgerſtr. I.

H. Scohnee Rachkf.,
Gr. Steinſtr. 84. [0208

Erſtes Spezialgeſchäft für gute
Strumpfwarenu. Trikotagen.

e

Nur echt mit dieser Schutzmarke

Viele tragen dieſe Wäſche
und Sie ſehen dies nicht.

Nur echt zu haben bei [3194

0. Klappenbach, ſraferat.
ſtraße 41.

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien etc., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder Wie neu werden! Denkbar gründ-
lichsfe Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältlich!

Alleinige Fabrikanten?

Henkel Co.,
auch der seit 34 Jahren weltbekannten

ienkels Bleich-Soda.

17)

Düsseldorf,

Pa. frische [1901

Rehrücken
zu ermässigten Preisen.

Wilh. Reichert,
Pritz Behrens Inh. Bruno 0laus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme
jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.

Wertmarkenm,
Bierhähne,

Kellnernummern empfiehlt
Ferdinand MHaassengier,
Barfüßerſtr. 9. Fernſpr. 1196.
Vortrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenhaft

Beyrich Greve,
o

i [3119a Galerkerzä“ Alhin Hentze, Schmeerstr. 24 lenS anarue en Stunde. Rab.-Spar- internationales Auskunftsbureau,u 9 0 Ver. En gros u. en detail. Gr. Ulrichstr. 42. Fernsepr. 2144.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 309 der Halleſchen Zeitung 6. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
6. Juli.

1415. Der Reformator Johann Huß erleidet den Tod auf dem
Scheiterhaufen.

1502. Stiftung der Univerſität Wittenberg.
1808. Der Geſchichtsforſcher Johann Guſtav Drohyſen geboren,
1832. Kaiſer Maximilian von Mexiko geboren.
1840. Der Maler J. R. Ramberg geſtorben.
1877. Der Romandichter Friedrich Wilhelm Hackländer geſtorben.
1884. Erlaß betreffend das Unfallverſicherungsgeſetz.
1891. Der Dichter Oskar Freiherr von Redwitz geſtorben.
1893. Der franzöſiſche Dichter Guy de Maupaſſant geſtorben.
1897. Der franzöſiſche Theaterdichter Henry Meilhac geſtorben.
1901. Der ehemalige deutſche Reichskanzler Chlodwig Fürſt zu

HohenloheSchillingsfürſt geſtorben.

Tagesſpruch: Geiz wird nicht ſatt,
Bis er den Mund voll Erde hat.

Altdeutſcher Spruch.

Halleſche Nachrichten. T
Halle a. S., den 5. Juli.

Die Kaſſenärzte der Saalkreis-Ortskrankenkaſſe
haben am Sonntag im Grand Hotel Berges beſchloſſen, ebenfalls ihr
Verhältnis zur Saalkreis-Ortskrankenkaſſe zu kündigen, und zwar um
nicht gezwungen zu werden, ihren Hallenſer Kollegen dadurch in den

Rücken zu fallen, daß ihnen Mitglieder der Kaufmänniſchen Orts
krankenkaſſe, der nur vier neugewonnene ſogenannte Diſtriktsärzte zur
Verfügung ſtehen, überwieſen werden können.

Herr Oberbergrat a. D., Geheimer Bergrat Hermann
Bernhard Kaeſtner F. Jn vergangener Nacht iſt an den Folgen
eines Schlaganfalles der Oberbergrat a. D., Herr Geheimer Bergrat
Kaeſtner im 74. Lebensjahre verſchieden. Er war Ritter des Roten
Adlerordens vierter Klaſſe und als Feldzugsteilnehmer von 1870/71
des Eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe. Wir kommen auf die Lebens
umſtände dieſes verdienten Beamten, der lange Jahre dem hieſigen
Oberbergamte angehört hat, noch zurück. Die Beiſetzung des Ver
ſtorbenen erfolgt am Donnerstag nachmittag 4 Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus.

Keine Anliegerkoſten. Zu den Koſten der Verbreiterung
der Fleiſcherſtraße wollten die ſtädtiſchen Körperſchaften die
jenigen Grundſtücksbeſitzer mit zuſammen 15 000 Mk. heran
ziehen, die von der Verbreiterung Vorteile hätten. Der Bezirks-
ausſchuß hat dieſem Beſchluß, gegen den bis auf drei ſämtliche
Herangezogenen Einſpruch erhoben hatten, die Genehmigung ver
ſagt und der Provinzialrat der Provinz Sachſen hat die hier-
gegen vom Magiſtrat eingelegte Beſchwerde als unbegründet
zurückgewieſen, weil die erſtrebte Verkehrserleichterung und eine
damit verbundene Steigerung der Grundſtückswerte durch die bis
herigen Maßnahmen noch nicht erreicht ſei. Der Provinzialrat
hat ſich nicht davon überzeugen können, daß allen Herangezogenen
durch die Veranſtaltung beſondere wirtſchaftliche Vorteile er
wachſen ſind, und daß demgemäß der Kreis der Herangezogenen
richtig bemeſſen iſt. Nach dem Gemeindebeſchluſſe ſollen Bei-
träge erhoben werden von den Eigentümern der Grundſtücke
Fleiſcherſtraße 1 19, 31--47 und Kleine Wallſtraße 5. Es er-
ſcheint zunächſt ſchon auffallend, daß die Eigentümer der Grund-
ſtücke Fleiſcherſtraße 20, 21 und 22 nicht herangezogen worden
ſind, während von den Eigentümern der gegenüberliegenden
Grundſtücke 31 und 32 Beiträge erhoben werden ſollen; für die
Begrenzung der Beiträge auf nur einen Teil der Grundſtücks
eigentümer der Fleiſcherſtraße fehlt es an einer genügenden Er
klärung, wenn man überhaupt annehmen will, daß ſich infolge der
Veranſtaltung der Verkehr in der Fleiſcherſtraße gehoben hat.
Durch den Abbruch der Häuſer Geiſtſtraße 7 und 8 iſt un
zweifelhaft ein erhebliches Verkehrshindernis beſeitigt, und durch
dieſe Veranſtaltung ſind die Grundſtücke 1, 2 und 3 Fleiſcher
ſtraße erheblich in Werte geſtiegen. Für die übrigen Grund
ſtücke der Fleiſcherſtraße beſtehew aber noch immer erhebliche Ver
kehrsſtörungen, da das Haus Fleiſcherſtraße 47 weit über die
Straßenfluchtlinie hervorſpringt. Solange dieſes Verkehrs-
hindernis nicht beſeitigt iſt, kann nach Anſicht des Provinzial
rats von einer erheblichen Wertſteigerung der übrigen Grund-
ſtücke überhaupt nicht die Rede ſein, und es iſt dem Provinzial
rat zweifelhaft, ob auch nach etwaiger Beſeitigung dieſes Vor-
ſprunges andere Hausgrundſtücke als die 19 und 42--47 in
der Fleiſcherſtraße belegenen erheblichen Vorteil von der Ver
anſtaltung haben, da alle übrigen Grundſtücke ſchon ziemlich ent
fernt liegen und auch durch andere Straßen als von der Geiſt-
ſtraße her eine bequeme Zufahrt haben. Hiernach kann eine Be
ſtätigung des Gemeindebeſchluſſes nicht erfolgen und die Be-
ſchwerde war, wie geſchehen, als unbegründet zurückzuweiſen.

Die Stadtverordnetenverſammlung hat in der geſtrigen ge
ſchloſſenen Sitzung auch noch den Reſt der Vorlagen, der vor den
Ferien erledigt werden ſollte, aufgearbeitet. Genehmigt wurde die
Lieferung elektriſcher Kraft für den Hauptbahnhof und die Zentral-
werkſtatt. Zur Kenntnis genommen wurde die Anſtellung des Probiſten
Föhre, des Polizeikommiſſars Jacobi, des Magiſtratsbureaugehilfen Koch,
des Gebührenerhebers Roſch und des Bureauaſſiſtenten Ladewig. Ge
nehmigt wurde die Berechnung der Penſion des Direktors Jung von dem

Gehalt von 2000 Mk. zum ſelben Zeitpunkt, welcher für die Berechnung
der Penſion vom Hauptgehalt maßgebend iſt. Ferner genehmigte man
die Erhöhung der Jahrespenſion des Kriminalinſpektors Sparig um
150 Mk., die Annahme eines Kapitals von 2000 Mk., 500 Mk. und
800 Mk. zur Unterhaltung von Gräbern auf dem Süd-, Cröllwitzer
Friedhofe und dem Stadtgottesacker. Als Schiedsmänner bezw. Stell
vertreter werden wiedergewählt Rentner Henze (1. Bez.), Muſiklehrer
Beyer (22. Bez.), Kaufmann Einecke (10 Bez.), Kaufmann Moſt
(15. Bez.), Otto Schumann (26. Bez.), Kaufmann Elſaeſſer (9. Bez.),
Drogiſt Fritzſche (12. Bez.) neugewählt Opitz (2. Bez.). Als Armen
pfleger für den vierten Armenbezirk wurden Elektrotechniker Rob. Schulze,
für den neugebildeten 31. Bezirk Armenpfleger Kaufmann Ebert, als Stell
vertreter Kaufmann Weiſe gewählt. Eine Eingabe des Polizeiſergeanten
Müller II wurde durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, die des
Schulhausmannes a. D. Wegel um Erhöhung ſeines Ruhelohnes dem
Magiſtrat zur Berücfſichtigung überwieſen. Genehmigt wurde die
Gewährung einer lasfenden Witwen Unterſtützung an die Gaswerks-
arbeiterswitwe Rieger, ferner die Wahl des Miettelſchuldirektors
Köneke vom 1. Oktober 1910 ab zum Direktor der gewerb-
lichen Fortbildungsſchule. Die nächſte Stadtverordneten
ſitzung nach den Ferien findet vorausſichtlich am 5. September ſtatt.

Ueber die Verhältniſſe des Theaterorcheſters in Halle ver
öffentlicht die „Deutſche Muſikerzeitung“ einen längeren Aufſatz, der
dafür eintritt, daß das Theaterorcheſter zu einem ſtädtiſchen Orcheſter
mit ſeſten Anſteliungsbedingungen umgewandelt wird, damit dieſes
Orcheſter auch im Sommer nicht beſchäftigungslos und ohne Einkommen
iſt. Dieſer Aufſatz war auch der Stadtverordnetenverſammlung zugeſtellt
worden und deren Vorſteher machte in der geſtrigen Stadtverordneten
ſitzung von dem Eingange Mitteilung. Da aber niemand Luſt zu
verſpüren ſchien, die weitausgeſponnenen Ausführungen durchzuleſen, denn
die Tagesordnung der Sitzung war eben zu reichhaltig, als daß man
an etwas anderes als an ihre Erledigung hätte denken können, ſo
dürfte der Zweck der Senduug, ſoweit wenigſtens die Stadtverordneten
Verſammlung in Frage kommt, nicht erreicht worden ſein.

Kreisſynode Halle Land I.
Der Bericht in Nr. 303 der „Hall. Ztg.“ bedarf in einzelnen

Punkten der Ergänzung Der Predigt des Herrn Paſtor Werner
Radewell lag 2. Korinther 4, 8 zugrunde „Uns iſt bange, aber wir
verzagen nicht“, Hieraus entwickelte er das Thema „Was bewegt
unſer Herz beim Blick auf unſer Volk und unſere Gemeinden und
gab die Antworten 1. uns iſt bange, 2. aber wir verzagen nicht.
Der Antrag betr. religiöſe Unterweiſung in der Fortbildungsſchule war
von Herrn Paſtor Paſche-Dieskau eingebracht, nicht von Herrn Super-
intendent Hecker. Der Antrag betr. Beihilfe zur Errichtung einer
„Schul und Volksbibliothek“ iſt von Herrn Paſtor Ullmann eingebracht
und ſeitens des Synodalvorſtandes durch Herrn Superintendenten
a. D. Hecker befürwortet worden. Für Schönnewitz wurden 20 Mk.,
für Benndorf 25 Mk., für Hohenthurm als zweite Rate noch 10 Mk.
bewilligt. Der Bericht des Agenten für Heidenmiſſion, P. Gößler,
ſprach zuerſt über die im Kirchenkreiſe gefeierten Miſſionsfeſte, dann
über die Miſſions-Nähvereine. Die von den Miſſions-Nähvereinen
geſandten Handarbeiten hatten einen Wert von 300 Mk. und
120 Mk., zuſammen 420 Mk. Die Hauskollekte des Vorjahres ergab
313,41 Mk., die diesjährige 330,90 Mk. Statutenmäßig erhält hiervon
Berlin I Berlin II das dritte Drittel wurde zu gleichen Teilen
Berlin I, Berlin II und Bethel zugeſprochen. Der Agent für Jnnere
Miſſion, Herr Paſtor Käſtner-Nietleben, befürwortete die Zuwendung
einer Gabe von 25 Mk. an die Krüppelfürſorge, 10 Mk. an den Ge
fängnisverein und 10 Mk. an den ev.-ſozialen Preßverband. Der
Agent des Guſtav-Adolf-Vereins, Herr Paſtor Ullmann-Halle, berichtete
über das Feſt und die Beſchlüſſe der Generalverſammlung in Dieskau
am 15. Juni. der Einnahmen, das ſind 225 Mk., wurden an den
Hauptverein in Halle abgeliefert. An die weſtpreußiſche Diaſpora
gemeinde Otloſchin wurden 100 Mk. geſandt dieſe Gemeinde erhält
auch vom Hauptverein nach den Beſchlüſſen in Staßſurt die ſogenannte
„große Liebesgabe“ von 2000 Mk. Auch empfiehlt der Redner ein-
dringlich die „Guſtav-Adolf-Kindergabe“, ein Flugblatt, das in be
liebiger Anzahl unentgeltlich geliefert wird. Der Agent des Evan
geliſchen Bundes, Herr Paſtor Klemann-Osmünde, teilte intereſſante
Zahlen mit über dieſe größte Organiſation der evangeliſchen Kirche, die
über 400 000 Mitglieder hat,' davon 25 017 in der Provinz Sachſen.
Jn der Ephorie Halle Land I beſtehen 4 Zweigvereine mit 281 Mit
gliedern. Der Jahresbeitrag beträgt 1 Mk. Herr Kammerherr
von Bülow-Dieskau berichtete über einen Antrag der Gemeinde Dölau
um Erhöhung der Synodaldeputierten-Zahl in ablehnendem Sinne
Da im nächſten Jahre Wahl-Synode zuſammen mit den Ephorien
Schkeuditz und Lauchſtedt ſtattfindet, iſt die nächſtjährige Synode eo
ipso in Halle, Bei dem folgenden Eſſen hielt der als Gaſt anweſende
Herr Regierungspräſident a. D. von Werbder den Kaiſertogſt.

Enkel des Turnvaters Jahn in Halle a. S. Wie uns von
gut unterrichteter Seite mitgeteilt wird, leben in unſerer Stadt zwei
Enkel des Turnvaters Friedrich Ludwig Jahn der Ober-Poſtſekretär
Herr Leopold Quehl und der Bürgermeiſter a. D. Herr Adolf
Quehl, deren früh verſtorbene Mutter die einzige Tochter des
Meiſters war.

9. Kreisturnfeſt. Die Leitung der turneriſchen Aufführungen in
dieſer Woche liegt dem Turnausſchuß ob, deſſen Obmann Herr Turn
lehrer Löffler iſt.

Anmeldung von Fernſprechanſchlüſſen. Mit dem 1. Auguſt
beginnt der diesjährige 2. Bauabſchnitt der Erweiterungsarbeiten in
den Ortsfernſprechnetzen des Oberpoſtdirektionsbezirks Halle (Saale).
Fernſprechanſchlüſſe, die bei dieſen Arbeiten hergeſtellt werden ſollen,
ſind bis zum 1. Auguſt bei den Kaiſerlichen Poſtanſtalten des Bezirks

in Halle (Saale) jedoch bei dem Kaiſerlichen Telegraphenamt
anzumelden. Die Anmeldungen können von dieſen Aemtern koſtenfrei
bezogen werden. Die Erledigung ſolcher Anmeldungen, die nach dem
oben angegebenen Zeitpunkte eingehen, iſt während des kommenden
Bauabſchnitts unter Umſtänden nur gegen Erſtattung der durch die
verſpätete Anmeldung erwachſenden Mehrkoſten ausführbar.

Einlieferung von Poſtſendungen durch Vermittelung der
Landbriefträger und Poſthilfsſtellen. Damit über die bei den Land
briefträgern auf ihren Beſtellgängen eingelieferten ſowie bei den Poſt
hilfsſtellen niedergelegten Poſtſendungen, für welche die Poſtverwaltung
Gewähr leiſtet (Poſtanweiſungen, Pakete u. dergl.), jederzeit der
Nachweis der Einlieferung geführt werden kann, iſt die Einrichtung
getroffen, daß derartige Sendungen in Annahmebücher eingetragen
werden müſſen, welche die Landbriefträger und die Poſthilfsſtellen
führen. Die Einlieferer ſind berechtigt, ſich von der erfolgten Ein
tragung zu überzeugen oder die Eintragung ſelbſt zu
bewirken. Zur Vermeidung von Weiterungen empfiehlt es ſich,
von dieſer Befugnis in jedem einzelnen Falle Gebrauch zu machen.
Die Einlieferungsſcheine über die bei den Landbriefträgern oder bei
den Poſthilfsſtellen aufgegebenen Wertſendungen uſw. werden den
Abſendern durch die beſtellenden Boten wenn möglich ſchon beim
nächſten Beſtellgange überbracht. Die Vermittelung der Poſthilfsſtellen
tritt hierbei nicht ein,

Perſonalveränderungen im Ober-Poſtdirektionsbezirk Halle.
Etatsmäßig angeſtellt ſind als Poſtſekretär der Poſtſekretär Trümpler
in Schmiedeberg, als Telegraphenſekretär der Telegraphenſekretär
Pechmann in Torgau, als Poſtaſſiſtent die Poſtaſſiſtenten Haubenreißer
und Götze in Halle, Lenzen aus Königsberg in Alsleben, Karl Müller
in Schkeuditz, Reifarth in Zörbig, Schröder aus Leibitzſch in Teutſchen
thal, als Telegraphenaſſiſtent der Telegraphenaſſiſtent Matthia in
Halle. Verſetzt ſind der Poſtſekretär Theil von Halle als K. Ober-
Poſtſekretär nach Jever, die Poſtſekretäre Henſchel von Naumburg nach
Schleiz, Thießler von Halle nach Greiz, die OberPoſtaſſiſtenten Bretnitz
von Halle als Poſtverwalter nach Hohenmölſen, Schlemmer von Bad
Köſen nach Halle, der OberTelegraphenaſſiſtent Krauſe von Halle nach
Bad Köſen, der Poſtaſſiſtent Hermes von Könnern nach Mangfeld.
Verliehen iſt der Charakter als Poſtſekretär den Ober-Poſtaſſiſtenten
Engelhardt und Hörnig und den Poſtaſſienten Klein und Zepperitz in
Halle, der Titel OberPoſtaſſiſtent, den Poſtaſſiſtenten Behrendt und
Zſchäge in Halle, Dubberke in Sangerhauſen, Göricke in Bad Köſen,
Heine in Pretzſch, Hermann und Oſt in Teuchern, Huth in Delitzſch,
Kempte in Zeitz, Weiſe in Weißenfels. Es treten in den Ruheſtand
die Poſtſekretäre Fiſcher in Mühlberg und Szameitat in Hettſtedt, die
Telegraphenſekretäre Burchardt und Werth in Halle und der Ober
Poſtaſſiſtent Nück in Halle.

Herrn Prediger Weiffenbach, der durch ſeine frühere hieſige
Tätigkeit vielen bekannt iſt, wird am Donnerstag, den 7. Juli, abends
1/,9 Uhr in der „Chriſtlichen Gemeinſchaft“ im Evang. Vereinshaus,
Kl. Klausſtraße 16, einen Evangeliſationsvortrag halten.

Der Zweigverein Halle a. S. des Bundes Deutſcher Militär
anwärter (gegr. 1896) hält ſeine Monatsverſammlung am Sonnabend,
den 9. Juli, abends 81 Uhr im „Schultheiß-Reſtaurant“, Poſtſtr. 5,
ab. Militäranwärter als Gäſte ſind willkommen.

Der Verband der unteren Poſt und Telegraphen-Beamten,
Ortsgruppe Halle (Saale) hält ſeine Monatsverſammlung am Mitt-
woch, den 6. Juli, abends 81 Uhr im „Auguſtiner-Bräu“ ab. Da
u. a. Bericht vom Verbandstage in Berlin erſtattet wird, iſt vollzähliges
Erſcheinen Ehrenpflicht aller Mitglieder.

Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen Arbeitervereins
wurde eröffnet mit einer Anſprache von Herrn Paſtor Meinhof.
Sodann berichteten die Herren Braun und Kiefer über den Ver
bandstagin Deſſau, über den wir ſeinerzeit ebenfalls berichtet
haben. Am Schluß wurde auf das Sommerfeſt hingewieſen, welches
Sonntag, den 17. Juli, im „Paradies“ (Herrenſtraße) ſtattfindet. Ein
trittsgeld 15 Pfg., Kinder der Mitglieder ſind frei.

Der zweite kommunale Bezirksverein erſucht uns, noch ein
mal darauf hinzuweiſen, daß das diesjährige Sommerfeſt beſtimmt
Mittwoch, den 6. Juli, ſtattfindet. Auch bei ungünſtigem Wetter
bieten die Lokalitäten in Kurzhals' Etabliſſement (der geräumige Saal
mit den zwei großen Veranden, Kolonnade uſw,) vielen Hunderten von
Gäſten genügenden Schutz

Kinderfeſt. Der Wirt der Feſthalle auf dem Kreisturnfeſiplatz,
Herr Hugo Traxdorf, veranſtaltet morgen, Mittwoch, nachmittag ein
Kinderfeſt, von abends 8--11 Uhr in der Feſthalle ein Strandfeſt.

Das Koſchat-Quintett im Wintergarten. Das geſtrige Konzert
hatte eine große Schar Beſucher angezogen, ein Beweis für die Beliebt-
heit, deren ſich die Vertreter des echten Kärntner Volksliedes hier
erfreuen. Zugleich aber iſt es auch ein Zeichen von Geſundheit des
Empfindens, wenn ſich die „Stadtleut“, die ſo viel von überſtiegenen
und unnatürlichen Dingen beeinflußt werden, an dieſen einfachen und
naiven Bauernliedern erfreuen und erquicken können. Ein friſcher
Hauch wie von unberührter Jugend weht aus dieſen bodenſtändigen
und doch auch ſo vertraut klingenden Tönen und Worten zu uns
herüber. Denn nicht nur die ſo natürliche Vertonung Meiſter Koſchats,
auch die urechten Texte voller ehrlicher und natürlicher Gemüts-
bewegungen gehen ſo anheimelnd in Herz und Ohren, Dieſes Lied, mit
dem Herzen erfaßt, ſpricht auch wieder zum Herzen und erweckte in
dem dichtbeſetzten Saale hellen Jubel. Unſere liederfreudige ſtudentiſche
Sängerſchar Fridericiana ehrte den Meiſter des Kärntnerliedes durch
volles Erſcheinen und Begrüßungsgetrampel. Die Nennung der ge-
ſungenen Lieder kann hier unterbleiben, die Namen der Sänger ver-
bürgen einen reinen Genuß durch eine meiſterliche Wiedergabe, Koſchat,
ſie um Haupteslänge überragend, nickte auch oft beifällig mit dem
Kopfe, wenn ſie den Gefühlsinhalt des Liedes in klarer und packender
Weiſe wiedergaben. All dieſe munteren Weiſen, dazu manch gern ge-
hörtes Lied als Zugabe gewünſcht und gewährt, ließen die Zeit des

Nur Netto-Barverkauf.
Kein Umtausch.

Keine Aus wahlsendung.

Saison- Ausverkauf enthält sämtliche der Mode unterworfene Artikel,

die ohne Rücksicht auf die Erstehungskosten zu

o ber e Häe erunsssiüen Praösen
verkauft werden. Wir verweisen auf bezonders grozze Vorräte

Garcliinen, Stores, Tuch- und Plüschvorhänge, Leinen- und
Künstler-Dekorationen, Teppiche, Vorleger, Tisch- u, Diwan-
decken, Tüllhettdecken, Reiseclecken, Garten- u Balkon-Höhbel.

A. Huth Co.
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Aenderungen bei zurückge-
setzter Konfektion werden zu
mähßigen Preisen berechnet.

Gr. Steinstr. 86/87. Halle a. S. Marktplatz 21.
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Konzerdes wie im Fluge verſtreichen, das wie ein Gang durch tau
friſches Land Herz und Nerven wohltuend erquickte.

Turnerſchaft SaxoeThuringia. Das Abturnen des genannten
akademiſchen Turnvereins ging heuſe in der üblichen Weiſe und, um
es gleich vorweg zu bemerken, in muſtergültiger Weiſe vor ſich. Die
Vorführungen begannen mit Haltungsübungen, verbunden mit Gruppen
ſtellungen, die beſonders den neuzeitlichen Beſtrebungen in dieſem Ge
biete gerecht wurden. Es ſchloſſen ſich nun an Riegenturnen am
Pferd und am Sprungtiſch, einige Fechtgänge und Kürturnen, die alle
ſamt den guten Stand der Turnerſchaſt bewieſen. Hierauf folgten
recht geſchickt zuſammengeſetzte und maleriſche Eindrücke erzeugende
Uebungen an kombinierten Geräten zwei Barren und zwei Pferden,
an die ſich zum Schluß Pyramidenſtellungen an zwei Barren anreihten.
Mit Recht hob einer der anweſenden „alten Herren“ die elegante
Ausführung der jungen Turnerſchaſt hervor, die es unter der um
ſichtigen und gediegenen Führung ihres Leiters, des Herrn Univerſitäts
turnlehrers Freund, zu ſolch ſchönen Taten gebracht habe.

Brettl-Abend der Literariſchen Abteilung der H. Fr. St.
Am Donnerstag abend S Uhr veranſtaltet die literariſche Abteilung
der Halleſchen Freien Studentenſchaft, die im vergangenen Winter
Richard Dehmel und Guſtav Falke zu Vorträgen veranlaßte, im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ einen intimen Brettl-Abend, in dem, wie man uns
ſchreibt, das alte, vornehme Cabaret, wie es Bierbaum und Wolzogen
beabſichtigen, für einige Stunden wieder erſtehen ſoll. Von den Mit
wirkenden iſt an erſter Stelle Louiſe Meiling zu nennen, die
ihre Kunſt in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt hat.
Emil Kunſtmann, deſſen Marionettenſpiel „König Droſſelbart“
noch vom vergangenen Winter her in beſter Erinnerung iſt, hat die
„Conférence“ übernommen. Adam Kuckhoff und Maximilian Jabuſch
werden Chanſons und Rezitation, z. T. eigener Werke, bringen. Kunſt
maler Hans Hering wird zur Laute altdeutſche und Volkslieder
ſingen. Bernhard Zeller, von dem Louiſe Meiling ernſte und heitere
Lieder ſingt, hat den muſikaliſchen Teil übernommen. Karten im
Vorverkauf ſind zum Preiſe von 1,50 Mk. und 0,75 Mk. bei
Hothan zu haben.

Bad Wittekind. Morgen, Mittwoch, den 6., Juli finden
wie alle Jahre zur Feier des Brunnenfeſtes in Bad Wittekind zwei
große Feſitkonzerte, ausgeführt von der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36,
ſtatt. Der neue Leiter der Kapelle, Herr Obermuſikmeiſter Fiſter, hat
zu dieſen beiden Konzerten beſonders gewählte Programme aufgeſtellt.
Zum Abendkonzert Jlluminierung des ganzen Gartens. Den Abſchluß
des Feſtes bildet wie alljährlich ein Prachtfeuerwerk, ausgeführt vom
Pyrotechniker Herrn H. Pfeiffer-Cröllwitz. Nach Schluß des Feſtes
ſtehen elektriſche Wagen auf beiden Bahnlinien bereit.

Saalſchloßbrauerei. Die morgen, Mittwoch, ſtattſindenden Konzerte
werden ausgeführt von den vereinigten Kapellen des Regiments des
Garde du Corps aus Potsdam und des 76. Feldartillerie-Regiments.
Zwei wertvolle Programme ſind für dieſe Maſſenbeſetzung zuſammen
geſtellt. Von beſonderer Wirkung iſt die von Böttge, Königl. Muſik
direktor im Badeſchen LeibGrenadier- Regiment in Karlsruhe, in
ſrumentierte Marſch-Suite: Kriegsmärſche aller Nationen, htſtoriſche
Märſche aus dem 13. bis 19, Jahrhundert. Ein prächtiges Schlachten
feuerwerk beſchließt das Konzert.

Schüler-Regatta. Dem geſtrigen Bericht iſt noch nachzutragen,
daß am Abend nach der Rückkehr von NeuRagoczy im Feſiſaale des
Ruderklub „Nelſon“ eine Siegesfeier veranſtaltet wurde. Der
Präſide, Herr Oeſterreich, hieß die Teilnehmer willkommen und dann
erklang manches ſchöne Ruderlied und an guten Reden mangelte es
auch nicht. Beſonderen Beifall fanden die Anſprachen der Herren
i er ZetſcheBerlin, Dr. Gerlach- Merſeburg und Grüneberg

übeck,

Aus der Landes Heil- und Pflegeanſtalt Nietleben iſt
Montag ein Geiſteskranker, welcher bei der Feldarbeit beſchäftigt war,
entwichen. Er iſt im Alter von ungefähr 26 Jahren und heißt
Theodor Tritter. Einer der kürzlich Entwichenen iſt in Hamburg
ergriffen worden. Da er Hamburger Bürger war, iſt er zur Erſparnis
von Transportkoſten der dortigen Heil- und Pflegeanſtalt überwieſen
worden, auch der andere der damals Entflohenen iſt hier wieder
eingeliefert worden.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder und DeſſauWörlitzer Bahn ſind am 4. Juli 1910 zur Ver
ladung von Braunkohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und
Braunkohlenkoks geſtellt 3469 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Bericht der Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
über Saatenſtand und Ernteſchätzung am 1. Juli,

Nachdem in Norddeutſchland eine außergewöhnliche Dürre
und Hitze, vielfach mit öſtlichen Winden, vier Wochen hindurch,
ſtellenweiſe ſogar noch länger, ihren verſengenden Einfluß auf
die Fluren ausgeübt hatte, trat ſeit dem 20. Juni, mehrfach
ſogar erſt nach dem 24. Juni, der erſehnte Witterungsumſchlag
mit Kälte und Regen ein, der allen Feldfrüchten in, ihrem
Wachstum zugute gekommen iſt. Die Saaten in Süddeutſchland
ſind dagegen größtenteils von der Dürre verſchont geblieben und
haben eher zu viel als zu wenig Niederſchläge genoſſen. Die
andauernde Näſſe bildet dort bereits vielfach eine ernſte Ge-
fahr für alle Feldfrüchte. Die Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats hat am 1. Juli eine erſtmalige Schätzung
der Roggenernte vorgenommen, die am 1. Auzuſt und
1. September wiederholt und dann auch auf die übrigen Ge-
treidearten ausgedehnt werden ſoll. Setzt man den unter nor
malen Verhältniſſen zu erwartenden Ertrag 100 (Normal-
oder Mittelernte nicht Durchſchnittsernte), ſo iſt der vorausſicht
liche Körnerertrag für Roggen auf 98,5 Prozent einer Mittel
ernte gegen 92,2 am 1. Juli 1909 und 100,8 am 1. Juli 1908 ge-
ſchätzt. Zur beſſeren Beurteilung dieſer Ziffern ſei noch be-
merkt, daß die Schätzung im Vorjahre für Roggen am
1. Auguſt 96,6 und am 1. September 101,0 betrug. Für Preußen
iſt der Roggenertrag am 1. Juli d. Js. auf 98,7 gegen 91,5 im
Vorjahre und für Bayern auf 96,6 gegen 94,5 im Vorjahre ge-
ſchätzt worden. Faſt in allen Produktionsgebieten mit Aus-
nahme von Schleswig-Holſtein, Oldenburg, Mecklenburg, Ober
und Niederbayern und Baden übertrifft die diesjährige Roggen-
ſchätzung die vorjährige. Der Strohertrag für Roggen
wurde zu 96,1 gegen 84,6 in 1909 und 100,5 in 1908 ermittelt.
Wenn auch die Mehrzahl der Berichte über Winterroggen
nicht ungünſtig lauten, ſo wird in Norddeutſchland doch ſtellen-
weiſe über dünnen Stand, beſonders auf den leichten Böden
geklagt und mitgeteilt, daß das Korn infolge der langen Dürre
nicht voll zur Ausbildung gekommen, ſondern leicht, flach und
zuſammengeſchrumpft ſei und mehrfach eine Notreife in Ausſicht
ſtehe. Auch das häufig eingetretene Lagern kann noch den
Ertrag ſchmälern. Andererſeits wird vielfach die günſtige
Blütezeit und der Körneranſatz hervorgehoben. Der Stand des
Winterweizens iſt im allgemeinen noch gut geblieben,
doch wird mehrfach, beſonders in Schleſien, über Roſtbefall,
Maden und Halmfliegen geklagt und ein erheblicher
Ausfall des Grtrages befürchtet. Auch die häufigere
Lagerung des Weizens gibt zu Bedenken Anlaß. Jmmerhin
darf im allgemeinen wohl noch eine gute Roggen- und Weizen
ernte erwartet werden. Dagegen iſt der Stand der Sommer-
früchte vielfach ein ungünſtiger geblieben, die Nieder-
ſchläge kamen im Norden an verſchiedenen Stellen zu ſpät, da die
Haferfelder zahlreiche Brandſtellen aufweiſen und der
Hafer zu ſchwach beſtockt iſt. Außerdem iſt das Sommer-
getreide vielfach ſtark mit Diſteln, Hederich und
Senf verunkrautet und von der Fritfliege heimgeſucht.
Dazu kommt noch, daß ſtarke Gewitterregen auch das Sommer-
getreide in verſchiedenen Gegenden zum Lagern gebracht haben.

Zah
wohltuende Wirkung auch auf die Entwickelung der Sommer-
früchte noch hätten ausüben können. Bei den Hackfrüchten
wird mehrfach über einen lückigen Stand der Kartoffeln
und über das häufige Auftreten der Blattrollkrankheit
berichtet. Jn vielen Gegenden des Nordens und des Oſtens haben

außerdem die n S ehe 20. W Veln im hohen Grade geſ er e iWeſen der notwendigen Ha arbeiten erſchwert. Die
Rüben ſind noch ſchwer zu beurteilen, da ſie vielfach erſt nach
dem Regen Ende Juni gepflanzt ſind. Der erſte Schnitt der
Futterpflanzen iſt im allgemeinen gut ausgefallen, doch
iſt die Heuernte in vielen Gegenden durch die Niederſchläge
geſtört und deshalb trockenes und ſonniges Wetter dringend er
wünſcht. Die Ausſichten für den zweiten Schnitt ſind nicht un
günſtig.

4 Die Landbank hat das im Kreiſe Freyſtadt, Niederſchleſien,
belegene, 2080 Morgen große Rittergut h mit
den Vorwerken Ober und MittelZecklau von dem Landesälteſten Herrn
Krauſe zu Glogau käuflich erworben,

Kaliſyndikat. Am 8. d. Mts. wird eine Geſellſchafterver
ſammlung ſtattfinden, um die mit den land wirtſchaftlichen
Korporationen abgeſchloſſenen Verträge zu genehmigen. Natür
lich wird auch die durch die Ausübung der amerikaniſchen Optionen
geſchaffene Lage bei dieſer Gelegenheit erörtert werden.

Nach einerAusbeutezahlungen in der Kaliinduſtrie.
Berechnung beteiligter Bankkreiſe beträgt die Summe der zur Halb
jahreswende gezahlten Ausbeuten von Kaligewerkſchaften insgeſamt
rund 3 Mill. Mark

HalleHettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Betriebseinnahmen
ſtellten ſich im Mai 1910 wie folgt: Perſonenverkehr 27 459,65
Güterverkehr 43 542,81 AC, ſonſtige Einnahmen 382,97 AC, zuſammen
71 385,43 gegen 81 251,64 im Mai 1909. Jm Mai 1910
waren die Einnahmen mithin um 9866,21 niedriger als im
gleichen Monat des Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betrugen: in
der Zeit vom 1. April bis 31. Mai 1909 165 046,02 in der gleichen
Zeit des Jahres 1910 142 614,98 im Geſchäſtejahr 1910/11 alſo
weniger 22 431,04 C.

y. Ein neues elektriſches Truſt- und Ausführungsgeſchäft
wird von den Bergmann-Elektrizitätswerken unter
Mitwirkung der Dentſchen Bank und Diskontogeſellſchaft mit erheblichem
Kapital gegründet werden. Die Geſellſchaft ſoll ſich in der Hauptſache
mit Finanzierungen befaſſen und beſonders den Bau von
elektriſchen Bahnen und Ueberlandzentralen über-
nehmen. Zum Leiter der Geſellſchaft iſt der frühere ſtellvertretende
Direktor der Aktiengeſ. Fried. Krupp, Marquard, in Ausſicht
genommen.

y. Berliner Maſchinenfabrik Freund. Aus Verwaltungs-kreiſen wird der „Berl. Börſenztg.“ mitgeteilt, daß das Ergebnis fur

1909/10 ſehr erheblich hinter dem des Vorjahres, für das 10 Divi-
dende ausgeſchüttet worden ſind, zurückbleiben werde.

Preußiſche Pfandbriefbank. Die Bank hat in jüngſter Zeit
an eine Reihe preußiſcher Kommunen Awmortiſationsdarlehne gewährt
u. a. den Städten Köln a. Rh. 2 800 000 Graudenz 2 500 000 AC,
Wilhelmshaven 900 000 Rawitſch 450 000 Neuwied 400 000
dem Kreiſe Huſum 400 000 uſw. uſw. Auf Grund derartiger Darlehne
verausgabt die Bank ihre eigenen 4 i gen Kommunal Obligationen,
die geſetzlich mündelſicher ſind.

WochenMarktberichte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 28. Juni bis 4. Juli 1910.

lreiche Berichte melden indes, daß die Niederſchläge ihre

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.Salzwedel 19,00-—20,00 13,00 14 00 13,50 14,00 14,50--16, 50
Stendal, Stadt I18,50--19,70 13,00--13,00 12,00 --13,00 14,60-—15,60

Stendal, Land 13,00Wanzleben 19,00--19,102 14,40
Aſchersleben, St. 18,00--20,90 13,50 14,60 11,60--13,20 15,00--16,50 26,00 29,00

alberſtadt, Stadt 19,00 19,60 14,00-—-14.20 12,80-—-13,50 15,20 17,00 2200——26.00Halperſaee Land 19,00--19,408 14,00 14,40 c 16,30--165,50
Wernigerode 19,00 19,76 14,00—14,60 13,00--14,50 16,60 16,50 S
Saalkrers 19,00--19,90 14,40-—-14,70 5,00 16,00

Stadt 19,50--20,00 14,60--15,00 13,60 --14,008 165,40 16,00 2
elitzſch 19,60--20,00 14,60--15,10 16,00--16,50

Mansf. Seekreis 19,80* 114,40-- 15,005 e 16,50 2
Eckartsberga 18,20 21.50 14,00 16,60 14,50 17,50 15,50 18,50 30,00--36,00
Merſeburg, Land 19,706 ,707 S aWeißenfels, Stadt 19,00 19,50 14,00-—-14,60 16,00-—17,00 15,00--16, 60
Nordhauſen Stadt 19,00--20,00 14,00-—15,00 13,50-—-14,50 15,00 16,00 24,00-—27,00
Erfurt, Stadt 18,00--21,00 14,80 16,00 16,00-—-16,26 20,00--26,00

Bemerkungen: Futtergerſte, Rauhweizen, Kolbenweizen 20,30,
s Sommerweizen 19,50, 400 dz ab Station, 400 dz bezw.
200 42 ab Station frei Mühle, s 250 Ztr., 120 Ztr.,, inländ.
Futtergerſte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Hen und Stroh vom 28. Juni bis 4. Juli 1910 in Mark pro 100 kC.

Kreis Kartoffeln zu den 8ang aurzSpeiſe techniſchenzwecken Zwecken ſtroh ſtroh
Salzwedel 4,00 5, 00 S 4,60 6, 001Stendal, Stadt 3,50—4.80 50-6, 002 3,60—4,40 3,00—3, 60
do. Land S S 3,40-—-6, 00 3,60 SWanzleben 3,008 SAſchersleben, St. 4,90-—6,00 h 6,00 7,005 4,00 60 3,20 -3,60Salberſtadt, Stadt 4,75 6000 5,00-—6,0018 00-6,00 4,00-4,50

Halberſtadt, Land 15,007 S 5. 008 S 3,50-3,600Wernigerode 4,00 19,00 a 5,00 9,00 5,50 4,00alle, Stadt 4,50 5. 5070 S 8,50 9,5097 6,00--5,50 3,60 4,90elitzſch 400——4,2010 2 8,50 9,00 3,60—4,00
Eckartsberga 4,80 6,00 S 9,50 12,6012) 6,00 7,60 4,60 5,00
Nordhauſen Stadt 14,00-16,008 5,00-—6,50 5,00 50 4,00 4,50Erfutt, Stadt 4,50- 7.0014 7,00 10,80 i 5,00-—6,50

Bemerkungen: frei Hof, 2 altes, neues 4,50--5,50, 3 alte
Futterkartoffeln, alte, neue 4,50--5,00, altes, neues 4,50, alte,
neue 12,00--14,00, 7 neue blaue frei Haus, Luzerne, neue Ernte
ab Boden, Haferſtroh Maſchinendruſch ab Scheune, Weizenſtroh
desgl. 4,00, 10 neue 8,00 10,00, M neues 6,00, 12 altes, neues
4,50-—6,00, 18 neue, alte, neue 12,00--15,00, altes, neues 3,60
bis 6,00, 16 alte neue 8,00--10,00, 17 altes, neues 7,00--7,50,
18 neues.

4. Juli 1910
Preis 66

Viehmärkte.
Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht- und Viehhofe zu Halle a. S.
I. Für 50 kg Fleiſchgewicht:

Bezahlt wurden am
Ochſen: höchſter

niedrigſter Preis 62 häufigſter Preis 65 A.
Bullen: höchſter Preis 66 niedrigſter 62 Preis häufigſter
Preis 65 Kühe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 51
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt
kälber höchſter Preis AC, niedrigſter Preis häufigſter Preis

A. 2. Saugkälber: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 66
häufigſter Preis 73 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 76
2. Schafe: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 67 AC, häufigſter
Preis 69 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 67 niedrigſter
Preis 63 häufigſter Preis 665 A.

Köln, 4. Juli. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
621 Ochſen, 623 Färſen, Kühe und Jungvieh, 106 Bullen, 507 Kälber,

Schafe, 4250 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht

gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten r diejenigen für Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 49-51, (Schlacht
gewic 86-—88), b) 44--47 (80--84), e) 39--43 (73--77), 30 bis
6 (64--68) Färſen, Kühe und Jungvieh: a) 47--49

b) 44-46 (78--80), e) 40--43 (74--77), d4) 34--38 (70--72),
e) 29-33 (69), ruhig Bullen: a) 45--47 (78--80),
b) 40--43 (76 77), (72--75),
ruhig. Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 75—80

bis b) 5760 5256 43-60e) ſchleppend. Schafe: Preiſe für 50 kg:
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel A.
Schweine: Bezahlt für 50 kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
51-563 Schl. 64-—67 b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
50--52 Schl. 63-—-66 e) vollfleiſchige über 2* Ztr. Lebend
ewicht 50--52 Schl. 63--66 Fettſchweine über 3 Ztr.

bendgewicht 51 Schl. 66 AC., 4 gering entwickelte 47—-50 AC,
Schl. 60-—63 Sauen und geſchnittene Eber 44—47, Schl. 56 bis
60 c.; lebhaft räumend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 4. Juli a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,59-1,54
IIa 1,44-1,48 IIIa 1,56--1,40 Kühe: Ia 1,44-1,48
II 1,40--1,44 III 1,34--1,838 flott b) Schweine
fleiſch: Ia 1,42 bis 1,46 II 1,36--1,40 IIIa
mittel. Eingeführtes Fleiſch am 4. Juli: 208 Großvieh-
Viertel, 29 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind-
fleiſch Ia 1,44-- 1,48 IIa 1,36--1,44 IIIa 1,32--1,36
b) Kalbfleiſch: Ia 1,40-- 1,66 IIa 1,80--1,32 IIIa 1,16 bis
1.20 langſam. e) Schweinefleiſch Ia II M.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 5. Juli. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bae
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt Witterung: bedeckt. Weizen: inländ. 197,90 bis
202,00 nordruſſ. 214-219 ſüdruſſ. 214 219 bz. u. Br.
Tendenz: ruhig. Roggen: inländ. 145--151 preuß. 148 bis
152 Poſener 149--152, ruſſ. 164-168 bz. u. Br. Tendenz:
ruhig. Gerſte: Braugerſte Saale-Gerſte
Mahl- und Futterware 118--154 bz. u. Br. Hafer: inländ,
161 167 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais:
mixed. 152 158 runder A Cinquantin 168--177 bz.
u. Br. Naps: bis bz. u. Br. Rapskuchen:per 100 kg bis 4 bz. u. Br. Rüböl: rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 54,00 nom., gefrorenes X bz.
Tendenz: luſtlos.

Stroh und Heu.
4t Halle a. S., 5. Juli. (Mitgeteilt von Otto Weſtphall.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren freiHof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch):
A in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſiroh
1,50 Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,50 Weizenſtroh 2,560 Breitdruſch bei
Partten: Roggenſtroh 2,25 Wetzenſtroh 2,25 in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh A, Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, altes, bei
Partien in einzelnen Fuhren: A. neues 3,25 bis
3,5 0 A. gute fremde Sorten, neues, bei Partien: 2,80-—-3,00 A.

Kleehen, neues, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien
3,50 AC, in einzelnen Fuhren: neues 4,50 minder-
wertige Sorten bei Partien AC, in einzelnen Fuhren A.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,05
in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60

Häckfel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50 .4.
im einzelnen vom Lager hier 3,20

2,75 bei Partien

Trockenſchnitzel.

Halle a. S., 5. Juli, Preis pro 100 Kilo 11,80 A. wagg on
frei hier in Leihſäcken.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

Kornzucker 88 ohne SackNachprodukte 76 ohne Sack Tendenz: ruhig.
Brotraffinade J. ohne Faß 25,25--25,50.
Kryſtallzucker J. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 25,00--25,25.
Gem. Melis mit Sack 24,50 24,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juli 14,856, 14,95B. Okt.-Dez. 11,456, 11,47 B.
Auguſt 14,972 G, 15,00B. Jan. März 11,55G 11,57 V.
Oktober 11,556, 11.60B. Mai 11,656G, 11,67 V.

Tendenz; ruhig.

Hamburg, 5. Juli, (Eigener Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
Juli 14,905. Okt.-Dez. 11,42 G.
Auguſt 14,95 Jan.-März 11,506.
September 14,974 G. Mai 11,65.

Tendenz: ſtill.

Tendenz: ſtetig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht.)

S rm Uageberieg Kafſee, good average Santo
eptember 36 rz 36Dezember 361 Mai 36 Tendenz: ſtetig.

Das Vaghſeiden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene

Adreſſen, und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt

von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich
Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht

die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über dennicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner

Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten
mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe

geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.
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Letzte Draht- und Fernſpreqh-
Yachrichten,

Aus der Reichstagskommiſſion für die Reichs
Verſicherungsordnung.

Berlin, 5. Juli. Die Reichstagskommiſſion für die
Reichsverſicherungsordnung ſetzte heute die Beratung über
die Aerztefrage fort. Staatsſekretär Delbrück erklärte,
er halte die freie Aerztewahl in vielen Fällen für
nützlich und zweckmäßig. Wenn ſie durchgeführt werden
ſolle, müßten die Kaſſenverwaltungen mit entſcheiden.
Geſetzlich könne ſie nicht vorgeſchrieben werden. In vielen
Orten ſtänden die Kaſſen der Aerzteorganiſation wehrlos
gegetiüber. Die Regierungsvorlage ſchaffe deshalb auch
Schutz gegen den Terrorismus. An den in der Vorlage vor
geſchlagenen Beſtimmungen ſolle feſtgehalten werden.

Einigung in der elſaſ-lothringiſchen Verfaſſungs-
und Wahlrechtsfrage.

Straßburg (Elſ.), 5. Juli. Wie die „Straßb. Korr.“
unter dem geſtrigen Datum mitteilt, iſt in einer zwei-
ſtündigen Beſprechung über die elſaß-lothringiſche Ver
faſſungs- und Wahlrechtsfrage, die am 2. d. M. in Berlin
zwiſchen dem Reichskanzler und dem Statthalter Grafen

Wedel, dem Staatsſekretär des Jnnern Delbrück
und dem Staatsſekretär für ElſaßLothringen Freiherrn
Zorn v. Bulach über alle Einzelfragen zwiſchen der
Reichsregierung und der Landesregierung von Elſaß-Loth
ringen ſtattfand, eine Einigung erzielt worden.

Die Fahrt des „Parſeval“ nach Dresden verſchoben,

Dresden, 5. Juli. Wie dem „Dresdn. Anz.“ aus
Bitterfeld gemeldet wird, wird der Parſevalballon heute
wegen des böigen Windes die Fahrt nach Dresden nicht an
treten. Vom der Wetterwarte in Lindenberg iſt eine Wind-
ſtärke von 12 Metern gemeldet worden. Die Fahrt wird
eb. morgen früh verſucht werden.

Zur Schwedenfahrt deutſcher Redakteure.
Berlin, 5. Juli. Dem Obmann der deutſchen Redakteue3 Shwedenſahrt 1910 Chefredakteur G. Sieger ſt

olgendes Telegramm zugegangen: Der ediPubliziſten-Klub bittet Sie, unſeren ſieben welchen Wehen
und Freunden herzlichen Dank zu ſagen für den warmen tele
graphiſchen Gruß, den ſie in dem Augenblick abgeſandt haben,
da ſie den Boden Schwedens verließen. Es iſt und wird uns ſtets
eine reiche Quelle der Freude bleiben, zu erfahren, daß die
Schtwedenfahrt Jhnen nicht nur ein Vergnügen geweſen, ſondern

auch ein lebhaftes Jnkereſſe für unſer Land und Volk bei Jhnen
geweckt hat. Wir teilen den von Jhnen ausgeſprochenen Glauben,
daß die Erinnerung an unſer Zuſammet in dauernd beſtehenund Spuren in der Zukunft hinterlaſſen wi

Durch herabfallende Geſteinsmaſſen getötet.

Duisburg, 5. Juli. Auf Zeche „Neumühlen“ wurde einBergmann durch herabfallende Geſteinsmaſſen getötet

und ein anderer lebens gefährlich verletzt.
Eiſenbahnunglück.

Köln, 5. Juli. Auf Bahnhof Jmmekeppel fuhr eine
Lokomotive einem Perſonenzuge in die Flanke, wobei ſechs
Wagen in einen Graben geſchleudert wurden. Der Loko
motivführer wurde ſchwer, ein Heizer und mehrere
Fahrgäſte wurden leicht verletzt.
Erbitterung über Jeffries Niederlage im Boxwettkampf.

New-York, 45. Juli. Die Erbitterung der weißen Be
völkerung über Jeffries Niederlage iſt außerordentlich groß.
Jn NewYork und vielen Orten im Süden kam es zu
e r m en Krawallen, wobei 20 Neger maſſakriert
wurden.

Cleveland (Ohio), 5. Juli. Nach den letzten
Meldungen ſind bei dem Eiſenbahnzuſammenſtoß 19 Per
ſonen getötet, drei tödlich und ſechs ſchwer verletzt worden.

Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht.)
Das Geſchäft am Getreidemarkt war heute wenig umfangreich

Für Weizen konnte ſich auf die geſtrigen feſten engliſchen Märkte und
Julideckungen eine Befeſtigung durchſetzen, die ſpäter ausgeprägter in

Erſcheinung trat, als von der Liverpooler Börſe eine ſtarke Hauſſe ge
meldet wurde. Roggen war anfangs für hintere Sichten vom Jnlande
angeboten, befeſtigte ſich aber ſpäter im Einklang mit Weizen. Für
Hafer beſtand Kaufluſt, die aber aus Mangel an Abgebern nur zu
ſtärker anziehenden Preiſen befriedigt werden konnte. Mais und
Rüböl lagen ſtill. Wetter unbeſtändig.

Weizen, beh. Juli 201,50 Septbr. 188,50 Oktober
189,25 C. Roggen beh. Juli 144,75 Sept. 148,75 AC,
Oktober 151,00 A. Hafer, beh. Juli 145 75 September
149,25 Mais, beh. Juli 134,50 C, Septbr. 135,00
Rübösl, geſchäftslos. Juli A, Oktbr. Dez. M

Berliner Produktenbörſe,

Berlin, 5. Juli. (Eigener Drahtbericht.
Mangels fehlender Anregung vom Auslande eröffnete die heutige

Börſe in ſehr ruhiger, doch unentſchiedener Haltung. Das Hauptintereſſe
konzentrierte ſich wieder auf ruſſiſche Banken, die zu ſteigenden Kurſen

aus dem Markte genommen wurden. Dagegen waren von Bahnaktien

Pennſylvania auf Streikgerüchte um niedriger, und auch auf dem
Montanaktienmarkte eröfſneten die Kurſe faſt durchgängig unter den
geſtrigen Schlußnotierungen, Bald nach Beginn, als London ſchwache
Anfangsnotierungen meldete, machte ſich auf allen Umſatzgebieten eine

Ermattung bemerkbar, ausgehend von Kanada, die auf Meldungen von
erneut verſchlechterten Ernteausſichten infolge Wiederauftretens der Hitze
ca, 1 verloren. Für Hüttenwerte wirkte die neue Ermäßigung der
belgiſchen Eiſenpreiſe verſtimmend. Beſonders litten DeutſchLuxem
burger, die ca. 1 verloren, während Phönix, Harpener und
Bochumer bis 1 einbüßten. Es verlautet, daß teilweiſe Zwangs-
exekutionen vorgenommen wurden. Auf dem Bankenmarkte war das
Geſchäft ſehr ſtill bei wenig veränderten Kurſen. Ruſſiſche Werte
konnten ihren anfänglichen Gewinn von 13/, nicht voll behaupten.
Für Warſchau Wiener wirkte der Einnahmeausweis anregend,
Oeſterreichiſche Werte konnten ſich gut behaupten, Feſt lagen wieder

Lombarden, die auf Deckungékäufe anzogen,. Für Elektrizitäts
und Schiffahrtsaktien überwog das Angebot die Nachfrage. Das
Geſchäft blieb ſtill, da man allgemein die Haltung der heutigen
New-Yorker Börſe abwartet. Tägl. Geld 41,4 Privatdiskont
3 Prozent.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

BENZ
AurOo MOoBILE

Touren wagen Stadtwagen Kleine Wagen
Lastwagen Omnibusse Geschäftewagen
Bootsmotoren Luftschiff- und Flugmotoren.

BEMNZ Cie.
Rheinische Gasmotoren Fabrik
Aktiengesellschaft Mannheim

Hallesche Hutomobil-Zentrale, G. m. b. H.
Halle a. Saale, Grünstrasse 31.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom S. Julſ, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.

Wechsel-Kurse. 4 Oesterreich. Papier
Privaldishont 39 39 3 Portugiezen unif. 3 67,90Amcterdam un 165,10 5 Ramöänen amort. 1903 101,80

rie. 80,50 do. 1890 70alen h. 30,60 do. 1838 90,75Kopenhegen o. 112,30 Roggen 1850 91.70Lhecs auf Londen 20,43 do. 1894 84.,50New Vor v 420,00 Ho. 1902 92.50Chechs auf Paris 81,15 2 I. 1600,20Shweit ur 81,00 32 Schweden 1886Wien hur 2 r 85,07 Serben amort. St. -Anl. 85,40ſo de Janeiro auf London ruh rzen An an. mee 97.90v o. nit. 053.. 93,40e Geldsorten- m Tee 490 Fr. 182,90Seuverei ges 20,40 agar. Gold gr. 95,10
30 fran 16,35 o. mitlel 95 56Amerikanische Noten 41900 4 50äelgische 80,85 e de 52.20dävische 11276 39 o. Ffagisrenie 97 65260Eknglische 20,425 3 do. kEiser. Th. An.

mee r S en. 10380nie o. 36 4 üöjfener inv. An.zent M. 80,65Jwrarrgitinche z. e 85,20 Elsenvahn-AKktien.
ussische 216,25Schweizer e 81.20 d 37 m

Deutsche Anleihen lübedi-Büchen 182,0077 rn Schamunghahn 138,kter. eutsche aataarrelzengen 190,40 Agem. Deutsche Kleinbahn 117.10
an Reſchtanleihe 102,10 Allgem. lokal- u. Strabendahn 158,40

93,20 Elektrische Hochbahn 121,50
o o. 84,60 Gr. Beniner Stradenbahn 184,60Preubische Schafranweisungen 100,80 Hamburger Stradendahn 192.00

g. Kongolt 102,20 Franzosen ulf. 158i
135 Pndzrian m. 35arschau- r.3 W Ftaats-An]. 1904 unt. i2 91780 Baltimore eng dhio 197

5,, PaJer. Staats-Anß. o. 06. 101 20 Canss Facifſt 188.00
z do. 21,90 Htelienische Haridlonalbahn3z Hamburg. ätaats- kente 94.00 do, Mitteimeerbahn

do. amort, 1887.91 92,90 laxemd. Prinz Heinrichbahn 138.60
do. FStaats-Anl. v. 1886 82,80 West-Sfrilfensche 78,25

5 Er. Hess. et -Anl. de W Halle-Hettstedter Obl.
3., Schsische Staafs-Rente 8360 Eisenvahn- Obligationen
1 u a za 4 conv. 91,90 4 Proz Nordhausen-Wernigerode Obl. 96,80

do. 28 92,0055 vanner 1882 9340 Eieenvahnrierſtäten.
4 Enun 1693, 1901 10010 4 Proz. Böhm. Nordb. Gold Obl. 99,40
85 1868, 83. 430 3 Dar- Prager do. 79,6034 Hoſtergtadt i897 9380 4 Oesterr. Gold Pr. 97,904 alle 1900 1 u. 2 tonv. 10020 2,60 Südöstr. lombarden Pr. 56,25

mee ragdeburger 1891 16101 ranskaukasische 5 Pr.3 o 4 i875 1602 r 94,40 4 Waoskau Rjäsan Pr. 76,36
Merseburg 1901 unt. 10 4 Wladikawkas 1897 Pr. 7

35 Naumburg 1897/1900 ev. S Angtolier 7 Pr. 100 25
5 do. 3. Pr. 100,40Pſandhbriefe, o irſeznde n Pr. 73 80

Kar- u. Neumörker aſfe 95,00 e. Mnelmeer Pr. 553 i Conn bil 90,40 h Fbanb. Oh 1886 73.50
lanäschafil. Temſr.-Pfr. 4,02 Süd ital. Eis. Obl. 22

35 z. o. 90 40 4 Rarth.-Pac, Pr. lien3 d. 8230 4 F. Louis u. S. Frz. Ref. 1951 83 60de alte 192,20 Schitrahrts- Aktien

3 e. g200 C e e 1a eutsche 0y A. eS. neue 100,60 Verein, Eide- u. Saale-Schiff. 83,60
Auslüändische Staatspapiere. u r

3 Argentinier mere r 99.50 erg. Märk. Elberfeld 163 60
t do. o 99,90 Be Handels-6es. III 171.504 do. n gr. e u n Berl. Hyp. Bk. lit. 4. 129.,90

Ulo, do. e 99,40 do. B. 7ß Chineren 1896 x 101,90 Bresl. Diskomob. abg. 112,00
do. l. mee 101,90 Commerz- U. Disk.- k. er 113,60
üo. 1898 98,80 Darmsitödter Bk. Martst. III 135,40t üo. e 98,80 Deszauer Landes-Bk. e 117,00i Criechen unwel 47,60 Deutsche Bank 261.40

30 da. Gold e 46,60 do. Ueberzee- Bank e e 168,90e. 37,60 Diskontfo- Ppenan Ant 166,50Japaner V, 1905 III 98,00 r Ban e III 168,00z Hfaliener Rente neue üo. meet Vernener 450 100, 10 Essener Aredif
4 9 III e 106,10 Gothaer Grundkredltht. IIIIIIIIIII 164,90un Gold 99.40 Leipziger Kredtantalt 171,25
an Ca. n e e e 94,70 Ma edurger Bankverein e 114,26

(lo FSiſber. 98,25 Nitfeldenfiche Privatbank 128,90

Mitteldeutsche Kreditbank 119,75 Haspe Eis. u. 172.75
Natienalbank für Deutschland 123,89 Heintichsall. 244,90
Oesterr, Kreditanstalt ult, 209.,50 Hemmeor Cementt. 116.60
Petersburger Diskonfobank 199,25 Hildebrand Mählen 167 50Preud. Bodenkredit-Bank 165,00 irech Metell 165.,10
do. Tentral-Bodenkredit 187,40 Höchster Ferd. 489,765

Reſcuben 144.56 Högch Stahlw. 276,60das. Dr. f. auzw. Handel 163,60 Hohenlohe- Werke 206,50
Sächsische Bank 152,00 xe Berdeu 455, 90A. Schaaffhaus. Bankverein 143.60 Igedsc s (0. 136 90
Schlesischer Bankverein 154,25 Kahla Porzellan 287. 00Wiener Bankvergin 136,25 m Ascherslehen
HKHrauerei- Aktien ztowiirer 38,Ktto alte 5400Böhm,. Brau haus 118, König Wiüheim zu 256.00n pieidreuow (0. Pr. 34200Schöneberger Schlobbr. 198.00 r a

n ehe e eHerkules Hotel 166,50 lahmeyer Co. 112 75Klosterbrauerei Röderhof tao, so l[ayy ſieftohr. vent 114.00
Leipriger Brauerei Riebeck 183,00 aurahüie e
Vereinibr Arten 105.76 e esIndustrie- Papiere opoldshallr n 115Akkumulatoren- Fabrik 298,10 c 286, (0Axtien-Ges. f. Anilinf. 368,60 Lübegter Naschinen 216,50
Adler Poril. Cement 135.00 WVärk.-Westf.-Bergw. 132,50
Allgem. Berliner Omnibus 159,50 Megdeb. s 110.7Allgem. Elektriz.-Gesellschaft 266,40 Maschinenfabrik Buchau 127.50
Ammendorfer Papierfabrik 305,00 enden 4 Schwerte Pr, Akt. 38,25
Anglo-Konfinentat 109,25 ehe 106.50Anhalt. Kohlenw. 139 00 Mülhelmer Bern 189, 10do. Vorzugsaktien. 114,20 Mene Bod. Ots. 145,60
Bact à Stelon 387,50 ieden, Hohen 290,007 mann 262,75 Nordd. Wollkämmerei 155.00Berl.- Anh. M e III 269,10 Oberschl. Bed, III 105,89Berliner ne 179,00 o. kigenind. 101,50

do. Maschinen-bau 247.90 do, kKoküwetke 149,75Bernburger Maschinen 78 60 do. Portland-Zement. 170,10
Berzelius Bergwerk 89,75 Orenstain Koppel 213,60
Beton- u. Nonierd. 16875 I e 143.10Bielefeläer Maschinen 120,25 Phönix Bergw. Lt. A. 221,50
Bismarckhütte 189.80 Posener Sorit Akt. -Ges. 350.25
Bochumer Guogtahl 229,00 Rhein. matallv, 94.25Böhler à Co. 320,60 do. o. 95,30Braunschw. Kohle An Hanao n 293.,75

do. Kohle M. Pr. 239,60 Rhein. Slaiwert 173,90do. Aue 293.25 Kiebeck Montanw. 198,00Buer 108,50 Romdbacher Hüſten 181,10Hotike 4 Co. Metell 107,00 Rot er azobie 196,25Caroline Braunkohle 448,0 u. 142,90Chem. fabr. Buchau 294.75 ne n r rrelie 123,50
Cwiner Berge 456, 25 do. do. St.-Pr. 127.75Concordia Bergwerk 274,60 Fächs. Webstuhl-fad, 244. 00

a. Sinai 164,00 Saline Salzungen 116,5Consolidaſion Schalke 390,20 Sengem. Mat 162,25
Coubuser Mach. 96,80 Faxonia-Zem. „90Cröllwitzer Papierfabrit 223,00 Fchering Chem. fabrik

Dezzouer C 174,75 5chies. Zinn 395, 00Deutsch.-Allant. u 127.10 J 5chles. Portl, Zement 145,90
do. -Luxemb. V.-I. 203,40 Fchneider Hugo e
do. Elektr.-Ges. 158,785 Achueiert, Cl. 168,10o. Gasglühlit 629,00 San 12330do. Kabelwerke e o Semen Glarigä. 25255
do. Waffen u. Man, (373,00 Fſemens 4 Halske 239,75

Donnersmarch- Hütte conv. 290,10 Siaßt. Chem. fabrik 144,75Dertmungd Union Lit C. 93,25 tettin-Bredower Portl. Iemint 117,76
do. lit D. 100 o l Siehin, Chamehne 278,60Dynamit- frust e e 176,10 Steit. ulkan e e e e e 222,50

külenburger im 104,25 Ftöhr, Rammgarn los 80n III 438.,50 Stellberg. Iinkh. h 137.40mir brerüen 10425 Firalzonder öpſeitarten 140.00i I66, 20 nnier Cenn. 58,00do. III 149.75 0. III 159, 25fraustäst, 380 mann Land 73,10en. Elenn. 180,570 I inel à ArügerGelsenkirchen 205.70 Union chen. 2765,25Gesellsch. f. elektr. Untern, 157.00 Unter den linden, Bauges. 166,10
Ciauriger Zuäer. 186,60 Verriner oper 290.00

Werke e e e e 77 Vorwohl. Port! h 223,00Hallesche Maschinen 400,60 Wegelin à Hübner 210.50
Hann. Bauges. St. -Pr. 7476 Westeregein Akall h 217,00Hann. Masch. St.-Pr. A. a. B. 322 00 Westt. Graht-Ind. 179.90
du Menüanui. III 200,25 do. Stablw. e e 22 e 77 68,90
e 187.50 Wettener Gubstahl 193,60Harimanng söchs. Uns 104.25 Vrede Mälterei 86,00
Harzer A. u. B. c 295.50

4 Japaner 19056e e Russ. Anleihe 1902 925
Generr, Aredlit 209 4 275 Spanische Anleihe (Zußere) r
Berliner Handelsgesellschaft 1712, Türen, neue unif.
Commerz- und Diskontobant 1137 Türicche l 183
Darmstödter Ban 1305 Ungarische KronenDeuſech Bank 251 Bochumer Cußstahl 228
Diskonto-Kommandit 1861 Degisch-lunemd, 2032
Dresüner Bonk 1675 Dortmunder U jon C. 5Hatfionalbank 1237 ohenſohe-Werie 206*Schaaffhausenscher Bankverein 1437 Leon 173Russ. Bank f ausw. Handel 163* Oberschles. Eisenindustrig. 101
Mſener Bankverein u Phönn t. 221übech- Bücher Rhein Stanl 173Oesterr. Stoatsbahn 1587 Rompacher Hüttig 181do. Südhbahn 217 Geisenkiren 205Angtol. Eisenbahn (50 117 e 1875,Baltimore ad Ohlo 107 ireh keriner Stradenhahn
Canede Patific 188 Hamburger Paketfahrt 1425
Orientbahnen Betriebs-Ges. 146 jiansa Tampfschiffahrt 173Ital. Meridienalbahn Nardd. Ueyd on
Ital. Mittelmeerbahn Irust Dynamit 176Pennsyirania 130 kcitenLuxemburg. Prince Henry 138 Deutsch-Uebertee-Elakt. 1785
Warschau- Wiener Eisend. 1687 Fiemens Halske- 240
30 Deutsche Reichzameihe 85 1444 Chinesen 1898 Tendenz 5chwach.

ren hl erung der Leipziger Börse vom 5. Juli, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Co-, Halle a. S-

Dividende Vorige atte Dividende vorige leſe

Bierbragerei Riebeck s 165.008
Kamwgarntpinnerei s 9

102400
98,502 (lo.

Proz.3 nchehche Rente 383,7650 Grofte lLeipaiger Strabendahn 198,500

39 do. Ftaatranſeihe 698,906 falſesche Stradenbahn 43 100,756372 leipriger rm (093,696 Leipziger Elektr. ätrabenbehn 5 9 117, 806
3 Co. 1904 (092,6060 Crölwitrer Papierfabrik 230.2504 Cröſſo. Paplerl. n 099.906 Dörstewitz- Raſmenn: erh. i u D 30,00B
4 jjaſi. Strabenvahdn- b. 99756 ſo. fo4 Häasstf. Gewerk. -Ohbl ä. i 3800 Zſeichertsche A. 10 149 256
4 A. do. 1803 0971800 Ciauriger Lucheriabriſ 9 s s 000
4 do. do 1897 (97506 hallesche Tucher-Raffinerie Aus 156.50664,, o. än. 1902 097,506Körbisdorfer Tuckerfabrſk 12 177,506
458 o. do. e 162108 Leipziger Boumwollspinnerei. 16 245,906

uiler aretii:önl.: 99408 o. alter ſcheut
e D 102.406 Mansfelder üuxe 670904 Uypoidenbanß bei Haumburger Braunkehlen 3 12 183,506

Pfdbr. Xl unkündb. bis 1914 100 000 Pertland-Zementfabrik Ha je 6079,006
39 Kommungſbant für Kgr. Stöhr à Co., Kammyarnspinn. 16 198,000
S Anl.-Scheins 35.75. Thüringer Cas 16 16 25.5061I101,106 ſittel 4 Krüger, S. Woilgarnf. 7 10 147,994

Aen Wernshaus. Rammgarnspinn. 109 146 753
Zeitrer Paratſin 010 156,750Autig-Teplitrer Eb.-Akt. II 9 204006B 5chs. knaiſern. vorm. ünüchtel 10 10 144,750

Buschtiehrader Ed. -Akt. lit. A. z 17 235,006 Piyen à Co. 16 18 232 00

do. neue 7 97.200Ang. Deutsche Krecit Anstalt Hartmann Maschinen 11 1e5,250
Artien 9 171, 1050 pfftfer Werkreng Naschinen 25 20 350,009

und Sparbank Leiprig 6 107.2666 1immermannsco. Heſle St. i. 7 118,750n e Akt. 8 154/7750 Vorzugs- Alten e
r 152.006do. hod.-Kred.-Anst. 7 7 147.000 Tendent: rubis.

Fr. für Kuxe vom 5. Juli 1910.
Mitgeteilt von der Mittel deutschen Privathank, Halle a. S.

Machfr. Angeb. Machfr. Angeb.Adler-Vorz.- Aktien 12690 12790 Hattorf-Verz.- Aktien 148 149Adler-Stamm- Aktien 7590 770 7750 7900
Adelfsglück- Aktien 6829 6992 heldburg- Aktien 8590 86
Alevxandershall 11450 11750 eldrungen 2726 2600en 6600 6700 jeidrungen i 2700 2780rn Vorz. Aktien Hermann l. 3700 3850inkl. 30 Zarahlung 12890 1200 Humbolat-Roblen 75a mäne Am menrode 6525 6700
Hurpath 17300 17650 ohannashall 5350 5460Cefun 7600 T7900 Krüger 1289(0 129Desdemong 7200 ludwigshball 11690 1180
Derische all. 1500 1519 Moſtkeshal ileln 6100 6260 ordbäuser Kaliv. 13490 1360e 7500 Regiser Braunkehlen 3200 3309fr rei ken 107260 Roſhenburg. 3325 3400
Glückauf-Sonderzhauzen 19000 20200 Föachsen- Weimar 3326 3400
S ven Sachen 9300 9600 Falzmünde 5800 6900üntherzhall 6850 5900 Fſegfried l. 6526 6600allesche T Aktien 069 9790feutonia 1200 12800
Hannov. Kali-Aktien 6890 700 Thüringen 6 6850Hansa Silberdery 4800 4 Fendenz: ruhlg.Bankhaus auſ Sehausoni Co., Halle a, S. Bitterfeld, —oltavch, Eilenburg,

An- und Verkauf von Wertpapieren, KRinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent- u. Wechgel-VerkKehr etc.



e e
h

h

e

S re

e

Saison- Ausverkauf
enthält nur hochmoderno Waren.

Kostüme, Paletots, Staubmäntel,
Spitzen-VUmhänge u. Paletots, Fichus,

Kostümröcke, Blusen, Unterröcke, Plaids.

Mein

in jeder Art.
Garnierte Kleider

Batist.
Halbfertige Roben.

Leinen. Tüll.
Seidenstoffe,

Kleiderstoffe und Waschstoffe
zu extra billigen Preisen,

Theocior Rühlemann,
Leipzigerstrasse 97.

Kathreiners Malzkaffee
wird ſeiner unerreichbaren
Vorzüge wegen in allen
Ländern getrunken. [2125

[3208

Aus der Polksbibliothek.
Jn letzter Zeit ſind folgende

Bloem: Sommerleutnants; Wohlbrück: Das goldene Bett;
Moritz: Hallorengeſchichten; Heimburg: Wie auch wir ver
ge Ueber ſteinige Wege;Sonderbare Geſchichten; Spielhagen: Uhlenhans, Was will
das werden Bleibtreu: Heldenringen; Da vid: Mähriſche
Dorfgeſchichten; Geij erſt am: Geſammelte Romane; Ruſell:
Die Goldinſel; Gorki: Der Vagabund; Driant: Jm Luft

geben, Der Stärkere,

ſchiff zum Nordpol; Heſſe-Do
Oettingen: Schule der Phyſik,

durch die
Deutſche

Jugendſpiele, Eine Reiſe
Bildern) Rohrbach:
Shakleton: 21 Meilen vom
Seen; Perry: Die Erſchließung Japans; Früs: Jm Grön-
landeis, Ratgeber für Auswanderer nach Deutſch-Südweſtafrika;
E. Meyer: Kleine Schriften, Friedrich der Große, Denkwürdig-
keiten; Petersdorff: Königin Luiſe; Graf Haeſeler:
Jm Stabe des Prinzen Friedrich
gefangenſchaft in Rußland 1812;
ſchichte des modernen Europa;
Luiſe, Prinz Friedrich Karl von Preußen; Ullrich: Feuerprobe

Bleibtreu: Straßburg;der ruſſiſchen Armee;
Das Lied und ſeine Geſchichte;
Meiſter;
(Künſtlermonographie)
Muſikdrama der Gegenwart;

brecher: Von Jeruſalem nach
Kerſchenſteiner: Begriff der ſtaatsbürgerlichen Erziehung;
Konkenberg: Die Frau in der Familie; Glock-Weißler:

und Landesrecht;
Leſebuch der

Preußiſches Reichs
Neurath-Schapire:
Kommunalabgabengeſetzz; Mar
Bräunlich: Die deutſchen Katholikentage; Zimmermann-
Hübſch: das allgemeine Wahlrecht, Was iſt liberal? Frey: Die

Die wirtſchaftliche Lage der
lungsgehilfen; PhilTkippov ringe miti Jdeen im

Signale
Wiſotzky-Schleichert: Heimatkunde von Halle; Männel:
Das 19. Jahrhundert in der Halleſchen Schulgeſchichte.

Verhältniswahl,

19. Jahrhundert; Ulmer:

Biedenhopp: Max Ehth als Dichter;
Spitta: Joh. S.

Kleefeld:
Weinel: Jſt das liberale Jeſusbild widerlegt? Lente: Jm
Banne Roms, Was lehrt der Uebertritt Ruvilles? Mauren-

Bücher neu eingeſtellt worden:

Bierbaum:

fbin: Tierbau und Tierleben;
Jahrbuch 1910 für Volks und

deutſchen Kolonien (in
Kulturaufgaben in Ching;

Südpol, Die oberitalieniſchen

Karl; Wachs muth: Kriegs-
Seignobos: Politiſche Ge-

Santl-Schlegel: Königin
Toli z za:

Bilbeter: Goethes Wilhelm
Zügel:

Bach; Bekker:
Klara Schumann;

Rom; Lehmann: Ahabijah;

Glock Bürgerkunde;
Volskwirtſchaftslehre,

Machthabert in: Deutſche

deutſchen Hand-

im Krieg und Frieden;

„Terbaceoa“s,
das Beſte zur Herſtellung eines abſolut waſſer-
undurchläſſigen Cement- Jſolier Mörtels.

»Lacterol“s,die beſte wetterbeſtändige u. waſſerundurchläſſige Anſtrichmaſſe.
Auskünfte und Preiſe pp. koſtenfrei.

V. Absolonm, Oldenburg i. Gr.

[1886

Telephon 496.

m Empfehle für äese Woche
Pa. NMastkalbskeulen u. -Rücken.
Paul Bauermann, Markt 20.

Telephon 1223.

t

Otto Schulze,
Königstr. 18. Tol. 1792.

Geschäfts JIournal-
Formulare

hält vorrätig
Formular- Verlag

Von

Otto ThieleBuchdruckereider Halleschen Zeitung

Halle a. S., Gr. Brauhausstr. 30.

1 eleg. Speiſezimmer,

Saloneinrichtung, Schreib-
tiſch, Bücherſchrank, Klub
ſeſſel, Schlafzimmer, voll
ſtändige Kücheneinrichtung,

lurtoilette, Teppich, 3)4
eter, Kelims, japaniſche

Seidendecken, venetianiſch.
Kronleuchter, Luxusgegen-
ſtände, Zinngeräte verkauft
äuſterſt billig (2139

Friedrich PeſleKe,
Telephon 2450. Geiſtſtr. 25.

d Korſettdauerhafte
von 1--8 Mk. empfiehlt [2120
H. Sobnoo Machf., Gr. Steinfir. 84.

Erdheeren
edn O hnd, Pfd. 36 Pfg.

Salatgurken, et 5 Pf.
Himbeerſaft, Flaſche 85 Pfg.
Apfelwein, 10 Flaſchen 3 Mk.

Frühblaue Kartoffeln,
Gratt F Pfund 25 Vig,

rati robeca. 1000 Päckchen
Kardinal-Malz-Kaffee.

Ernst Weinhold, Jene es.

Hochgenuss
für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [1724Wollen Sie ſich einen wirklichen

Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinker Sie dauernd unſeren

bipsſa-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 4 u. 250 9.
Knape Würk, Leipzig.n Halle: Niederlage Gr Unrich- u

teinſtr.-Ecke A d. Herrmmann.
Erfolgreiche u. geſundheitsförderl.
Untfettungs- u. Beinigungsbur

nach dem e bekannten Sohroth-

9618

ſchen Naturheilverfahren d. Apoth.
ihlzehe

r und nur wegen Todesfa

Perlangte Perſonen.

doPerwalter geſucht, S
mehrere, bei 500--800 Mk.
Gehalt zum ſofortigen Antritt.
Meld. m. Att. erb. ſofort

j Stellenvermittler,Wilhelm Beal, Gr. Märkerſtr. 4.

Suche ſofort Hofverwalter f.
Standesherrſchaft in Thür., ſehr
u Stelle; Feldverwalter fürttgt. b. Bebra i. Thür. Binne-
welss. Jnh. Friedrich Gareis, Stellen-
vermittler, Sternſtr. 12 I. [2134

Geſucht Krankenpfleger zur
Pflege eines durch Schlaganfall
gelähmten älteren Herrn nach
Cöthen, Anh. Offerten unter
Z. m. 823 an die Exped. d. Ztg.

Geſucht zum 1. Auguſt d. Js.
ein verheirateter [214

Kutſcher.
Stegemann,

Domäne Reifenſtein bei Birkungen.

Suche zum 1. Oktober d. Js.
einen verheirat., ſoliden Kutſcher,
der ſicherer Fahrer und guter
Pferdepfleger ſein muß und
ſervieren kann. Off. mit Zeugnis
abſchriften unter B. 200 poſt-
lagernd Mücheln erbeten.

Per ſofort oder 1. Oktober
ſelbſtändig. Wirtſchafterin
mit r Zeugniſſen, in allen Zweigen
der Landwirtſchaft erfahren, geſucht.
Offerten mit Zeugnisabſchriften und

Gehen richten anDr. jur. inKler,Rittergut Kleinmilkau b. Erlau
in Sachſen. [3154

Suche z. 1. Auguſt eine einfache
junge Mamſell od. Stütze,

die gut o kann. Zeugnis-
abſchriften, Gehaltsanſprüche, Bild
erbeten. Frau Gutsbeſ. Bmmmy
Scechmidt, Schmergow bei
Grofſz;Kreutz. [3191

Für einen Haushalt von zwei
Perſonen wird zum 1. Aug. eine
tüchtige Köchin geſucht, die
auch etwas Hausarbeit übernimmt.
Stubenmädchen vorhanden. [3204

Frau Arthur Jacobi,
Apolda, ob. Bahnhofſtr. 20.

Tücht. Stubenmädchen

X das Hausarbeit mit übernimmt,
X g ſofortigem Eintritt geſucht.
x Vorſtellungszeit 68 nachm.
Fabrikbeſitzer DicKer,
X 2131]) Mühlweg 52.

Suche zum 1. Oktober eine
ſah Herrſchaftsköchin
die auch das Federvieh mit zu
verſorgen hat. Frau R. Jasper,
Eismannsdorf bei Niemberg.

PerſonenAugebote.

38 J. alt, 21 J.Gutsinſpektor, a re
Stellg., in jetziger leit. Stellg. 8 J.,
erf. in Zuckerrüben-, Rübenſamen-
u. Frühkartoffelbau, künſtl. u. Grün
düngung, ſucht z. 1. 10. Stellung,
wo Verheiratung. geſt. Gefl. Off. u.
z. o. 825 an die Exped. d. Ztg. erb.

g Stellung unter dem Prinzipal.

HERMANN ROHIS
Poststraße 11

I

fach beendeter Inventar

im Preise zurückgeseizter Waren,

Verkauf
von

Erfahr. Landwirt m. kaufm.
Ausbildung, aus beſter Familie,
ſucht, geſtützt auf allererſte
Empfehl., Pnete Vertrauensſtellung
als Rentmeiſter od. Adminiſtrator.
Gefl. Off. unter K. 4 an die
Exped. der Sangerhäuſer Zeitung.

HörenSuche für meinen Sohn, der
ſchon einige Jahre in Wirtſchaften
t war, z. Zt. bei den 4. Jägern
in Naumburg dient, zum 1. Okt. cr.

Anfr. an Thiele, Werdau,
Kr. Torgau, Bez. Halle. [3203
nen

2 verh. kinderlos,ärtner, ar rein
wo nochwas auf

Gärtnerei gegeben wird. Off.
erb. H. Bewernick, Stettin,
Hohenzollernſtr. 22. [2149

Mietgeſuche.

Hochherrſchaftliche Villa
m. Garten od. hochherrſchafll.
Part. Wohnung m. Souterrain
u. Garten in freier Lage, evtl.
nächſter Umgeg. von Halle, mit
8 bis 9 gr. Zimm. reichl. Neben-
gelaß u. allem mod. Komfort
1. Okt. od. 1. Jan. auf mehrere
Jahre zu mieten geſucht. Off. sub
B. J. 2271 an Rud. Mosse, Halle.

Alleinſt. Herr ſucht zum 1. Okt.
oder früher eine zeitgem.

Wohnung
in einem beſſ. u. ruh. Hauſe für
800--900 Mk. Off. u. F. 18682 an
Haasenstein Vogler, A.-G., Halle.

ſermieinngen.
Königstrasse 93 I. tage
herrſchaftl. Wohnung, 8 Zimmer,
Bad u. Zubehör, zum 1. Okt. 1910
zu vermieten. Beſichtigung täglich
105 Uhr. Näh. im Geſchäfts
zimmer der Gewerkſchaft des
Bruckdorf Nietlebener Bergbau-
Vereinszu Halle a. S., Königſtr.84p.

24 Parterre-Räume
für Bureau oder Laden zum

g. 10. oder früher zu vermieten.
G 1898] Barfüßerſtraße 9.

Geldverkehr.
Wer Geld braucht
auf Sparkaſſenbücher,

Teſtamente,
Policen,
Hypotheken,
Möbel uſw.

beſch. geg. bequeme Ratenrückzahlg.

Bank-Com. H. R. Lorenz,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 18.

[2138

Herrschaftsgärtner,
36 Jahre alt, verh., ohne Familie,
Soldat geweſen, welcher 6 Jahre eine

der re Schloßgärtnereien in
der Nähe Berlins mit gutem Erfol

eines Herrn die Stelle verloren hat,
ucht, geſtützt auf gute langjährige
Zeugniſſe und Empfehlungen, zum
I. Oktober event. früher dauernde
Stellung auf Villa oder Guts-
gärtnerei. Gefl. Angeb. erbittet

5500 Rntt
ganz oder geteilt, zum
1. Oktober 1910 mündel-
ſicher auszuleihen durch

Juſtizrat Dr. Pursehe.

„10000 Mk. zur II. guten Stelle
für jetzt oder ſpäter nur von Selbſt

OsKar SrokKa, z. 3. Berlin W.,Uimer, Hakurhell- u.

Sprechſt. 11-3 Uhr. 60. Kurfürſtenſtraße 134. [2145

Von der Reise

zurück.

W Geſucht W
Privatunterricht

in Deutſch, Griechiſch, Latein und
Mathematik zwecks Vorbereitung zum
Abiturientenexamen. Gefl. Offerten

mit Angabe des Honorars unter
Z. j. 820 an die Expedition dieſer

Zeitung erbeten. [3164
„Lange Jahre litt ich an

einem hartnäckigen

Hautfaussehlag.
Viel, ſehr viel habe ich erfolglos
verſucht. Jch probierte Zucker's
PatentMedizinalSeife. Plötz
lich beſſerte es ſich von Tag zu
Tag. Nahm nur z. Waſchen
Zuckers Patent Medizinal
Seife u. hatte großartigen Er
folg. M. Schlör in B. à Stck. 50 Pf
(15/0ig) u. 1.50 M. (35 ig, ſtärkſte
Form). Dazugeh. Zuckoob-Creme

Hempel,

BehtePanama- Hüte
für Damen und Herren

Letzte Neuheiten. [3193
Oetting, Grosse Steinstrasse [2,

Hochzeits-, Jubiläums-
und Patengeschenke in Gold,
Silber und Geisslinger schwer
versilberten Alfenidewaren.

Sebenswerte Ausstellung
und grosse Auswahl in doer

Maseberg-Passage und
3 Schaufenstern. [3197

Paul Maseberg, Juwoelier,
nur Grosse Ulrichstrasse 48,
gegenüber der Bölbergasse.

75 Pf. u. 2 M., ferner Zuckooh
Seife (mild), 50 Pf. u. 1.50 M.

i Stitz Nehf., GrZzahnarzt e tSteinſtraße 48, Helmbold Co.,
Leipzigerſtraße 104, Frz. Wahren,
Leipzigerſtraße, Ecke Poſtſtraße, Max
Rädler, Ranniſcheſtr. 2, F. A. Patz,
Gr. Ulrichſtr. 6, Oscar Ballin sen.,
Leipzigerſtr. 91, Oscar Ballin jun.,
Leipzigerſtraße 63, Wilh. Höfer,
Geiſtſtraße 59/60, Fr. Patzsehke,
Geiſtſtr. 34, M. Holländer, Alter
Markt 4, Wilh. Durow, Dreyhaupt-
ſtraße 2, Leonh. Schneider. Geiſt-
ſtraße 6, Fr. NMüller, Hallmarkt,
C. Kuhnt, Kaiſerſäle, Herm. Pfuhl,
Ludwig Wuchererſtraße 75, Wilh.
Enders, Ludw. Wuchererſtr. 31,
A. Reupke, Mangsfelderſtraße 66,
Max Ott, Steinweg 26, Gg. Nieder-
mann, Poſtſtraße 1, M. Waltsgott
Nehf., Gr. Ulrichſtraße 30. [2119

Maſſiv gold. Herrenuhrketten.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

ßapfenltraße Fernſpr. 3495.

Schlaganfalles

Hermann Bern

im 74. Lebensjahre
In

Die Beerdigung findet Donn

Gestern abend 11 Uhr entschlief sanft infolge eines
mein inniggeliebter Mann,

guter Vater und Schwiegervater, der

Ohberbergrat a. D., Geheime Bergrat

Ritter pp-,

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Familien Nachrichten.

unser lieber,

hard Haestner,

tiefer Trauer
Flise Kaestner geb. Kratzenstein.
Bernhard Kaestner, Bergreferendar.
Lotte Kacestmer.
Joachim Kaestner.
Ernst DancKwartt, Bergassessor.

Halle a. S., Händelstr. 14, den 5. Juli 1910.,
erstag nachmittag 4 Uhr von

Verlobt: Frl. Netty Kramer
mit Hrn. Dr. med. Robert
Bing (Greiz-Berlin). Frl.
Paula Bournot mit Hrn.
Referendar Gerd Kreiſig
(Magdeburg Zwickau, Sa.).
Frl. Gertrud Lichtenheldt
mit Hrn. prakt. Zahnarzt Bruno
H aas (Erfurt). Frl. Hanna
Loebenſtein mit Hrn. Dr.
med. Reinhold Alkan (Mühl-
hauſen--Coburg). Frl. Gertrud
v. Weh ren mit Hrn. Kapitän-
leutnant Oscar Heinecke
(Eiſenach Wilhelmshaven).
Frl. Katharina Kitzinger
mit Hrn. Dr. med. Erich
Voigtlaender (Jütrichau

Oranienbaum).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Dr. phil. L. Huſchke (Domäne
Leheſten bei Apolda). Hrn.
Leutnant v. Krog h (Spandau).
Hrn. prakt. Arzt Dr. Bernhard
Knapp (Katzhütte in Thür.
Hrn. Seminarlehrer rnſtVoigt (Quedlinburg). Hrn.
Oberleutnant Ewald (Halber-

geber geſucht. Werte Off. unter
z. m. 824 an die Exped. d. Zig.

ſtadt). Hrn. Dr. Erich Schenk
(Charlottenburg). Hrn. Lehrer

Sauerteig (Delitzſch). Hrn.
Reg.Rat Perthes (Erfurt).

Geſtorben: Herr Rentier
Ferdinand Völks (Aſchers
leben). Herr Rentier Hermann
Walter (Erfurt). Hr. Land
wirt Eduard Stech er (Witterda).
Hr. Rentier Albert Naumann
(Kretzſchau). Herr Eiſenbahn
Stationsvorſteher a. D. Friedrich
Sindram (Nordhauſen). Hr.

(Wittenberg). Hr. Fuhrwerks-
beſitzer Friedrich Berger
(Hohegeißſ. Herr Privatmann
Heinrich Krüger (Delitzſch).
Herr Amtsgerichtsrat Hermann
Heyen (Weener). Hr. Paſtor
Hswald von Lieres und
Wilkau (Roſenow b. Priem-
hauſen, Kr. Naugard). Frau

riederike Hartmann geb.
ommerlatte (Oranienbaum).

Thereſe Troſt geborene
eilsdorf (Naumburg). Frau

Bertha Kohlweyer geborene
Sturm (Eisleben). Fr. Minna
Seidenſtücker geb. Seiden
ſtücker (Bleicherode).

GOO—GOTT

Schneidermſtr. Auguſt Henke.
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 309 der Halleſchen Zeitung 6. Juli 1910.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
w. Nietleben, 4. Juli. (Schulfeier. Ferien.) Die

Schulgedächtnisfeier für die Königin Luiſe findet Freitag, den
8. d. M., vormittags 8 Uhr im Gaſthof des Herrn Frenzel ſtatt,
beſtehend in Feſtrede, Deklamationen und Geſängen, wozu auch die
Eltern ſowie Freunde der Schule geladen ſind. Die am Sonnabend,
den 9. Juli, beginnenden Ernteferien dauern drei Wochen.

g. Zwintſchöna (Saalkreis), 4. Juli. (Der Güterbahn-
hof Dieskau.) Eine bedeutende Umwälzung erfährt die
Station Dieskau an der Halle-- Leipziger Bahn. Dieſer Vorort
von Halle iſt dazu auserſehen, den für die Hauptſtation Halle
immer mehr und mehr überhandnehmenden Güterverkehr zu ent-
laſten und ſo als Rangierbahnhof zu dienen. Der Reideübergang
iſt daher verbreitert, mächtige Grund und Futtermauern ſind als
Abſchluß an dem Grundſtücke der Riebeckſchen Montanwerke ent
lang erſtanden, während auf der anderen Seite der Bahngleiſe-
nach unſerem Orte zu ein mächtiger Erddamm aufgeworfen
worden iſt, der die Gleisanlagen aufnimmt. Das ganze Gelände
wird ſo gehoben, daß auf den Wegen nach Kleinkugel und Schönne-
witz Unterführungen entſtehen und jetzt die Paſſage auf beſonderen
Uebergängen über die Gleiſe erfolgen muß. Ein proviſoriſches
Empfangsgebäude iſt vor dem Gaſthauſe errichtet, gegenüber ent-
ſteht ein großes Stellwerk. Kurz, der Station Dieskau ſteht durch
die Eröffnung des Güterverkehrs eine große Zukunft bevor.

g. Lochau (Saalkreis), 4. Juli. (Spät entdeckter
Sparkaſſenbuchverluſt.) Genau vor Jahresfriſt wurde
bei Herrn Gaſtwirt Schulze hier ein Einbruchsdiebſtahl ausge
führt; die Automaten wurden erbrochen und ihres Jnhaltes be-
raubt, Schränke durchwühlt und der Geldvorrat einer Wechſelkaſſe
verſchwand. Der hieſige Turnverein „Germania“ beſaß nun ein
Sparkaſſenbuch. Der größere Betrag des Guthabens war indeſſen
zur Beſchaffung einer Fahne abgehoben worden, ſo daß die Ein-
lage nur noch einen geringen Barbeſtand aufwies. Dieſes Buch iſt
in einem bei dem Einbruch mit durchwühlten Schranke aufbewahrt
worden und erſt jetzt entdeckte man bei dem Nachſuchen den Verluſt
des Buches.

g. Beeſen (Saalkreis), 4. Juli. (Gemeindeverord-
netenwahl.) Bei der am Freitag ſtattgehabten Wahl eines
Gemeindeverordneten für die erſte Abteilung anſtelle des zum
Schöppen gewählten Herrn Gutsbeſitzer Bruno Rudloff wurde
Herr Gutsbeſitzer Wilhelm Buſch gewählt.
gr. Oſendorf (Saalkreis), 4. Juli. (Gemeindever-

treterſitzung.) Durch Legung der Waſſerleitung iſt der
Gemeinde eine Ausgabe von 21 433,57 Mk. erwachſen. Dieſe
Summe muß verzinſt und amortiſiert werden, wozu eine Waſſer
ſteuer dienen ſoll; dieſe iſt pro Kubikmeter auf 30 Pfg. feſtgeſetzt
worden. Uhrenmiete und Zinſen werden von der Gemeinde ge
tragen wer jedoch den Waſſerverbrauch pro Familie nicht auf
einen Kubikmeter monatlich bringt, hat die Uhrenmiete ſelbſt zu
zahlen. Ferner wurde beſchloſſen, die Gründung einer frei
willigen Feuerwehr in die Wege zu leiten, wozu eine Gemeinde
verſammlung anberaumt werden ſoll.

g. Dieskau (Saalkreis), 4. Juli. (Knieſcheiben-
ſplitterbruch.) Der Bergmann Franz Gittel von hier
hatte das Unglück, auf dem Wege zur Schicht, die er in Oſendorf
antreten wollte, mit dem Rade gegen einen Stein zu ſtoßen und zu
Falle zu kommen. G. hatte ſich ſchon kurz zuvor auf die gleiche
Weiſe eine Knieverletzung zugezogen; diesmal verlief der Fall ver-
hängnisvoller, denn es wurde ein Knieſcheibenſplitterbruch feſtge-
tellt.f Nerſeburg, 4. Juli. (80. Geburtstag.) Domänenrat

Auguſt Klingelſtein feierte am 2. er. ſeinen 80. Geburtstag.
Zeitz, 3. Juli. (Ein Falſchmünzer) wurde am Sonn

abend in der Perſon des Arbeiters Reinh. Babelowski von der
hieſigen Polizeibehörde dingfeſt gemacht. Er hatte verſucht, in ſeiner
Wohnung falſche Zweimarkſtücke herzuſtellen. Die bisherigen
Ermittelungen ergaben, daß er bisher nur zwei Falſchſtücke fabriziert
hat, wahrſcheenlich um ſeine Form zu probieren.

à Ouerfurt, 4. Juli. Verſchiedene s.) Der Krieger-
verein Querfurt, gegründet 1870, feierte geſtern und heute das
Feſt ſeines 40 jährigen Beſtehens. Zu Ehren der Gründer
des Vereins war im Sternſaal ein Feſtmahl veranſtaltet, an dem ſich
der Kgl. Landrat, Vertreter der ſtädtiſchen Behörden, der Vorſtand des
Kreiskriegerverbandes und über 100 Vereinsmitglieder beteiligten. Herr
Landrat von Helldorff brachte das Kaiſerhoch aus, Herr Rothe-
Kuckenburg toaſte auf die Vereinsgründer, Herr Bürgermeiſter Müller
auf die anweſenden Kriegsveteranen, Herr Magiſtratsaſſeſſor Schneider
auf die Leitung des Kriegervereins. Darauf fand der Auszug nach
dem Schützenhaus Thaldorf ſtatt. Hier war Vereinsſchießen, Konzert
und Ball. Heute, Montag, wurde das Schießen bei Gartenkonzert
fortgeſetzt. Unſer diesjähriges Kinderfeſt wird am 12. Juli auf
der Eſelswieſe abgehalten. Auf eine 25jährige Tätigkeit als Poſt
agent konnte am Sonnabend Herr Rockmann in Obhauſen zurück-
blicken.

Kirchſcheidungen a. d. Unſtrut, 4. Juli. (Guſtav
Adolf-Feſt.) Geſtern feierte der Guſtav Adolf-Zweigverein
der Ephorie Freyburg hier ſein Jahresfeſt. Jn dem um 3 Uhr be-
ginnenden Feſtgottesdienſte in der ſtilvoll renovierten
Kirche, die zu den ſchönſten Landkirchen weit und breit zählt,
predigte Herr Pfarer Dr. Hagemeher aus Kroſigk über
2. Kor. 3, 2 in herzandringender Weiſe. Jn der um 5 Uhr in
Rammelts Gaſthauſe abgehaltenen Nachver ſammlung be-
grüßte der Ortspfarrer, Herr Konſiſtorialrat Heine, die Feſt-
verſammlung. Darauf erſtattete Herr Paſtor Pfeil aus
Wennungen den Bericht über das diesjährige große Jahresfeſt
des Hauptvereins Halle in Staßfurt. Den Hauptvortrag hielt
Herr Kloſterpfarrer Prof. Dr. Rauch aus Kloſter Roßleben, der in
überaus feſſelnder Weiſe von der ſegensreichen Wirkſamkeit des
Guſtav Adolf-Vereins in Kärnten, Jſtrien, Bosnien und Kroaltien
aus eigener Anſchauung erzählte. Das Schlußwort ſprach Herr
Superintendent Riemſchneider, der zur Betätigung evan-
geliſcher Bruderliebe und zum Hochhalten des ſeligmachenden
Wortes Gottes ermahnte.

S Schleberoda (b. Freyburg a. d. U.), 4. Juli. (Fahnen-
weihe.) Geſtern und heute wurde hier die Weihe der Fahne unſeres
vor vier Jahren gegründeten Kriegervereins gefeiert. Jn dem Feld-
gottesdienſte hielt Herr P. Mit uſchZeuchfeld die Feſtpredigt. Die
Weihe des Banners vollzog Herr von Helldorff-St. Ulrich,
welcher auch das Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer ausbrachte. An
den Feſtakt ſchloß ſich Konzert und Ball an.

Naumburg, 3. Juli. (Einbrecher.) Von unſerer Polizei
ſind zwei Einbrecher feſtgenommen worden, die in Grochlitz, dem
Thüringer Felſenkeller und an anderen Orten Einbrüche ausführten.

W. Erfurt, 4. Juli. (Dem Geheimen Kommerzienrat
Ferdinand Lucius) hierſelbſt, der aus Anlaß ſeines 80. Geburts
tages zum Ehrenbürger der Stadt Erfurt ernannt wurde, iſt der Rote
Adlerorden 2, Klaſſe verliehen worden.

W. Erfurt, 4. Juli. (Schutz den Arbeitswilligen!)
Das hieſige Schöffengericht verurteilte die Zimmerleute Paul Krumb
holz und Max Albert aus Schmira bei Erfurt, die als aus
geſperrte Bauhandwerker einen Arbeitswilligen, um ihn von der
Arbeit abzuhalten, mittelſt gefährlicher Werkzeuge ge
mein ſchaftlich mißhandelt hatten, wegen Vergehens gegen
S 153 der Gewerbeordnung zu zwei bezw. drei Monaten Gefängnis.

w. Mühlhauſen i. Th., 5. Juli. (Liebesdrama. Un-
glücksfall.) Heute morgen gegen 4 Uhr erſchoß der Lederarbeiter
Nord mann ſeine Geliebte Schmidt, anſcheinend im Einverſtändnis
mit dem Mädchen. Einen zweiten Schuß jagte er ſich in den Mund,
Nordmann war ſofort tot. Das Mädchen wurde noch lebend aufge
funden, aber in hoffnungsloſem Zuſtande ins Krankenhaus gebracht.

Jn der Walterſchen Fabrik in Dachrieden ſtürzte geſtern nachmittag
eine Mauer, die umgelegt werden ſollte, ein, erſchlug den
Maurerpolier Steffen und verletzte einen zweiten
Maurer ſchwer. Steffen hinterläßt Frau und ſechs Kinder.

W. Heiligenſtadt, 4. Juli. (Vorſicht auf der Eiſenbahn.)
Als vorgeſtern mittag ein Trupp Rekruten, von der Generalmuſterung
in Heiligenſtadt kommend, ſich ſeinem Heimatsorte Lengenfeld näherte
und einige aus dem Fenſter des Zuges hinauswinkten, bemerkten ſie
nicht, daß aus umgekehrter Richtung ein Zug heranbrauſte. Der Zug
erfaßte die Arme verſchiedener Rekruten. Einem jungen Manne aus
Lengenfeld wurde der Arm zweimal gebrochen verſchiedene andere
Rekruten erlitten ebenfalls ſchwere Armbrüche.

Halberſtadt, 3. Juli. (Tödlicher Unfall.) Ein Mädchen,
das zwei Kinder im Kinderwagen ſpazieren fuhr, wollte eine Böſchung
hinauffahren. Dabei jjel der Wagen um, und die beiden Kinder ſtürzten
heraus. Unglücklicherweiſe fuhr ein Geſpann vorbei, unter deſſen
hinteres Rad das eine der beiden Kleinen zu liegen kam. Das etwa
zwei Jahre alte Kind wurde überfahren und war auf der Stelle
tot. Den Kutſcher des Geſpanns trifft keine Schuld.

S Liebenwerda, 4. Juli. (Kinderfeſt.) Unſer Kinder
feſt, das ſich mehr und mehr zu einem wahren Volksfeſt geſtaltet
und welches durch Zapfenſtreich und Reveille eingeleitet war,
wurde am geſtrigen Tage abgehalten. Nach dem am Vormittage
herniedergießenden Regen klärte ſich mittags zur allgemeinen
Freude der Himmel, ſo daß die zahlreichen Schüler und
Schülerinnen der Bürgerſchule und der gehobenen Abteilung ſich
am Schulhauſe verſammelten und darauf Aufſtellung auf dem
Marktplatze nehmen konnten. Hier hielt Lehrer und Küſter
Schuller als Vertreter des Rektors eine markige Feſtrede,
welche mit einem dreifachen Hurra auf unſer erlauchtes Kaiſer-
haus ſchloß. Nach Abſingung der Nationalhymne bewegte ſich
unter Vorantritt der Stadtkapelle der Geiſtlichkeit, der ſtädtiſchen
Behörden und des Feſtkomitees der Zug nach dem vom friſchen
Waldesgrün umgebenden Feſtplatze. Hier entwickelte ſich alsbald
das bekannte fröhliche Leben. Beſonderen Beifall fanden die mit
vielem Fleiß eingeübten Reigen der Knaben und Mädchen, ſowie
die vom Stadtverordnetenvorſteher angeführte allgemeine Polo-
naiſe. Das herrliche Feſtwetter hielt aus bis zum ſpäten Abend.

x Aken, 4. Juli. (Denkmalsweihe. Ernte.)
Geſtern wurde in der benachbarten Ortſchaft Lödderitz ein von
dem dortigen Kriegerverein geſtiftetes Denkmal geweiht, das dem
Andenken der aus Lödderitz ſtammenden und in den Kriegen von
1866 und 1870/71 für König und Vaterland gefallenen Krieger
gewidmet iſt. Jn feierlichem Zuge ging es nach dem freien Platze
vor der Königlichen Oberförſterei. Hier wurde zunächſt ein Feld-
gottesdienſt abgehalten. Oberpfarrer Nebe Aken ſprach über
Pſalm 29, 11. Der Königliche Forſtmeiſter Freiherr von
Nordenflycht-Lödderitz hielt die Weiherede. Er ſchloß mit
der dringenden Mahnung, die kommenden Geſchlechter zu pflicht-
treuer Vaterlandsliebe zu erziehen. Deklamationen bildeten den
Beſchluß der ſchönen Feier. Das Denkmal ſelbſt iſt in ſeiner An
lage eine Nachbildung des Noloppdenkmals in Aken. An der
Vorderſeite iſt eine Metalltafel mit Widmung angebracht. Darauf
ſteht: Für König und Vaterland blieben in den Feldzügen 1866:
Kanonier Friedrich Lehmann, 1870 Feldwebel Ferd. Naunapper.

Die Heuernte hat zuletzt noch durch die täglichen Regen-
ſchauer Aufſchub erfahren. Der Hauptteil des Heues iſt indeſſen
trocken eingebracht. Jetzt wird der Reſt noch eingefahren. Der
Zentner koſtet 2-2,25 Mk. Das wertvollere Kleeheu wird mit
3 Mk. für den Zentner bezahlt. Der Roggen iſt völlig reif,
aber das kühle, regneriſche Wetter der letzten Wochen hat den
Anfang der Ernte noch hinausgeſchoben. Vor Ende dieſer Woche
dürfte hier, auch auf dem leichten Boden, mit der Ernte nicht be
gonnen werden. Die Tage vom 7. bis 10. Juli bezeichnen ge
wöhnlich den Anfang der Roggenernte in der hieſigen Gegend.

Magdeburg, 4. Juli. (Zu dem Raubanfallin der
Kaiſerſtraße.) Der, wie berichtet, am 1. d. Mts. in früher
Morgenſtunde an einer 80 Jahre alten Witwe in ihrer Wohnung in
der Kaiſerſtraße ausgeführte Raubanfall hat ſeine Aufklärung gefunden.
Als Täterin wurde die 21 Jahre alte Dienſtmagd Frida Thuns
aus Arneburg ermittelt und feſtgenommen, dasſelbe Mädchen,
das an jenem Morgen durch die Ueberfallene geweckt worden war.

Calbe a. Milde, 4. Juli. (Die neue Kleinbahn von
Rohrbeck über Hanum nach Zaſenbeck) wurde in der
Generalverſammlung der Kleinbahngeſellſchaft Bismark-Gardelegen
Wittingen beſchloſſen. Die Geſellſchaft erſtreckt ihre Tätigkeit
nunmehr auch auf den Bau und Betrieb dieſer Strecke. Das Aktien
kapital wird um 754 000 Mk. erhöht.

Seehauſen i. Altmark, 4. Juli. (Jetzt in der Heidel-
beerenzeit) verdienen ſich die kleinen Leute Geld mit Heidelbeeren
pflücken in unſern ſtädtiſchen Wäldern. 500 Wochenkarten à 0,75 Mk.
und 20 Saiſonkarten à 3,00 Mk. ſind bereits ausgegeben und noch
immer iſt der Andrang auf dem Stadthauſe groß. Jn den erſten
Tagen wurden die Beeren pro Pfund mit 18--22 Pfg. bezahlt, heute
koſten ſie 15--20 Pfg. Eine fleißige Perſon kann in einem Tage
20 Pfund pflücken.

n. Cöthen, 4. Juli. (Die Erlebniſſe mit dem Hühner-
die b.) Auf der benachbarten Domäne Scheuder bemerkte man am
Sonnabend früh das Fehlen einer größeren Anzahl Hühner (30 Stück).
Dem ſofort benachrichtigten Forſtjäger in Elsnigk gelang es, den Spitz
buben abzufaſſen, als er eben mit dem Zuge nach Deſſau fahren
wollte. Der Verhaftete entwiſchte jedoch und konnte erſt nach längerer
Jagd wieder ergriffen werden. Nun ſteckte man ihn vorläufig ins
Spritzenhaus. Als man ihn aber holen wollte, war das Neſt
leer, nur ein Loch im Dache zeigte, auf welchem Wege der lockere
Vogel entflogen war. Erſt nach mehrſtündiger Suche konnte der
Flüchtling von neuem dingfeſt gemacht werden, worauf man ihn ſofort
dem Gerichtsgefängnis in Deſſau zuführte.

y. Neundorf, 4. Juli. (Geſtern feierte der hieſige
Männergeſangverein „Eintracht“) unter allgemeiner Be
teiligung der hieſigen Einwohnerſchaft und vieler auswärtiger und
hieſiger Geſangvereine ſein 35jähriges Stiftung sfeſt. Das
Feſtlokal war das „Schützenhaus“, wo am Vorabend bereits ein
Kommers ſtattgefunden hatte. Geſtern nachmittag verſammelten ſich
die eingetroffenen Geſangvereine zunächſt zur Chorliederprobe im
„Gaſthof zum goldenen Löwen“, um von dort aus den Umzug durch
den Ort zu beginnen. Nach Ankunft auf dem Schützenanger begann
der eigentliche Feſtakt. Der Vorſitzende des feſtgebenden Vereins, Herr
Sauer, begrüßte die erſchienenen Gäſte. Nachdem das Begrüßungs-
lied erklungen, hielt Herr Lehrer Beyer die Feſtrede. Die Frauen
und Jungfrauen des Vereins ließen durch Frl. Heidenreich eine
ſchön geſtickte Fahnenſchleife dem Jubelvereine überreichen. Den mit
Fahnen ausgeſtatteten fremden Vereinen wurden durch Frl. Gneiſt
Erinnerungsſchleifen dargeboten, worauf einige fremde Vereine den Ge
ſangverein „Eintracht“ mit wunderſchönen Fahnennägeln überraſchten.
Jm Saale des „Schützenhauſes“ folgten hierauf die Liedervorträge.
Am Abend wurde ein Feſtball abgehalten.

Deſſau, 3. Juli. Selbſtmord eines Dreizehn-
jährigen.) Jn der Wohnung ſeiner Pflegeeltern in der Böhmiſchen
Straße wurde am Freitag nachmittag gegen 2 Uhr der 13 jährige
Schulknabe R. am Bettpfoſten erhängt aufgefunden. Der
Knabe hatte ſich Unredlichkeiten zuſchulden kommen laſſen.

W. Eiſenach, 4. Juli. (Die Trachtenausſtellung) im
Thüringer Muſeum iſt nunmehr abgeſchloſſen. Die Zahl der Trachten
iſt auf 100 gebracht worden. Die Ausſtellung iſt reich aus ganzThüringen beſhich und wird namentlich von auswärtigen Schulen

ſtark beſucht.

Eiſenach, 4. Juli. (Zum Tode verurteilt.) DasSchwurgericht verurteilte den Bäckergehilfen Pol z wegen Ermordung
der Bäckersehefrau Wirſing in Mehlis zum Tode.

W. Liebenſtein, 4. Juli. (Der Herzog von Sachſen-
Meiningend) iſt geſtern zu längerem Aufenthalt in Schloß Alten
ſtein eingetroffen.

W. Hildburghauſen, 4. Juli. (Carl Metzeroth Jm
Alter von 72 Jahren ſtarb in der Nacht zum Sonnabend der Rentier
Carl Metzeroth, früher Beſitzer des hieſigen Kartographiſchen
Jnſtituts, das er von Hugo Petters übernommen hatte. Metzeroth
war am 15. Oktober 1838 als der Sohn des hervorragenden Künſtlers
und Kupferſtechers am Bibliographiſchen Jnſtitut. Guſtav Philipp
Metzeroth geboren. Der Verſtorbene erfreute ſich hier ganz beſonderer
Wertſchätzung. Seine Verdienſte hatte der Herzog von Sachſen
Meiningen durch Verleihung der goldenen Verdienſtmedaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft anerkannt.

W. Buttſtädt, 4. Juli. (Die Eiſenbahnſtrecke Butt-
ſtädt-Raſtenberg) iſt nach Vollendung des normalſpurigen Aus-
baues nunmehr unter die Neben bahnen eingereiht worden,
ſo daß fortan die auf die Nebenbahnen bezüglichen Beſtimmungen der
Eiſenbahnbetriebsordnung auf dieſe Strecke Anwendung finden.

W. Camburg, 4. Juli. (Plötzlicher Tod.) Der 80 Jahre
alte Louis Müller von hier wollte vorgeſtern morgen eine
Hantierung am Floß bewerkſtelligen und mußte zu dem Zweck in das
kalte Waſſer der Saale. Dabei ereilte den betagten Mann ein Herz
ſchlag, ſo daß er ſofort tot war.

W. Meiningen, 4. Juli. (Der Thüringerwald-Zweig-
verein Meiningen) begeht am Sonntag, den 10. Juli, die
Feier ſeines 50 jährigen Beſtehens. Mit dem Jubiläum iſt
e m eihe des neu errichteten Schutz hauſes am Bürgertal ver

unden,
W. Wernshauſen, 4. Juli, (Brandkataſtrophe.) Jn der

Nacht zum Sonntag brach in dem Sägewerk von Wilhelm Herr-
mann hierſelbſt Feuer aus, das ſo ſchnell um ſich griff, daß das
Werk innerhalb einer halben Stunde eingeäfſchert wurde. Jedoch gelang
es, einen in unmittelbarer Nähe ſtehenden, mit großen Holzvorräten
gefüllten Schuppen zu retten.

Kongreſſe und Ausftellungen.
Kongreß für Volks und Jugendſpiele in Barmen. Der

zweite Tag des Kongreſſes (3. Juli) verlief in ebenſo glänzender Weiſe
wie der erſte. Der Kongreß war am Sonntag auch von mehr als
100 Mannſchaften des 7. Armeekorps beſucht, die ſich am Nachmittage
zum erſten Male an den Spielen und Wettkämpfen der Turn und
Spielvereine beteiligten. Den Feſtvortrag hielt Oberbürgermeiſter
Wilms-Poſen über Friedrich Ludwig Jahn und die von
ihm vor hundert Jahren ins Leben gerufenen Volks und Jugendſpiele.
Darauf ſprach Sanitätsrat Profeſſor Dr. Schmidt Vonn über die
ſoziale Fürſorge für die Schwächlinge in unſern Volksſchulen. Zum
Ehrenmitgliede des Zentralausſchuſſes für Volks und Jugendſpiele
wurde der Feldmarſchall Graf Haeſeler ernannt. Der Reichs
kanzler hatte auf das an ihn gerichtete Begrüßungstelegramm tele-
graphiſch geantwortet. Die Barmer Bevölkerung, wie das bergiſche
Land nahmen lebhaften Anteil an den Veranſtaltungen des Kongreſſes.

Verband der elektrotechniſchen Jnſtallationsfirmen in
Deutſchland. Jn den Tagen vom 25. bis 29. Juni wurde zu Leipzig
die achte ordentliche Jahresverſammlung abgehalten. Der Geſchäfte
führer des Verbandes erſtattete den Jahresbericht. Nach demſelben
umfaßt der Verband 450 Firmen. Bearbeitet wurden im verfloſſenen
Geſchäftsjahre eine Reihe Arbeitgeberfragen Lohnbewegungen,
Arbeitsordnungen, Monteurausbildung ferner Unfallſtatiſtiken über
Gas und Elektrizität, FernſprechNebenſtellenweſen, Regelung des Ver-
kaufs von Beleuchtungskörpern, Anſchlußvorſchriften der Elektrizitäts
werke, Ueberlandzentralen- und Monopolweſen, Starkſtromwegegeſetz.
Nach eingehenden Diskuſſionen faßte die Verſammlung zu den letzten
Punkten Reſolutionen, in denen ſie ſich gegen die Beſchränkung ihrer
Mitglieder in der Ausübung ihres Gewerbes ausſpricht. Als nächſter
Verſammlungsort wurde Berlin gewählt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde den Zollauſſehern Friedrich Erd mann zu

Weißenfels, Ernſt Fröbe zu Holleben im Kreiſe Merſeburg, Emil
Graffunde r zu Straußfurt im Kreiſe Weißenſee, Friedrich
Sonnemüller zu Eilsleben im Kreiſe Neuhaldensleben, dem Haus
diener und Kutſcher Friedrich Apel zu Quedlinburg das Allgemeine
Ehrenzeichen. Die Oberförſterſtelle Lieben werd a im Regierungs-
bezirk Merſeburg iſt zum 1. Oktober 1910 zu beſetzen. Bewerbungen
müſſen bis zum 24. Juli d. Js. eingehen.

Schiffahrts Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
3. Juli. Angekommen: „Amerika“ 2. Juli in New-Hork. „Georgia“
2. Juli in Hamburg. „Schaumburg“ 2. Juli in Hamburg. „Ar-
menia“ 3. Juli in Hull. „Sileſia“ 3. Jult in Marſeille. „Sparta“
29. Juli in Bombay. „Rhaetia“ 3. Juli in Para. „Albano“
3. Juli in Galveſton. „Parthia“ 3. Juli in Maskat, „Hamburg“
3. Juli in Neapel. „Caledonia“ 4. Juli in Antwerpen. „Moltte“
4. Juli in New-York. „Kaiſerin Auguſte Victoria“ 4. Juli in
Hamburg. Abgegangen: „Artemiſia“ Juli von Punta Are-
nas. „Theſſalia“ 2. Juli von Las Palmas. „Corcovado“ 2. Juli
von Las Palmas. „Prinz Adalbert“ 2. Juli von Montreal.
„Pallanza“ 2. Juli nach Hamburg. „Salamanca 2. Juli von
Teneriffa. „Frankenwald“ 2. Juli nach Havanna. „Sithonia“
2. Juli nach Hankow. „Cheruskia“ 2. Juli nach Hamburg.
Suevia“ 2. Juli nach Colombo. „Deutſchland“ 2. Juli nach Ham
burg. „Fürſt Bismarck“ 3. Juli nach Hamburg. „Virginia“
3. Juli von Cuxhaven. „Meteor“ 3, Juli von Cuxhaven. „Graf
Walderſee“ 3. Juli nach Hamburg. „Sardinia“ 2. Juli nach
Hamburg. „La Plata“ 3. Juli von Santander. „Conſtantia“
3. Juli von Cadiz. „Brisgavia“ 3. Juli nach Otaru. „Bavaria“
3. Juli von Tampico. „Silvia“ 4. Juli nach Suez. „Patricia“
4. Juli nach Wilhelmshaven. Paſſiert: „Liberig“ 3. Juli
Queſſant. „Pennſylvania“ 4. Juli Dover.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
4. Juli. „Wittekind“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Mainz“
Sonnabend Brunsbüttelkoog paſſ. „Köln“ Sonnabend von Philag
delphig ab. „Tübingen“ Sonntag von Antwerpen ab. „Kleiſt“
Sonnabend in Colombo an. „Prinzeß Jrene“ Freitag von New-
York ab. „Friedrich der Große“ Sonnabend von Palermo ab.
„Prinz Ludwig“ Sonnabend von Neapel ab. „Derfflinger“ Sonn
tag von Gibraltar ab. „George Waſhington“ Sonntag in New-
York an. „Lützow“ Sonntag von Schanghai ab. „Prinz Eitel
Friedrich“ Sonntag in Aden an. „Roon“ Sonntag in Hiogo an.
„Prinz Adalbert“ Sonnabend von Montreal ab. „Großer Kur-
fürſt“ Sonntag in Reykjavik an. „Main“ Sonntag Dover paſſ.
„Halle“ Montag von Bremerhaven ab. Bremen“ Montag Bis-
hop Rock paſſ. „Kronprinz Wilhelm“ Montag von Plymouth ab.
„Würzburg“ Freitag von Oporto ab. „Prinz Heinrich“ Montag
in Marſeille an. „Franken“ Sonnabend in Amſterdam an. „Er-
langen“ Sonnabend von Funchal ab. „Goeben“ Montag von
Antwerpen ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 4. Juli. „Kurt Woer-
mann“ heute in Hamburg an. „Anna Woermann“ geſtern Dover
paſſ. „Alexandra Woermann“ geſtern in Madeira an. „Eduard
Woermann“ geſtern Cuxhaven paſſ. „Paul Woermann“ geſtern
Maasluis paſſ. „Andromeda“ Sonnabend von Las Palmas ab.
„Max Brock“ heute in Monrovia an. „Rhenania“ heute in
Lüderitzbucht an. „Erika“ heute in Lome an.

m

t

3

u



e

e

e

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 5, Juli 1910.

Z Zins Dividende e
z ursS lauf vorl. letzte

Stadtanleihen.
alleſche conv. Stadtanleihe von 1882 a u.alle e Theater Anleihe von 1883 I a u. o 24.008
alleſche StadtAnleihe von 1886 3 u. o 9926do. do. von 3892 s a u. 955,250do. do. von 1v00 Serie ja u. 3.608do, do. von 1900 a u. 1109250do. do. von I006 n. 11009500Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 8 u. o 092.000

Akener StadtAnleihe 391 u. J 2323Erfurter Stadt Anleihe v. 1888 u. 1901... u. i 23.000
do. do. v. 1893 u. 1901 i i u.do. do m v. 1893 4 a u. o 1199do. do. v. 1901 4 W u. i 100,250do do. v. 1908 4 u. i 7 100,256do. do. do. Ausg. V. do. lHalberſtädter Stadt Anteiye 2 verſchied. 7aumburger StadtAnleihe 3 m u. 23308Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 1400Weißenfelſer Stabtenlette von 1887 4 u. 100000
do. do. von 1909 do. 100,256Zerbſter Stadtanleihe I u. 91763

Pfandbriefe.
Landſchaftliche Zentral. Pfandbriefe z u. 90000

O. o do. T T rSächſiſche landſchaftliche Pfandbriefe 4 do. 100690do. b2 v do. t neue. do. 100,60b
do. do. do. r do. a e ado. do. 12 do. 7Sächſiſche Rentenbriefe 3 verſchied. 7Sächſiſche Provinzial- Anleihe 3 do. n e

UnſtrutReg.Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 94,600
Eiſenbahn u. Kleinbahn AnleihenHalleHettſtedter Eiſenbahn m Avte chen. zu u. o 52008

do. o. a u. I101,76BHalleſche Straßenbahn do. 099,6500
BergwerksAnleihen.

Bruckd.Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. 98,260
do. o. unk. 1914 4 u. 1o1, soConſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do. 095256

Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. arj, do. (101.75bGrube Glädauf do. 090,000Mansfelder Gewerkſchaft Anleihe von 1895 do, 7 7
do. do. von 1908 J 4, do. I102,260do. do. von 1908 4 do. 09,600Naunrurger n abg. Hyp.Anl. 4 do. to. Hyp. Anl., rückz. 1020 4 u. oSächſ. Thür. Braunko n ver 4 b u. i 98,600
z 75 II. 102o. 102 4 u, en 7War euer Braunkohlen, rückz. 102 e r 4 do. v r

p o. 4 do. 7 9WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1800 4 a u. 838,600
do. do, v. 1898 4 u. o 398,606do. do. v. 1902 4 u. 500o do. rückz. 1025 a u. i 101606Zeitzer Paraffin u, Solarölfabrik u. 22.000do. do. do, rückz. 10250 do. (102,000

Anleihen induſtr. GeſellſchaftenAmmendorfer Papierfabrik weiten u. 3508
do. o. rückz. 103 do. 102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rück 163 4 do. 7 775Cröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 099,000

Eilenburger KattunManufaktur Hyp. Anl.

h a u. 101.600Eiſenacher KammgarnSpinnerei Hyp.Anl.

rückzahlbar mit 102 9 4 do. 101,2566Fabrik Iandw. Maſch. F. Zimmermann u. Co.

AttGe rüds. 103 do. 2938,606r. Hyp. Anl,, unkündb. v. i9i6 4 do. 26.90BGottfried Lindner Hyp. Anl., rückz. 1029 do. I101,606
BankAktien.

Lalleſcher Bankverein 4 i o 168., 00b6Spar und Vorſchußbank 4 m 4 wn 92,000
Bergwerks-Aktien.

DörſtewitzRattmannsd. Braunk. Jnd.Akt, 4 2 1do. do. do. Borz. 4 s 65 gzooNaumburger Braunkohlen Akt.Geſ. 4 74 12 183.000
Riebeckſche Montanwerke, A. G. 13 177Sache hür. BraunkohlenSt.Aktien 4 5 7 123,260

o. do. St.Pr.-Akt. Em. 4 7 ldo, do. do. do. Em. 4 i 8 7 123.0085 Senteſien Le ä
erſchenWeißenfelſer Braunkohlen A. 4 125 7Zeiter Paraffin u. Solarbifabete e r o 167.006
do. do. do. do. junge Aktien 4 10 7

JnduſtrieAktien.
Ammendorfer Papierfabrik 15 12202,00b60Bernburger Maſchinenfabrik e rEröüwiher Papierfabrit 1 v 183 12 224Ebnnerner Malzfabrik iöfg i 10 168,000Eilenburger KattunManufaktur 4 o 3 125Eiſenwerk Vrünner 10 8 120,906Glauziger Zuckerfabrik eHalleſche Aktienbierbrauerei e 10 o 0 75,00Bo. Maſchinenfabrik 4 2 77do. PortlandZement. 4 J 167Hildebrandſche Mühlenwerke 2 I 13 160.000Körbisdorfer Zuckerfabrik 10 13 178,000Kyffhäuſerhütte 4 6 8 T 7Landsberger Malzfabrik 4 L 9 8 n eGottfried Lindner 10 7 130,000Niemberger Malzfabrik 4 99 1133.000Ntenburger Schloßmälzerei s eWegelin u. Hübner 12 12 792Zimmermann u. Co. t ro 6 7 I18,006Zo, Vor eilt 121,903Zeiſer Waſchinenfabrik 8 11 7Suckerraffinerie Halle. l 4 i. o 8 166,00B
Eiſenbahn u. Kleinbahn-Aktien.

HalleHettſtedter Eiſenbahn Akttien La. A. 4 3 70,600
do. do. do. do. La B. 4 4 3 D a eHalleſche StraßenbahnAktien. 4 42 6 100,800

SruddorfNi w
rucdorf-Nietlebener BergbauVerein ohne Zinſen 100 350 50000Conſ. aleſche Pfannerſgaft do. 424 464 780,006

Die Firma Auguſt Mann,

Gütern von Hamburg.

a Au Halle a. S., teilt uns mit: Am4. Juli er. traf hier ein Dampfer „Leipzig“, Kapitän Rehländer, mit

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Firma Coswiger Zementwerke Franz Döbert, G. m. b. H.

in Coswig. Nachlaß des Schuhmachermeiſters Karl Friedrich Schu
mann in Mehlis b. Zella (St. Blaſis). Gaſtwirt Paul Thierbach
in Friedrichswerth, jetzt in Erfurt.
Betzoldt in Stadtilm.

Witwe Auguſte Brömel geb.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S,,

Magdeburg 8.95
8,80 A. Mag d
Hamburg 9,15

5. Juli.
J

Soſort: Hamburg s8,75
Sept.Okt. 1910; Hamburg

eburg 9,05 A. Februar März 1911:
Magdeburg 9,25 Tendenz: ruhig.

2118

Rheumatismus (Hexen-
ln Apotheken flasche M j1,20
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Amtliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachun

betreffend die Behandlung der noch im Umlauf befindlichen
Eintalerſtücke deutſchen Gepräges.

Auf Grund des 8 14 Abſ. 1 Nr. 1, 2, Abſ. 2 des Münzgeſetzes
vom 1. Juni 1909 (ReichsGeſetzbl. S. 507) hat der Bundesrat im
Verfolg der am 27. Juni 1907 beſchloſſenen Außerkursſetzung der
Eintalerſtücke deutſchen Gepräges (val. die Bekanntmachung vom
ger age, ReichsGeſetzbl. S. 401) die nachfolgende Beſtimmung
getroffen

Die bei den Reichs und Landeskaſſen noch eingehenden
Eintalerſtücke deutſchen Gepräges ſind durch einen oder
Einſchneiden für den Umlauf unbrauchbar zu machen und als
dann dem Einzahler zurückzugeben.

erner hat der Bundesrat ſich damit einverſtanden erklärt,
ie r der Reichsbank mit dieſen Talern in gleicher

Weiſe verfahren.
Der Reichskanzler.

J. V.: Wermuth.
Berlin, den 28. April 1910.

Vorſtehende Bekanntmachung wird hiermit zur öffentlichen
Kenntnis gebracht.

Halle a. S., den 27. Juni 1910. Der Magiſtrat.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung tritt mit dem heutigen
w. sie n ſt et v sſichtlich am Montag, die nächſte Sitzung findet vorausſichtlich am Montag, den5. September s 16 fiel s

Halle a. S.,, den 5. Juli 1910.
er Stadtverordneten Vorſteher.

StecKner.
Bekanntmachung.

Auf Anordnung des Herrn Finanzminiſters wird auf die Be
ſtimmungen im 8 39 Nr. 1 der Kataſteranweiſung I vom 21. Februar
1896 aufmerkſam gemacht, wonach die von den Grundeigentümern
beigebrachten Vermeſſungsſtücke nur dann zur Berichtigung des
Grundſteuerkataſters verwendet werden dürfen, wenn ſie auf Grund
einer von einem öffentlich beſtellten Landmeſſer perſönlich ausge
führten örtlichen Vermeſſung hergeſtellt worden ſind.

alle a. S., den 2. Juli 1910. Der Magiſtrat.
Warnung.

Jm verfloſſenen Jahre ſind wiederum zahlreiche Unfälle durch
Ueberfahren von Fuhrwerken auf unbewachten Ueberwegen herbei
eführt worden. Es wird deshalb den Geſchirrführern die größte
orſicht beim Befahren von unbewachten Bahnübergängen zur Pflicht

Gleichzeitig werden ſie darauf hingewieſen, daß ſie durch
nachtſamkeit nicht nur ihr eigenes Leben gefährden, ſondern auchdurch fahre ſige Gefährdung eines Eiſenbaß

e

ntransportes ſich einer
ſtrafrechtlichen Verfolgung ausſetzen.

Halle a. S., den 2. Juli 1910.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Es iſt wiederholt beobachtet worden, daß von erwachſenen

Perſonet, wie auch namentlich von Kindern Papier, Obſtreſte und
andere Gegenſtände achtlos auf die Straße geworfen werden, wo
durch dieſelbe verunreinigt wird und auch Unfälle herbeigeführt
werden können. Jm ſicherheits- und ſtraßenpolizeilichen Intereſſe
wird hiermit von neuem auf die 88 8 und 76 der Straßenpolizei
Verordnung vom 5. Juli 1893 hingewieſen, durch welche die oben
bezeichneten außergewöhnlichen Verunreinigungen der Straßen verboten
ſind. Es wird daher gegen jede Zuwiderhandlung für die Folge
unnachſichtlich eingeſchritten werden.

Halle a. S., den 1. Juli 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Schweineſeuche im Gehöft des Gutsbeſitzers Richard

Schaaf in Döllnitz iſt erloſchen. Die Sperrmaßregeln werden

aufgehoben. [2126Döllnitz (Saalkreis), den 4. Juli 1910.
Der Amtsvorſteher.

Goedecke.
Bekanntmachung.

Die Pflaſterarbeiten der Wegeſtrecke Obermaſchwitz nach
der Deſſauerſtraße ſind fertiggeſtellt und werden hiermit die
angeordneten Sperrmaßregeln aufgehoben. (2127

Peißen, den 4. Juli 1910. Der Amtsvyrſteher.

Baubücher
nach gesetzlicher Vorsehbrift, wie sie jetzt bei Strafrermeidung
geſührt werden müssen, ewpfiehlt in drei Ausgaben

dauerhaft gebunden:

Ausgabe A für 1 Bau ausreichend Mk. 1.50

99 R 6 Bauten T.99 C 12 v 13.FPernoer:

Gesetz betr. die Sicherung der Bauforderungen
in Leineneinband Alk, 1.50

Die Expedition des Allgemeinen Bauten-Hachweis

für Mitteldeutsehland zu Halle a.

Grosse Brauhaussfrasse 30.

Verſetzungshalber ſofort zu
verkaufen

Ginfamilienhaus

reichlich Nebengelaß, Warmwaſſer-
heizung, in vornehmſter Wohn-

Der Anhang der hieſigen
Gemeindepflaumen ſoll
Sonnabend, den 9. d. Mts.,

abends 6 Uhr,
im hieſigen Gaſthauſe verbot
werden.

Hohen, den 4. Juli 1910.
Der Gemeindevorſteher.

4 zu kaufen geſucht. Off. unter

inventar-Auktion
in Gröst b. Freyhburg a. U.
Am Freitag, den S. Juli cer., von vorm.

10 Uhr an ſoll auf dem Gute des Herrn
Hermann Transchel in 6Gröst v. Freyburg a. U.

wegen Wirtſchaftsaufgabe das geſamte vorh. lebende
u. tote Jnventar und Vorräte öffentlich meiſtbietend
unter den im Termin bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden, u. zwar:

6 ſtarke junge Arbeitspferde, 2 dreij. Fohlen,
9 Kühe darunter friſchmilch.), 1 Bulle, I Färſe,
4 Stck. Jungvieh, ca. 40 Schafe, 1 fetter Hauer,
2 Läuferſchweine, 2 Stck, 4“ und 3 ſchmale Acker
wagen, 1 kl. Marktwagen, 1 Halbverdeck, 1 eiſ.
u. hölz. Pflüge, 3 eiſ. u. 1 hölz. Egge, 1 Pferde-
nachharke, je 1 Drill-, Häckſel- u. Reinigungs
maſch., 1 Mähmaſch., 1 Ringelwalze, 2 Glieder
walzen, 1 Jauchefaß, w. Jgel, Hackpflug,
Dezimalwage, Butterfaß, Kutſchzeng, Leitern,
Eimer, Karren, Fäſſer, ca. 50 Ztr. Langſtroh,
ca. 200 Ztr. Heu, 1 Poſten Kartoffeln und
verſchiedenes andere mehr. [2002

Max HMendershuusen,
Bankgeschäft,

Cöthen i. Anh.

Pa. Thüringer Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk den nern ſerthee

Pa. Zomentkallkc.
Kohlen S, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen

(maſchin. ſtreubar),

offerieren zu billigſten TagespreiſenStaub
Schraplauer Kalkwerke A.-6., Halle a. g.

Telephon 3429.

Iarbigo Dächer und Iolpwerbbapten

in Crärten und auf dem bande
hieten stets einen freundlichen Anhblick.

Neu angestrichene Planken, Stakets, Gartenbäusehben
Kähbne, Wagen, Ackergeräte und anderes Holzwerk im
Freien verschönern und verbessern das Besitztum,
Zum Selbstanstreichen ist Schachts farhbiges
Karbolineum das beste und billigete,

Es imprägniert und versehönt. [2373
Aueh schwarzen Pappdächern Kann man einen dauer-

haften, farbenfreundlichen Anstrich geben, wenn man die
eteerten Flächen wit Schachts farhbigem Dach-
IxXol überstreicht, was für Sehrobergartenhkuschen usw.

besonders empfehlenswert ist. Die streichfertigen Farben
werden in rot, grau, grün, gelb und braun vorrätig
gehalten. Probesendung von 5, 20 u. 50 kg kosten:
Farbiges Karbolineum II. 3. 10. und 23. farbiger
Daeh-Pixol M. 5, 14. und 30. inkl. Blechkanne
gegen Nachnahme. n Bestellungen ist die Grösse der
Streichtlächen anzugeben. Gebrauchsanweis. u. Prosp. gibt
es gratis, auch über Scehachts Obstbaumkarbolineum,
Floraevit u. a. Mittel zum Sehutze der Pflanzen u. Tiere,
F. Schacht, chem. Fabrik, Braunschweig H. 61.

Für reelle Bedienung bürgt der Name der PFirwa,

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [3195

H. Langrock Nache.,
Poſtſtraße 9/10.

Suche
Steinßuackmaſchine

auf 8 bis 14 Tage zu leihen, mit
welcher alte Bruch, Mauer und
Pflaſterſteine zu Wegeſchüttung
gebrochen werden können, und
zwar durch Antrieb eines 15-PS

Datzeinfriedigung,

beſtehend aus eiſernen Säulen mit
Riegeln und zweiflügeligem Tor,
22 Ifm Länge, 2,30 m Höhe, faſt
neu, iſt preiswert zu verkaufen.

Stehend zu beſichtigen Lange-

ſtraße 12. [2143H. Haase, Stärkefabrik.

Gebrauchten, noch ſehr guten
0Scene s Simplex- ginder

Boeters, unter Garantie für gutes Arbeiten
billig zu verkaufen. Robert
Kreissler Nachf., Zörbig.
Suche einengebrauchten RVollwagen
60 Ztr. Tragkraft, ohne Federn.
Wagenboden 150 em breit. [3180

VolkKlamnd, Gutsbeſitzer,
Stedten, Bez. Halle a. S.

Rittergut Roſtbach Schlacht
bei Weißenfels.

exbellnerCiuſpännerVagen

ſowie Ciuſpänner- Geſchirr
mit weißem Beſchlag für kl. Figur

Z. u. 827 an die Exp. d. Ztg.
lage im Norden. [190

Händelſtraße 10.Große Herrſchaften, Zu re [10os
Riktergüter uſw. Grundſtück Verkaufe wegen Nachzucht

3 Jahre alte e Stute,10 Jahre alten Oldenburger
Pressstroh S

kaufe aus alter und neuer Ernke

in allen Provinzen ſind mir zum
Verkaufe angeboten worden. Dis
kreten, fachgemäßen Ankauf ſichere
jedem Herrn zu.

Landwirt E. Grünwaldt,
Wittenberge a. E, Tel. 265.

Nähere Auskunft erteilt C. Kittler,
Leipzig, Wettinerſtr. 5. Tel. 13434.

Rittergut,
1000--2000 Mrg., von zahlf.

X Käufer ſofort geſ. Off. u. B. T.
X 2301 an Rudolf Mosse, Halle.

Lindenſtraße 46, beſtehend aus
Wohnhaus mit Garten, Bureau-
räumen, Pferdeſtall für neun Pferde
mit Zubehör, div. Niederlagsräumen,
großem Hofraum. Die Geſchäfts
räume ſind event. auch zu vermieten.

Branunue Stnte,
zirka 10 Jahre, 1,72 gr., geritten
u. gefahren, ſehr fromm, ſcheufrei
und flott, wegen Abreiſe des Be P
ſitzers preiswert zu verkaufen.
Fr. Stange, Deſſauer Tatter-

ſall, Deſſau i. Anh.

jeden Poſten gegen vorherige Kaſſe.

Max Abraham, Magdeburg,.

Rapsſtroh
jedes Quantum zu kaufen ge-
ſucht. Off. erb. unt. Z. h. s 9
an die Exped. d. Ztg. [2027
Pferde zum Schlachten

kauft jederzeit und zahlt höchſte

reiſe R. Thurm,
1889] Jnh. Johannes Thurm,
Glauchaerſtr. 79. Telephon 518.

Wallach und ein Saugfohlen.
2147] Wiedemar Nr. 4.
Frühkartoffeln,

Kaiſerkrone, gute Ware, in großen
und kleinen Poſten abzugeben.
Näheres durch Adel, Victor
Scheffelſtraße 13. [3185

W WMakulatur
at abzugebenButdruderei Halleſche Zeitung,

Gr. Brauhausſtraße 30.
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